\..100 für das S$rrenhofpital in Kadfons 


ladelphia, beichlagnahmt. 


— 
* 


| Geleſenſte 


— 


Deutſche Zeitung 


—des— 


— 


— — 


1 Cent. 


CTelegraphiſche Depeſchen. 
Gelieſert von der Uuniled Vretz“9 
Inlaud. 


Mlinoiser Legisſatur. 


Springfield, 15. Mai. Der Senat 


nahm die Tempelton'ſcheVorlage, wel⸗ 
che nachträglich den Erben von John 
A. Logan und W. W. Wiltſhire, fowie 


Iſaac P. Hitt je 8310,000 bewilligt (für 
Dienſte behufs Rückzahlung direkter 
Kriegsſteuern an den Staat Illinois) 


nach ziemlich heftiger Debatte mit 28 
Ferner wurde 


gegen 4 Stimmen an. 
noch eine Anzahl kleinerer Beweilli— 
gungsvorlagen angenommen. 
dieſer würdigen Thätigkeit auf Koſten 


des Staatsſäckels ruhte ſich der Senat 


auf ſeinen Lorbeeren aus. 

Das Abgeordnetenhaus debattirte 
länrere Zeit bie Ely’fche Vorlage be= 
treffs 


Eine Anzahl 


fördert. Angenommen wurde die Se— 


linodis Geſchäfte treiben, eine Steuer 
von 2 
erlegt, ferner 
welche die Zahl der ftaatlichen Gruben= | 
infpeftoren von 5 auf 7 erhöht, die 
Torlage zur Bemilliqung von $308,- 


pille und Yie Vorlage zur Bemilligung 
bon $54,000 für das Afyl für wahn- 
finnige Verbrecher. 

Dankrrott. 

Rancafter, Ba., 15. Mai. Derdlät- 
tertabafs-Händler Amos 8. Hoftetter, | 
melcher friißer hier wohnte, dann aber | 
nach Philadelphia zog, ift im Zivang3- 
banferott erflärt worden. Wahrfchein=- 
lich werden fi) die Verbindlichkeiten 
auf $200,000 belaufen. Die meiften 
Gläubiger ſind hieſige Tabakshänd— 
ler. Rückgang in den Werthen und 
ſchlechte Rechnungsführung werden 
als die Urſachen des Krachs bezeich— 
net. Auf gerichtliche Erkenntniß hin 
wurden große Mengen Blättertabaf 
der Fabrik, hier ſowohl wie in Phi- 


Fenerfhaden. 


Detroit, 15. Mai. In den Gehöften 
ber „Diviabt Yumber Eo.“.an Stotten | 
Ape,, zmwiichen den Geleifen der Michi- 
gan. Central und der Bay Eity- 
Bahn, brach zu früher Morgenjtunde 
ein Brand aus, welcher auch drei zu= 


aehörige Mühlen, dag Mafchinenhaus | 


und viele Vorräthe vernichtete. Ge— 


Weitens. 


Nach 


Ermeiterung des Schuld-Be= | 
Tchlagnahnıerehtes Der Spezereihänd- | 
ler und fteich Die Dringlichkeitsflaufel. | 
Urbeiterorganifationen | 
befämpfte die Vorlage. Die Revenuen= | endia fei irn 

a Im ei, und mweil die Tru ⸗ 
Vorlage wurde zur dritten Leſung be— vendig Zruppen ba 





ı Ichlußfähigen Mitgliederzahl 


| follte, eine andauernde 


| daß Sehr bald Schluß der 
fammtverluft etwa $100,000,Berfiches | aß eh chluß 





rung nur 860,000. 

St. Louis, 15. Mai. Aus Monte— 
rey, Mexiko, wird gemeldet, daß die 
große Baumwoll-Weberei „La Fama“, 
die bedeutendſte ihrer Art im nördli— 





chen Mexiko, durch eine nächtliche 
Feuersbrunſt vernichtet worden iſt. 
Verluſt etwa $125,000. 

Der Auſſtand in Cuba. 


New York, 15. Mai. Eine Spezial— 
bepejche des „N. 9. Herald“ aus Naf- 
fau, RD. B., meldet: Aus Santiago de 
(3 trifft die Nachricht ein, daß in 


Her Nähe von Santa Cruz mwideer eine 


lacht zwifchen Negierungstruppen 
und Aufitändifchen ftattgefunden habe, 
in welcher Erjtere gefchlagen morden 
feien. Die Aufftändifchen follen viele 
neue Anhänger gewinnen. Der fpani- 
The Obergeneral Martinez de Campo3 
hat um neue Txuppenfendungen aus 
Spanien erfudht. 


»ufvermühlen-Expfofton. 


Iron, N. Y., 15. Mai. Vier Müh- 
en der „Schaghticofe Bomber Co.“ zu 


Echaghticoke, N. 9., find kurz vor 


Mittag in die Luft geflogen. Die 
erſchütterung war ſchrecklich und wur— 
de weithin geſpürt. Chauncey Loanes 
(ledig) wurde auf der Stelle getödtet, 
und Charles Clum (erheirathet und 
Vater von drei Kindern) wurde tödt— 
lich verlett. 
Pilattern im Süden. 


‚Staunton, Ba., 15. Mai. Gegen- 
märtig find hier 35 Wlarternfälle zu 
verzeichnen. 23 der Erkrankten liegen 
in den Hojpitälern. Seit Sonntag find 
4 Blatterntrante geftorben. Die Ge- 
Roäfte ftoden, da die Leute vom Lande 
jih fürchten, hierher zu kommen. In 
Zerington Sind 7 Berfonen an den 
Blattern erkrankt. Bisher hat fich die 
Geudhe blos unter den Farbigen ver- 
breitet. 

Dampfernadrihten. 
Angekommen: 


New York: Georgia von Stettin 
u.f.m.; Majeftic von Liverpool; Cir— 
caffta von Glasgow. 

San Francisco: Auftralia von Ho- 


molulu. 


Liverpool: 
Vorl. 


Southampton: 

ork. 
Genua: 
New York. 

Marſeille: Britannia von NewYork. 

Rotterdam: Maasdam von New 
Dorf. 

Glasgow: Affyrian von Philabel- 

ia 


Pari? von New 
KRaifer Wilhelm II. von 


London: Birginian pon Bofton. 


ae: Havel von New York. 


Abgegangen: 


New York: Waesland nad Antwer⸗ 


‚ pen; New York nad Southampton; 


Britannic nad) Ziverpool; Saale nad 
Bremen. 


Germanic nah New 


Arbeit und Kapital. 


‚Maffilon, DO. 15. Mai. Man 
fürchtet Mifhelligkeiten in der Gegend 
von Laurelton und Dillonvale Die 
ausftändigen Grubenarbeiter dafelbit 
haben fich an ven Bahngeleifen entlang 
angefammelt und bringen alle Züge, 
bon denen fie vermuthen, daß fie Koh- 
len befördern, zum Halten. 

St. Louis, 15. Mai. Der Bauhand- 
langer-Streit ift fo ziemlich zu Ende. 
Halt alle Bauhandlanger haben diellt- 
beit zu den alten Löhnen wieder auf- 
genommen; daher fünnen auch die et= 
ma 12,000 Bau-Handmwerfer, melde 
infolge diefes Ausftandes müßig ge- 
morben waren, ihre Ihätigfeit wieder 
aufnehmen. 

Richmond, Ba., 15. Mai. Der Ges 
merfichaftenverband nahm in einerSi- 
tung Refolutionen an, in denen ber 
Staatögouverneur O'Ferral 
aetadelt wird, meil er Truppen nad 
Bocahenta3 fandte, ehe er von den 
zuftändigen Countybeamten die Ver- 
fiherung erhielt, daß Militär noth- 


zu verwendet wurden, öffentliche Ver- 


— —55 fammlungen zu verhindern und die 
natsporlage, welche außmärtiaenTzeuer= | ı gen 3 ) 


perfiherungs-Gefellfiehaften, die in Se 


Nedefreibeit zu verkürzen. Dagegen 
wurde folgendes Telegramm an den 


: . - ; Gouverneur Me&orkle von Weit-Vir- 
Prozent ihrer Einnahmen aufs | — 


die Ausſchuß-Vorlage, 


ginien geſandt: „Wir gratuliren Ih— 
nen zu ihrer wackeren Vertheidigung 


der Rechte amerikaniſcher Bürger, der 
| Korporationd-Tyrannei 
| Widerjtand zu leiften“, 


friedlichen 


Dom 2Betler. 


Garleton,, Mich., 15. Mai. Schon 
zum dritten Male, ohne Unterbre- 
hung, ift unfere Gegend von einem 
Nachtfrojt heimgefucht worden, 
der Boden fror feit zu. Das Thermo— 
meter zeigte heute zeitweife nur 27 
Grad. 


Biele ähnliche Nahhrichten fommen 
aus anderen Pläßen von Michigan. 


Ausland 


Deutfiher Reichstag. 


Berlin, 15. Mai. Aller Wahrfchein- 
Yichfeit wird es in der nächlten Zeit 
im Reichdtag dauernd an einer be= 
fehlen. 
Zudem hat die Linfe gedroht, daß fie, 
fal3 das Branntweinſteuer-Geſetz 
wirklich noch zur Berathung gelangen 
Auszählung 
des Reichstags, um die Beſchlußunfä— 
higfeit zu fonitatiren, vornehmen 
würde. So hat denn, wie man er= 
fährt, die Regierung bejchloifen, am 
Samftag das erlöfende Mort der 
Bertagung zu |prechen. Möglich aud), 
Saifon 
ftattfindet. 


Kabinets-Veränderungen. 


Berlin, 15. Mai. So ſchwer es auch 
zu glauben iſt, ſo tritt doch jetzt ſehr 
beſtimmt die Nachricht auf, daß Mi— 
niſter v. Böttcher, der „Klebſame“, ge— 
hen werde. Die „Schleſiſche Zei— 
tung“ läßt ſich bereits als poſitiv mel— 
den, daß Freiherr Marſchall v. Bie— 
berſtein, der Staatsſekretär des Aus— 
wärtigen, am 1. Juli der Nachfolger 
Dr. v. Böttichers als Vizepräſident 
des Miniſterraths, Staatsminiſter 
und Staatsſekretär des Inneren wer— 
den ſolle. Das beſagte Blatt iſt wenig— 
ſtens mitunter in ſolchen Fragen nicht 
ſchlecht unterrichtet. 


Der Kaiſer macht gute Miene. 


Berlin, 15. Mai. Kaifer Wilhelm 
fol fich in einer Privatunterhaltung 
dahin ausgefprochen haben, daß er von 
den Reichstagsdebatten über die Um- 
fturzoorlage hochbefriedigt fei., Weber 
die Abſtimmung ſprach er ſich nicht 
aus. 

Nene Auruhen. 

Berlin, 15. Mai. Cine Depefche 
aus Beirut, Shrien, meldet, daß der 
dortige türfifche Gouverneur fich nad 
Soor begeben hat, um neue Unruhen 
zu unterbrüden, welche dort zwifchen 
Chriften und Mohamedanern ausge: 
brochen ſind. 

Pas Sanal- Eröffnungsfeh. 


Berlin, 15. Mai. Zur Theilnahme 
an ber Eröffnung des Norb-Ditfee- 
Kanals find bereit3 200 Vertreter der 
beutichen und der Auslandspreffe an- 
gemeldet. In Kiel wird ein bejonde- 
res Preßfeſt ftattfinden, und die 
Staatsfelretäre des Aeußern und des 
Innern, Frhr..vd. Marichall und Dr. 
v. Bötticher, haben ihr Erjcheinen auf 
dem Felt zugefagt. 

Forms Böerke. 


Berlin, 15. Mai. Der gelähmte, 
blinde und taube Dichter Hieronymus 
Zorm, der feit 1892 feinen Wohnfig 
in Brünn aufgefchlagen hat, wohin 
er von Dresden überjiedelte, beabſich— 
tigt, feiner hier lebenden Tochter ei- 
nen Beſuch abzuſtatten. Der Dichter 
verbindet mit diefer für ihn jedenfalls 
höchft befehmerlichen Reife die Abficht, 
mit einer hieſigen Verlagshandlung 
die nothwendigen Vereinbarungen mes 
gen Veranftaltung einerGefammtauss 
gabe feiner Werke zu treffen. 

Die japanische Frage. 

Berlin, 15. Mai. Die „Frankfurter 
Zeitung“ Bringt eine Depefche aus 
St. Petersburg, Rukland, welche be- 


’ fagt, daß troß bed Drudes, der van 


den drei Protejtmächten ausgeübt wut- 
de und nod a Ne be= 
ſteht, nr uch — für die Räu⸗ 
mung. | Feſtlandes 

beſtimmen. ferner, daß Japan ein 


ſcharf 


und | 


Chicago, Mittwod), den 15. Mai 1895. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


zu halten, bis die Hälfte der Kriegdent- 
Ihäbigung von China bezahlt fei, und 
Mei-Hai-Mei bi8_ zur vollitändigen 


| Zahlung der Entfehädigung im Belit 


| gliedern dieſes Ausſchuſſes 


zu behalten, und endlich: daß Japan 
fich weigert, Korea zu räumen, bis die 
Angelegenheiten dajelbft fich in geord- 
netem Zuftand befänden, und die Un 


abhängigfeit des Landes mwirflih ges | 


ſichert ſei. 


London, 15. Mai. In einer Depeſche 
aus Shanghai, China, an den „Daily 


Graphic” wird beftätigt, daß Rußland, 
Yranfreih und Deutfchland das ge— 


meinfhaftliche Anerbieten geftellt hät: | 
ten, eine Anleihe für China zur Be: | 


zahlung feiner Kriegsentfehädigung zu 
verhandeln. 
Die Währungsfrage. 


Tchen Herrenhaus 


Heutige Brände. 


Kurz bor Tagesanbrudh gerieth heu= 
e die Wohnung von Andrew Barzo, 
Nr. 8432 Madinam Ave., in Brand 


und erft nad; etwa einftündiger Ihä- | ftin 


| derer € fattes beri 
ten, des entfejjelten Elementes Herr zu erer Stelle bed Blattes berichtet 


werden, Die Flammen breiteten ſich 
auch auf die beiden Nebenhäuſer, Nr. 


tigkeit gelang es den Löſchmännſchaf— 


8428 und Nr. 8434 Mackinaw Ave., 
aus und richteten hier einen nicht un— 


ſeinenVerluſt auf etwa 82500, der aber 


genügend durch Verſicherung gedeckt iſt. 
Das Gebäude 


Thädigt, der fich auf 


‚ | vertheilt. Das Heim von Jofeph Mül- 
Berlin, 15. Mai. Der vom preußi- | 


ernannte Ausfchuß | 


zur Erörterung von Graf Mirbadhs | 


Antrag, ein internationales Ueberein- 
fommen zugunften der Doppelmährung 
zu befürworten, nahm den Antrag mit 
10 gegen 4 Stimmen an. Zu den Mit- 
gehören 
Treiherr v. Manteuffel, Graf p. Fran- 


tenberq, Graf zu DohnasLaud und | 
Dr. Rod, von der Reichabanf. Lebte- | 
der 


rer ift entfchiedener Anhänger 
Goldwäahrung, mährend die anderen 
Senannten ebenfo entjchiedene Dop= 
pelmährunasleute find. 

Kalnoſtys Abſchied. 


Wien, 15. Mai. Es wird mitge— 


des Auswärtigen, endgiltig angenom— 

men habe. ER 
Autifemit als Vize-Dürgermeifer. 
Wien, 15. Mai. Dr. Queger, der be= 

fannte antifemitiihe Führer 


—n 





im | 


Reichsrath, ift zum Vize-Bürgermeis | 
iter von Wien gewählt worden. nfols | 


ge deffen hat der Bürgermeijter, der 
Liberale Grube, abgedanft, und Que= 
ger ift daher ein Kandidat für das 
Bürgermeifter-Amt gemorden. Das 
Ereigniß hat 
Wichtigkeit. 

Italiens Marines 

Rom, 15. Mai. Der italienifche 
Marineminijter, Admiral Morin, er= 
Härte geitern Abend in einer Rede, die 
er in Spezzia hielt, die gefammten Ko- 


ften-Ermäßigungen für die italienifche | 
Tlotte würden fich für das laufende | 


Sahr auf 5,000,000 Xire belaufen und 
er rühmte fich, daß die italienische Ma- 
tineverwaltung jet die billigfte in 
ganz Europa würde. Er fügte hinzu, 
die Regierung beabfichtige auch eine®r- 


| mäßigung in der Anzahl der Arfenale 


und wolle ‚alte Schiffe verfaufen und 
nur wenige neue bauen lajjen. 


Bismard und Anfiurjvorfage. 


Rondon, 15. Mai. Aus Berlin wird 
an die „Times“ depefchirt: Beim Em- 
pfang einer Geburtstags3-Glüdmwunfch- 
Deputation fchlefifher Frauen in 
Friedrichſsruh ſagte Fürſt Bismarck u. 
A.: „Ich bin der Meinung, daß weib— 
liche Sympathie ein ſtärkeres Bollwerk 
für unſere politiſchen Einrichtungen 
iſt, als es die Umſturz-Vorlage gewe— 
ſen ſein würde, und ich bedaure es 
durchaus nicht, daß dieſe Vorlage 
durchgefallen iſt.“ Zum Schluß forder— 
te er die Frauen auf, in der Familie 
ſozialiſtiſchen Beſtrebungen möglichſt 
entgegenzuwirken, und äußerte die 
Meinung, wenn in den Familien der 
Sozialdemokraten die Frauen mehr zu 
ſagen hätten, ſo würden dieſe in den 
meiſten Fällen ihre Männer von der 
Betheiligung an einer ſolchen Bewe— 
gung zurückhalten. 

Die armeniſche Frage. 


London, 15. Mai. Der „Times“ 
wird neuerdings aus der türkiſchen 
Hauptſtadt Konſtantinopel gemeldet, 
daß der von den Mächten unterbreite— 
te Reformplan für Armenien auch ein 
neues Syſtem der Finanzverwaltung, 
unter Aufſicht der Vorſteher der ver— 
ſchiedenen Gemeinweſen, und die Ab— 
ſchaffung des jetzigen Syſtems der 
Verpachtung der Steuer- und Zehnten- 
Kollektionen in fich Tchließt. Die Mäch- 
te wollen übrigens die Yinanzreformen 
nicht fontrolliren, werden jedoch ihre 
Konfuln anmeifen, ihnen von Zeit zu 
Zeit über die Durchführung diejer Re- 
formen Bericht zu erftatten. 

Auffändisde Eingeborene. 


Simla, Oftindien, 15. Mai. Ein 
Telegramm aus Dir meldet, daß bie 
dortigen Eingeborenen während ber 
Nacht einen Angriff auf den britifchen 
Voften in Kambat madten; 7 Kulis 
wurden getöbtet, und 20 andere ber- 


munbet. 
(Telegraphiihe Notizen anf der 2. Eeite.) 


Lokalbericht. 


Eine ſchöne Beſcheerung. 


Als heute Morgen das Geſchäftslo— 
al der „Rifing-Sun Clothing Eo.“, 
Nr. 227 State Str., geöffnet wurde, 
bot fich den Angejtellten ein recht „mäf- 
feriger“ Anblid dar. Das ganze 
MWaarenlager in dem unteren GStod- 
werte war völlig überfchwemmt und 
von den Deden fiderte das Maffer 
noch in einemfort auf die ausgelegten 
Kleider herab. Eine fofort angeftellte 
Unterfuchung ergab, daß in dvenRäum- 
lichkeiten der Wilmar’ichen Gasleuch- 
ter-yabrif, die fih im oberiten GStod- 
wert des Gebäudes befindet, mehrere 
Waſſerhähne aus Unachtſamkeit 
gelaſſen worden waren, wodurch 
kleine Sintfluth entſtand. 


beträchtliche politiſche— 


* * 





m— — — — — — — — — — — — — — — — — ——— — —— 


ler wurde durch den Brand um 550 
in Mitleidenſchaft gezogen. Ueber die 


Entſtehungsurſache des Feuers konnte 
noch nichts Näheres ermittelt werden. 


Blaue Bohnen zum Abſchied. 
Der Anſtreicher Charles Peregolli, 


von Nr. 213 Weſt Taylor Str. erhielt 
heute zu früher Morgenſtunde beim 
Verlaſſen des Hauſes Nr. 19 Eldridge 
Court einen Revolverſchuß in die lin— 
ke Hüfte und mußte, nicht unerheblich 
verletzt, dem St. Lukas-Hoſpital über- 


wieſen werden. Ein gewiſſer Louis 
Bauer, der in erwähntem Hauſe wohnt, 
ſoll die Kugel abgefeuert haben, und 


theill daß der Kaiſer die Abbantung die Polizei fahndet jett auf den Bur— 


des Grafen Kalnoky, des Miniſters ne vor Jahresfrift durchbrannte, ich 


chen. Frau Peregolli, die ihrem Man- 


geftern aber, feitdem fie eine Zeitlang 
mit Bauer zufammengelebt, mit ihrem 
Gatten wieder ausföhnte, wurde vor- 
läufig in Zeugenhaft genommen. Ra- 
fende Eiferfuht war ohne Zweifel die 
Iriebfeder zu der Schießerei. 

— — —— — 

Unter Auklage geſtellt. 


Die Bundes-Geſchworenen, welche 
heute mit der Berathung der ihnen un— 
terbreiteten Fälle zu Ende kamen, ha— 
ben diesmal im Ganzen neun Ankla— 
gen erhoben, von denen zwei beſondere 
Beachtung verdienen. Die eine dieſer 
Anklagen richtet ſich gegen Thomas, 
Patterſon, der beſchuldigt wird, am 
19. v. Mts. das Poſtamt in Malden, 
Ja., beraubt zu haben, während die 
andere den gefährlichen Poſtſchwindler 
A. B. Potter betrifft. Wie unferen Le— 
ſern erinnerlich ſein dürfte, trieb Letz— 
terer hauptſächlich in den Staaten, 
Jowa, Illinois und Michigan ſein Un— 
weſen, indem er ſich als Hilfs-Poſtmei— 
ſter von Denver ausgab und von den 
Poſtmeiſtern in den verſchiedenen Städ— 
ten kleinere oder größere Darlehen un— 
ter allerhand Vorſpiegelungen zu er— 
langen wußte. 

—— — ——— 


Freigeſprochen. 


In der Klageſache gegen⸗Wm. 
Smith und Clarence White, die, wie 
an anderer Stelle berichtet, wegen an— 
geblichen Diebſtahls prozeſſirt wurden, 
gab Richter Neely heute mangelnder 
Beweiſe wegen ein freiſprechendes Ur— 
theil ab. Die Arreſtanten wurden ſo— 
fort aus der Haft entlaſſen. 


Kurz und Fein 


* Die Verhandlungen in dem Pro- 
zeßverfahren gegen „Major“ Samp- 
fon, der defanntlich der Ermordung 
bon Gu3. Colliander bezichtigt wird, 
wurden heute auf Antrag desStaat3- 
anwalt3 vom Richter Neely bis zum 
27. Mai verfchoben. 


* Die Leiche des 9 Jahre alten Cha3. 
Ban Neh, der gejtern unmeit Evan- 
fton im See ertrant, wurde heute am 
Fuße von Rinn Str. aus dem Wailer 
gefifht. Man brachte fie nach der 
elterlichen Wohnung des Verftorbenen, 
Nr. 1118 Chicago Abe. 


* Der in dem Haufe Nr. 72 Hull 
Str. mohnende Mm. Momheifen be- 
fchuldigte heute vor Richter Kerften ei- 
nen gewillen Julius Schoenwald, ihn 
mit dem Tode bevroht zu haben. Der 
Tal wird am 23. Mai zur Verband: 
lung fommen, biß wohin der Ange: 
Hlagte unter Bürgschaft fteht. 


* Das Opfer eines bedauerlichen 
Verſehens wurde heute ein zwei Jahre 
altes Kind der Cheleuie Walters, 
bon Nr. 122 23. Str. Die Mutter 
verabreichte ihm mährend der Nacht 
anjtatt des vom Arzte verjchriebenen 
Syrupe Carbolfäurr, mas nad 
fchmerzlichen Leiden den Tod be 
Kindes herbeiführte. 


* Iofeph von Rembom, der, tie er- 
innerlich, der Verfhmwörung und bes 
Mordanfalls auf W. H. Mufch bezich- 
tigt wird, wurde heute nochmals dem 
Richter Severſon vorgeführt. Da 
Muſch noch nicht im Stande iſt, per— 
Tonlich die Anklage zu vertreten, jo 
mußte das Verhör bis zum 23. Mai 
verfchoben werben. Rembows Bürg- 
Schaft wurde auf $1000 herabgemin- 


bett. 

* In fchwerberfeßtem Zuftande wur= 
de heute Vormittag der Arbeiter John 
B.Young, Nr. 471 Weit Ohio Straße 
wohnhaft, nach dem Alerianer-Hojpi- 
tal gebracht. Der Genannte, der in 
Manierred Waarenfpeiher an Rufh 
Straße beihäftigt war, wurde heute 

üb von einem herunterfaufenden 
rftuhl amStopf getroffen, und feine 
legung it fo bedenklich, daß die 
töte feinen Zuftand für hoffnungs- 


1 
ER 


die Bewohner | 
| Frank Solmsfi und Stephen Sketan | 


| Frl. Zope behaupten, 





Beſte 


Deutſche Zeitung 


J | 


—für— 


Anzeigen. 


7. Jahrgang. — Nr. 115 





Bera Ada vor Gericht. 


Sie fpielt die Rolle der gekränkten 
Unschuld. 


| 
| 
| 
| 


Vera Ava, die befannte Spiritualt= | 


über deren Verhaftung an an- 
iſt, 
ſtand heute Vormittag im Polizeige— 
riht der Harrifon Gtr.-Station vor 


| Richter Bradmwell, um fih auf die von 
ı Hl. Phoebe Love gegen fie erhobenen 


9 Di s 
beveutenden Schaben an. Barzo Ichäbt | Inklagen zu verantworten. Die Ver 


handlung des Falles brachte, wie nicht | 
anders zu erwarten war, mandhe inte= | 


megten Leben diefer Frau zu Tage, 


I J t ri it — — 
—— 


Ave. wurde zu gleichem Betrage bes | 


die wieder einmal mit großem. Talent | 


die Rolle der gefränften Unfchuld 
Ipielte. An ihrem jegigen Mibgefchid 


joll einziq und allein ihr Gatte Wil- 
liam MeComwan und Frl. Love [huld 
fein, die fich angeblich gegen fie ber= | 


Ihmoren hätten. Was die lebtgenannte 
Dame betrifft, 


fo beſchuldigt Frau 


MeGowan ſie intimer Beziehungen zu 


ihrem Gatten, während dieſer und 


Vera’ hätte fich | 


des Diebjtahls und der Bedrohungen | 
Ihuldig gemadt. Richter Bradmell er= | 
theilte bei der heutigen Verhandlung | 


zunächft der Anflägerin das Wort und 


| diefe erzählte, mie fich rau McOomwan, | 


mit der fie bis vor Kurzem zufammen | 
im Haufe Nr. 6 Part Rom gewohnt, | 
verjchiedene ihrerKleider und Schmud: | 
Jachen angeeignet und die Herausgabe | 
der Öegenftände verweigert hätte. Weis | 
ter fagte Frl. Xove, daß Frau McOos: | 
wan gedroht hätte, fie zu erihießen, | 
wenn fie e8 noch einmal wagen würde, | 


in da3 gedachte Haus zu fommen. Die 
Angeklagte ftellte diefe Beichuldigun- 


gen entichieden in Abrede. Mit einer 
dramatifchen Geite fügte fie dann hin | 
zu: „Euer Ehren, diefe PBerjon ift die | 
Geliebte meine? Mannes.“ „Das ift | 


eine Lüge, glauben Sie ihr nicht,“ rief 
die Andre fofort dazmwifchen und der 
Richter Jah fich genöthigt, die beiden 
erregtenzrauen zurffuhbe zu ermahnen. 
Die Angeklagte erzählte dann, daß 
rl. Love fich ala Wirthfchafterin in 
ihr Haus eingefchlichen und mit Herrn 
McGowan ein unerlaubtes Verhält- 
niß unterhalten hätte, Sie habe Beide 
aus dem Haufe gejaat, als fie das 
bemerkte. Da Frl. Love ihre Dieb- 
ftahl3anflage nicht bemweifen fonnte, 
Tprach der Richter die Angeklagte frei. 
Mas die andere Anklage wegen der 
Iodesdrohungen betrifft, jo verlangte 
Frau MeGowan, daß die Sache vor 
einer Jury verhandelt werde, welchem 
—— der Richter natürlich Folge 


gab. 

Auch in dieſem Falle gaben die Ge— 
ſchworenen ein freiſprechendes Verdikt 
ab. 


Schnuellere Poſtbeſtellung. 


Heute früh wurden 48 von den 57 
neuen Poſtpferden. welche zum Ziehen 
der Sammelwägen beſtimmt ſind, in 
Dienſt geſtellt, und Poſtmeiſter Heſing 
konſtatirt mit Genugthuung, daß die 
Einſammlung der Briefſachen dadurch 
um ein Bedeutendes beſchleunigt wor— 
den ſei. „Das neue Syſtem bewährt 
ſich vorzüglich,“ bemerkte er, „und wir 
werden jetzt im Stande ſein, die Brief- 
käſten im Laufe des Tages öfters ent— 
leeren zu laſſen, wodurch natürlich ei— 
ne raſchere Poſtbeſtellung möglich 
wird.“ Jeder von den Briefeinſamm— 
lern hat zwei Pferde zu ſeiner Verfü— 
gung, die vier Stunden hintereinander 
vor dem Wagen bleiben und dann ab— 
gelöſt werden. Im Zentrum der Stadt 
kommen die Sammelwägen jedoch nicht 
zur Verwendung, ſondern hier werden 
die Briefkäſten nach wie vor von lau— 
fenden Einſammlern entleert, da ſich 
das neue Syſtem für den Geſchäftsdi— 
ſtrikt wegen der vielen nahe bei einan— 
der befindlichenBriefkäſten nicht eignet. 
Die überflüſſig gewordenen Einſamm— 
ler werden vorläufig als Hilfs-Brief— 
träger verwendet. 

Am erſten Juli ſteht eine allgemeine 
Vermehrung der Zahl der Briefträger 
bevor, und ſelbſtverſtändlich werden die 
betreffenden Einſammler bei Beſetzung 
der Stellen zuerſt Berückſichtigung fin— 
den. 


Ein Advokat in Schwulitäten. 


Auf die Anklage der Unterſchlagung 
bin, welche Joſeph A. Lind, von Wr. 
191 Townſend Str., gegen ihn erhob, 
wurde der Anwalt Iſaac E. Adams 
heute dem Richter Kerſten vorgeführt. 
Adams ſoll demKläger bei Abſchluß ei— 
nes Grundeigenthumsverkaufs mwider- 
rechtlich die Summe von 87000 vor⸗ 
enthalten haben. Der Richter ſetzte 
das Verhör auf morgen Nachmittag 


| 
| 


I 
I 


I 


| 
| 


| 
| 


Neueites aus Dem Rathhauic. 


 Üeue Ernennungen im Bau- und 


Stadtfolleftors- Amt. 


Stadt-|ngenieur Artingftall fandte 
heute mehrere feiner Gehilfen nad) der 
Brüde an Ban Buren Sir, um 
den Bruch am öftlichen Theile derjel- 
ben einer genauen Prüfung zu unter- 
werfen. Der Unfall ereignete fi ge- 
jtern, als die Pfeilerquadern, auf wel— 
cher die Brüde ruht, an zwei Stellen 
aufammenbraden. 


| 


In Folge deilen | 


mußte die Brüde jelbjtverjtändlich für | 
den Verfehr geichlofien werden und eg | 


wird wohl mehrereWochen in Anfprud) 
nehmen, bi der Schaden wieder gut 
gemacht ift. 

Gebäude-Kommiffär Domney er- 
nannie heute George W. Williams von 
der 22, Ward und ©. P. Norman von 
der 10. Ward zu Bausfnfpektoren, 

Stabtfollettor Maas nahm heute 
drei Ernennungen bor, indem er Mi- 
hael Ked, Jofhua Burr und James 
Ehisholm als Elert3 in feiner Office 
anitellte. 

Edward Carter wurde heute mit der 
Stelle de3 Straßen-VBormannes für 
die 34. Ward bealüdt. 

Straßenamt3-VBorfteher McDonald 
erließ heute an die Straßen-Borleute 
den Befehl, in Zufunft darauf zu fe- 
hen, daß die Straßen-Uebergänge in 


Endlich in Saft. 


Die Geheimpolizei faßt drei längjt 
gefuchte Kotterie-Schwindler * 
beim Kragen. 


Nach jahrelangen, vergeblichen Sus 
chen jeitens der Kriminalpolizei fajt 
aller größeren Städte derlinion, ift-e3 
hiefigen Detettines endlich geglüctt, drei 
aeriebene Lotterie-Schwindler, die biß- 
her überall mit bedveutendem Erfolg 
ihr Unmefen trieben, hinter Schloß 
und Riegel zu bringen. Die Namen der 


Urreftanten, welch Lebtere um Mit- 


ternacjt in einem Simmer des Haufes 
Nr. 170 Madifon Str. dingfeft ge= 
macht wurden, jind €. ©. Hagel, Al- 
win Severel und Edward Dapis, und 
da3 Trio fißt jet vorläufig in der 
— — in ficherem Gewahr⸗ 
ſam. 

Die Polizei wurde vor annähernd 
zwei Jahren zuerſt auf die Kerle auf— 
merkſam. Damals wurden plötzlich in 
der öſtlichen Metropole eine Unmen— 
ge Lotterielooſe der „Mexican Na— 
tional Lottery“ auf den Markt ge— 
bracht, die zum Preiſe von je 81 rei⸗ 
ßenden Abſatz fanden, dann aber bald 
nachher als gefälſcht erkannt wurden. 


Man ſpürte ſofort den Händlern nach, 


der Nähe von Kirchen beſonders für 


den Sonntag in reinlichen Zuſtand 
verſetzt werden. Der Befehl iſt die 
Folge zahlreicher Beſchwerden, welche 
kürzlich von verſchiedenen Kirchenvor— 
ſtehern über den ſchlechten Zuſtand der 
Straßenübergänge in der Nähe der 
betr. Kirchen eingelaufen waren. 
Geſundheits-Kommiſſär Reynolds 
hat von Bewohnern in der Umgegend 


von 46. Straße und Champlain Ave. 


eine Petition erhalten, in welcher er 
erſucht wird, keinen neuen Erlaubniß— 
ſchein für das von Dr. Binkley dort ge— 
führte Hoſpital auszuſtellen. Als 
Grund hierfür wird angegeben, daß 
die in der Nachbarſchaft des Hoſpitals 
wohnenden Leute durch den Lärm be— 
einträchtigt werden, welcher durch das 
fortwährende Eintreffen und Abfah- 
ten bon Patrouille- und Ambulanz: 
wagen verurjacht wird, 


Unbezahlte Uniformen. 


Die Firma Samyer Manning von 
New York hat im Kreisgericht eine 
Klagefchrift einreichen laflen, wodurd 
die Stadt Chicago, Däfar D. We— 
therell und Adam Wolf daran ver 
hindert werden follen, an eine Anzahl 
feüherer Boliziften gewiffe Geldbeträ- 
ge auszubezahlen, zu welchen die Klä- 
ger berechtigt find. Die Lebteren, wel- 
che die Fabrikation von Polizei-Uni- 
formen betreiben, erklären, daß fie vor 
einiger Zeit mit dem früheren Polizei- 
chef Brennan ein Abkommen trafen, 
monad fie an eine Anzahl Poliziiten 
Uniformen liefern follten, wofür die— 
felben eine Anmweifung an den Gtabt- 
Iehagmeifter für den jehuldigen Be— 
trag geben mußten, jo daß ihnen die- 
jer Betrag am Zahltag abgezogen 
werden fünne. GSechszig der Polizi- 
ften, welche dieſe Anweiſung ausſtell— 
ten, ſind nun aus dem Dienſte entlaſ— 
ſen worden und verlangen die Ausbe— 
zahlung ihres vollen Lohnes. Die 
Kläger behaupten jedoch, daß die An— 
weiſungen für die von ihnen geliefer— 
ten Uniformen zuerſt bezahlt werden 
ſollten und erſuchen das Gericht, da— 
für zu ſorgen, daß ſie ihr Geld erhal— 
ten. 


Aus dem Coronersamt. 


Morgen Vormittag findet der Yn- 
queft an der Leiche von Phil. Kennedy 
Statt, der fürzlich bei einer Erplofion 
am Drainage-Kanal feinen Tod fand. 
Der Leihnam wurde auf Anordnung 
des Coroners vorläufig 
Dlivet-Gradgewölbe aufgebahrt, da 
die betreffenden SKontraftoren den 
tödtlich verlaufenen Unfall angeblich 
zu verheimlichen juchten. 

Der Farbige Chas. or, welcher ge- 
fern feinen Raffegenoflen Robert Ba3- 
fett auf der Harlem-Rennbahn durd) 
einen unglücklichenZufall erſchoß, wur— 
de heute ſeitens der Coronersgeſchwo⸗ 
renen von aller Schuld entlaſtet. Die 
Männer unterſuchten einen Re— 
volver, als ſich die Waffe plötzlich ent⸗ 
lud, wobei Basket, ein 19 Jahre alter 
Koch, von einer Kugel durchbohrt und 
getödtet wurde. 


Die Stadt muß berappen. 
In dem Schadenerſatz-Prozeß der 


feſt und ſtellte den Beſchuldigten bis Frau Ellen MeCarthy gegen die Stadt 
dahin unter $10,000 Bürgfchaft, die | wurden der- Klägerin heute vor Ridh- 


prompt geleijtet murbe, 
Adams’ Privatianzlei befindet fich 
im „Phoenir“=Gebäude, 


Daß Wetter. 


Tom Wetterburen auf dem Auditeriumthurm 
wird für die wächlten 18 Stunden folgendes Worter 
für Slinois wud die angrenzeuden Staaien in Auss 
ſicht gelte: * 

Illinois, Wiskonſin, Ober- und Unter⸗Michigan: 
Negen und etwas wärmer heute Abend; morgen Res 
gen und fälter. Zunehmender Eüdoftwind. 

In ng ven und Jowa wird beteit3 heute Abend 
tälteres f 
Winde, der nah Nordweiten umicdlägt; 
ſchauer. — 

Auch für Minneſota, 
rado, Nord⸗ und Sud 
tündigt; doch wird ſich das 
Staaten während der Nast aufklären; für morgen 
früh wird WYroit eriartet. 

Montana: Schön, fälter und 
morgen Wärmer bei nördlichen W 

In der ganzen © 
öftliche Wind beute 
zunehmen. * 
‚In Chicago Relit fh der Temperaturftand feit 
unjerem lekten Beriht wie folgt: Geftern ben 
6 Uhr 39 Grad, Mitternacht 38 Grad, heute 

6 Ur 40 Grad, und heute Mittag 47 


5* 


Regen⸗ 


Ranjas, Nebraste, Colo⸗ 
:Datota wird Regen anaes 


Tot deute Abend; |; dem Michigan-Gee unter if. 
bern Grersgion, wieb bee. fün- | Die Mannihaft. des —— 


| 
| 
| 


| 
| 


tier eintreten, bei lebhaftem jüpöftlichen | 


ter Smith $5000 Schmerzensgeld zu- 
aeiprochen. rau McCarthy ftürzte 
am 4. Yuli 1889 an der Ede vonState 
und 52. Straße in ein offenftehendes 
Einfteigelodh und trug Hierbei innere 
Verlegungen davon, bon denen fie an= 
geblich immer noch nicht genefen ift. 


* William €. Marfhall, der Kapi- 
tan des Schleppdampfers „Selle Spal- 
ding, welcher heute mit feinem Yabr= 


| zeug von Kenojha hier eintraf, berich- 
‚ tet, daß der Schooner „Kate Kelly” 


Mor: < 


-unzmeifelhaft während bes jüngjten 


Wetter in Dirjen |: 


Sturmes mit Mann und Maus auf 


„Sharm“ fand geftern im See den vor= 
deren Theil lor 


des verlorenen 


auf weldem ber Name „Rate 


im Mount, 


doch hatten dieje inzmwifchen bereits 
das Feld ihrer Ihätigkeit nad), dem 
Weiten verlegt und betrieben in Den= 
ver, Eol., dann au in San Frans 
cißco, ihr unfauberes Gemerbe er: 
folgreich fort. Mit einem Male tauds 
ten die Lotterieloofe wieder maffen“ 
baft in Buffalo, Cleveland und Bal- 
timore auf, doch brannte auch bier 
der Boden den Gaunern bald unter 
den Füßen, und die Bande manbte 
fih dann nah Canada hin, mofelbit 
fie gleichfall3 unzählige Leute dupir» 
te. Die polizeilichen Nahforichuns 
gen blieben ohne Refultat, indem- die 
Strolche den Behörden geihidt aus 
dem Wege zu bleiben mußten und 
bald hier, bald dort operirten. 

Bor etiva zwei Wochen nun erhielt 
die hiefige Geheimpolizei Wind da— 
von, daß das Trio fein Hauptquar— 
tier nach Chicago verlegt habe, und 
die Deteftivs Rohan und MeEaffrey 
wurden fofort mit dem Aufſpüren des 
Gefindel3 betraut. Diefe ftellten denn 
au bald ihre Kunden und bradgien 


fie Schließlich alüclich gefänglih im ° 7 
Die Kerle follen im Laufe der Teien” 5 


zwei Jahre falfche Loofe im Wer 


von über $500,000 abgejegt haben.” ° = 


Eine fire Jdee, 


Eugene MeEurdy, Mitinhaber ber 
befannten Stodyard3- Firma MeEurs 
dy & Eo., befindet fich jeit heute Mor- 
gen in der Halfte Str.-Polizeiftation 
und wird wahrjcheinlich noch im Laufe 
des Nachmittags nad) dem Detention- 
Hofpital gebracht werden. Dort fol- 
len die Aerzte ven Mann auf feinen 
Geifteszuftand hin unterfuden. Me- 
Eurdyn fam heute in die Polizeiftation 
und machte dem dienjtthuenden Gerge- 
anten verfchiedene Mittheilungen, wel⸗ 
che dem Beamten fofort die Ueberzeus 
aung beibracdhten, daß der Mann gi 
ftesgejtört fei, weshalb er ihn in Ge- 
wahrfam nahm. - Er fagte nämlid, 
tahß er die Abficht habe, die Halfteb 
Straße in einen großartigen Boule- 
vard umwandeln zu laffen. Er fei 
durch Erbichaft in den Befig eines rie- 
figen Vermögens gelangt, weshalb es 
für ihn eine Kleinigkeit fei, das obige 
Projekt zum Wohl feiner Mitbürger 
auszuführen. Geld fpiele bei ihm über- 
haupt feine Rolle, und wenn bie Be- 
wohner der Halfted Straße e8 wün- 
fchen, würde es ihm auch nicht darauf 
antommen, eine Anzahl Häufer aus 
echten: karrarifchen Marmor herftellen 
zu laffen. Die Gefhichte mit der Mil- 
lionenerbfchaft fcheint fi bei dem 
Manne zu einer firen Jdee herausges 
bildet zu haben. ) 


Konvention der Zigarrenfabritans 
ten. 


Unter dem Borfit feines Präfibens 
ten, John H. Brown von Detroit,trat 
heute der „Nationalverband der Zi- 
garrenfabrifanten“ im Aubitorium 
zu feiner regelmäßigen Yahresfonnen- 
tion zufammen. Die Situngen imer- 
den zwei Tage in Anfprud nehmen 
und ihren Abflug mit einem großen 
Teitbankett finden, zu welchem 2 
der Mayor eingeladen worden ift. Un 
ter den Angelegenheiten, mit welchen 
fi die Delegaten diesmal hauptfäch- 
lih zu befaflen haben werben, nimmt 
die Frage der Errichtung eines Kre— 
dit-nformationsbureaus die erfte 
Stelle ein; außerdem mwirb u. U. die 
Ermäßigung des Zolles auf Suma= 
tratabat zur Sprache fommen. Ges 
rüchtmweife verlautet, daß die Zigar« 
tenfabrifanten eine allgemeine t« 
tion der Arbeitälöhne planen, mas 


möglicherweife zu einem großenStreif 


führen würde. 
Auf der Suche nad) einem Fälfher, 


Da3 BPolizei-Hauptquartier wurbe 
geitern amtlich von den Behörden im 
Eolumbus, Ohio, erjucht, auf einen 
wijfen Arthur Earle Burnett, alias 


Frank D’Reefe, zu fahnden, der fi . 


augenblidlich hier in Chicago umbers 
treiben foll. Der jaubere Burfche wird 
wegen angeblicher Fälichung 


l 


eine Inhaftnahme a £ 
‚Infpettor Shea hofft den Juftiaflüid 


fing, fofern er fih_nod 
fhon- bald Hinter 


und eine Belohnung von $50 #t — 


x 


x 
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112, 114 und 116 STATE STR. 


‚Baryalıs 


— lt 


—8 Be: 
MORGEN. 
ar bis 10:3 10:30 Bor, 


TREE 500 


—* ge — En Evigen, ecru 
und weiß, 25 Muiter, werth bis zu Böc 5c 
die Yard, für 


&tiie ngrobe Partie von Roftern und Enden Seide, 
und geblänt, nnd — * 15 DC 
Y au Tot dieYard. für.. 


TREE NEM 12% bie da 


Te 


Slace ——— Pr — I wert, an 00 
das Paar, für.. 019% 


Waſſet Eets ——* 6 Gläfer und © 
Zablet, — 29e 


10:30 6is 11:30 Born. 


N tenblätter und SPaRREM:, aus den 
atalog, das Stüd 


Patnes 
Belery Gommpound für 


500 Yards weißer veimwollener Baby: 
Flanell, 35e und 25c Onalität, 
für 19 und 


36.yblliger Broche Challie Laine, 
tegitlär 3öc die Yard, flir 


Stüct Olas Frucht — 
twerth 30: Sch, für... 


1c 


Sqchwarzer Crepon Grenadine, ſchöne franzöfiie | 


Waaren, 4 Zoll breit, importirt für 
Retail ımıt $1.50 die 9 ard 
für.. Ense ar 
Eilberplattixte Gürteiidnaden, — 356, 
für eine Etude . 
Unſer Töt ze «Gorjet, —* 
d ür 


130 fis 2 30 Nachm. 


500 Yards feine Qualität Dotted un 
gerodhilicher Preis 20 Yd., für.. ; 


Seidene Windſor Ties, 50 Mufter-—2öc- 

Sorte für 10c 
Seide und Wolle Soınmer Novelty Klei» 

eRotfe, werth bis zu $2.00 die Yard 39€ 


10€ 
29€ 


1400 Yard3 fancy gemufterte japaneftiche 
Seibe feinjte Muſier und Farben, regu⸗ 39€ 
lärer Preis 8öc bis 91.00 für 


ET —— werth 6x 


— — für Männer, lohfarbig und 
327 garantirt echte Farben, werth 19€ 


— für 
ehe... für — * aa * 1 Oc 


3:30 6is 3: ; 3:30 Radım. 


HF | Scäleierjtoffe, werth bis 1öc, 


— » Bilder - Rahmen, vergoldet und 4} 
weiß, Merth 25c, für 15c 


Spitzen ⸗Gardinen, 3% > lang, 45 Bol 
breit, werth 81.25, Tür 69€ 


Garnirte Napoleons, Dutch Bonnets, Anna 
Gould Sailors und große 
Aub- Hüte, werth big $5, 
ür 
Damen-Strümpfe, garnirt u. echt ſchwarz, 
% heingejeßte Ferien, Doppelte Sohle u. 
eben, toerth 15 da8 Paar, für 


Beſtes eugliſches Rockfutter, werth 
6c die Yard, für 


3330 6i5 430 Rachm. 
Sriß, Lisle uud Balbriggan Beits für Damen, 


alle Facoıd und Größe.t, werth bis 7 
das Stüd, zu 


J 40. zöll. reinwollene Henriettad, neue Farben, 
iR did zu 7ic die Yard— 


* 
2c —— 
und A⸗in⸗ Hands, für 


unſere 812223 Wr sr neuejte Moden in 
dunklen Karben 49€ 


für 
1c 


Notenblätter u. Mufitftüde auf dem Gatas 
logue, das Stüc 


A ganzen * 


5 Hy; Bader, 


ri 


121c 
4c 


—— Baiencias- 
per. Pfd.. — 
Thayers Root Bier 
ver Flaſche 
Fardridge’s ER, 


Y Etüde für .. . 


Arbanls Gold Sur, 
—— Md · Packe 


4 volle Standards, 
per 3:Pfd-Büchfe 


E. — 


Main Store. 


112, 114 nnd 116 STATE STR. 


Deutſches 


Konjular: 


(Haatli intorporirt) bejorgt ald Gpegialitäi 


Erbigaits: ah ulirun 


© ganz Europa unter bill 2 Berechnung. 


| Nehtöhuren y 


gereglih uud Konfn- 

VBollmachten 
Belorauna aller legalen Urkunden, Oypothe⸗ 
ten und Ben. Kauf: und Bertaufsver 
und Geflfiond : Urtunden, 


Urlaubsgeiude. 
aben an alle 


Bee: un) Rilktärpafe, 
engen ent 


® digung aller amtlihen Zuicpriften. 


ehörden und Erle 


— na 
F 
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ı folge des Bruchs einer Schiene. 


delegraphiſche üolhen 
Sufand, 


— Die gejtrige Parade der „Grand 
Army” von Jllinois, bei ihrem Tyeldlas 
ger in Bloomington, war ein großar: 
tiger Erfolg. 

— Einige Offiziere der deutfchen 
Urmee follen fich um Stellungen bei 
den Aufftändifchen von Cuba beimorben 
haben. 

— | Omaha, Nebr., wurde gejtern 
Nachmittag die Nationalfonvention 
der „Katholifhen Ritter Amerikas“ 
eröffnet. Zmeihundert Delegaten aus 
allen Theilen der Union hatten fich ein- 
aefunden. 

— Zu Ehren der Sängerin Frau 
Nordica fand geftern Abend auf dem 
großen MaisMufitfeft in Indianapo» 
li$ eine außergewöhnliche Kungebung 
ftatt. Die 400 Mitglieder des Chors 
überfchütteten die Sängerin förmlich 
mit Blumen, 

— Uniweit Benton Harbor, Midh,, 
find wieder mehrere Theile des mit 
Mann und Maus untergegangenen 
Dampfers „Chicora” an's Land ge— 
trieben. Die Suche nach dem Wrack 
des Schiffes wird jetzt wieder eifriger 
fortgeſetzt. 

— In dem neuen Schulhauſe zu 
Sleepy Eye, Minn., welches von 450 
Kindern beſucht wurde, fand eine mit— 
ternächtliche Keſſelexploſion ſtatt, und 
das Gebäude, in deſſen Erdgeſchoß ſich 
auch die eleftrifche Anlage für die Ort- 
fchaft befand, brannte nieder, 

— 63 beißt jett, daß die Unter— 
Ihlaqungen, welche fih Paul Schulte, 
der in Tacoma, Wafh., Oeneral:Land- 
agent der Northern Bacifichahn geme- 
jen war und dutch Gelbftmord endete, 
lange zu Schulden fommen ließ, bie 
Höhe von einer halben Million Dol- 
lars erreichten. 

— In Kanſas City, Kans. entging 
ein gewiſſerJoh.Gabriel nur mit knap— 
per Noth dem Gelynchtwerden, weil er 
ſich in weißen Kleidern auf einen freien 
Platz geſtellt und ſich als den Nachfol— 
ger Chriſti auf Erden und wiederge— 
borenen Adam bezeichnet hatte. Die 
Polizei mußte ihn zu ſeinem Schutz in 
Haft nehmen. 


— Auf der Konvention des Polizei- 


chefs-Verbandes in der Bundeshaupt— 
ſtadt wurde bei den Beamtenwahlen 
Benjamin P. Eldredge, der Polizeichef 
von Boſton, zum Präſidenten gewählt, 
und Harvey O. Carr, der Polizeiſu— 
perintendent von Grand Rapids, Mich., 
abermals zum Sekretär und Schatz— 
meiſter. 

— Sozialiſten in San Francisco 
erklären, daß ſich der vielgenannte Chi— 
cagoer Anarchiſt Rudolf Schnaubelt in 
Südafrika aufhalte und niemals wäh— 
rend der letzten Jahre in Californien 
geweilt habe. Sie ſagen, vielleicht ſei 
Michael Schwab, welcher jetzt in Cali— 
fornien Landwirthſchaft treiben will, 
mit Schnaubelt verwechſelt worden. 

— Unmeit Siler, Mo., entgleijte ein 
füdmwärts fahrender Erpreßzug auf 
der St. Louis & Hannibal:Bahn in 
Der 
Handlungsreifende CE. Meyer aus 
Warrenton, Mo., wurde augenblidlich 
getödtet, und nicht weniger, als 23 
Perfonen wurden verlegt. Mehrere 
viejer Tcheinen nicht mit dem Leben ba= 
vonzufommen. 

— Zu Portland, Mo., entftand gro- 
Be Aufregung durch das Gerücht, daß 
irgend Jemand die Wohnung des Kon- 
greßabgeorbneten Thomas B. Reed 
und des Bürgermeifter3 Barter in die 
Luft habe fprengen wollen. Bis jekt 


gründet fich das Gerücht nur auf die | 


Auffindung eines geheimnißvollen 
Tläfchheng, deffen Inhalt ein Apothe- 
ter für Nitroglyzerin erklärte, 

— Aus der Bundeshauptitabt wird 
berichtet: E38 ijt jet in den Verhand- 
lungen der Ber. Staaten mit England 
betreff3 Annahme gleichförmiger Bes 
ftimmungen für die Regelung des See- 
hundsfanges mährend der heurigen 
Saifon ‚wieder eine bedenkliche Krife 
eingetreten. Denn die britifche Regie- 
rung weigert fich entfchieden, die leßt- 
jährige Beftimmung miebereinzufüh- 
ren, wonach Robbenjchiffe in den nörd- 
lich vom 35. Breitegrade belegenen Ge- 
mäflern während der Schongeit feine 
Schießiwaffen führen dürfen. Die 
amerifanifchen Beamten aber. halten 
diefe Weigerung Englands für den 
Ruin des Robbenfanges und erklären, 
daß das PBarifer Schiedsgericht unter 
folchen «Umftänden überhaupt zmedlos 
gemwejen fei. Wenn England feine 
Haltung nicht ändern follte, fo dürfte 


‚ed nicht überrafchen, wenn eine3 Tages 


die Ver. Staaten den ganzen Vertrag 
für aufgehoben erklären würden, und 
der langwierige „Robbenfrieg“ von 
Neuem losginge. 

Ausſaud. 


— Man befürchtet jezt in China, 
daß die Auflöſung der chineſiſchen 
Truppen zu Unruhen führen wird. 

— In Spanien iſt der Aufſtand in 

Cuba ſchon ungefähr ein Dutzendmal 
mauſetodt gemacht, — in Cuba noch 
nicht. 
— Auf der griechiſchen Inſel Korfu 
wurde um Mitternacht ein heftiger 
Erdſtoß verſpürt, welcher jedoch keinen 
befonderen Schaden anrichtete. 

Eine Depefche aus Peling, Chi- 
na, zufolge haben die Japaner die 
Halbinfel Liao Tung aufgegeben, o Bi 
irgendwelche Gelventfehädigung dafür 
zu beanfpruchen. 

— Der befannte Iheater-Regiffeur 
John R. Rogers wurde in London von 
feiner rau, Der, ametifanifchen 
Schaufpieletin Minnie Palmer, ge- 
richtlich geſchieden. 

— Wie aus Algier, Nordafrika, mit⸗ 
getheilt wird, tft der berühmte Räuber- 

— — Lern 

pi n Agaza hingerichte 
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„Abendpoft“, Chicago, Mittwod), den 15. Mat 1845. 


vorlage jo große Entrüftung etregten 
und beinahe zu einer. Kabinetsfrife 
führten, vom Bapft abberufen, und 


"dadurch meiteren politifchen Schmie- 


rigfeiten vorgebeugt morden fei. 

— Aus London wird gemeldet: Die 
4000 Mann Truppen, welche geftern in 
Portzmouth paradirten, hatten von 
der großen Hite fchredlich zu leiden, 
und 10 Mann befamen den Sonnen 
ti. Aucd Tags zuvor waren einige 
Sonnenftich-Fälle gemeldet worden, 
und in ganz England herrfchte das 
reinſte Juli-Wetter. 


Lokalbericht. 


Der „König“ aller Taſchendiebe. 


„Larry“ King, einer der gewiegte— 
ſten Taſchendie e des Landes, murbe 
geitern Abend an Wabafh pe. auf 
allgemeine Verdadhtsgründe hin ding- 
feft gemacht und fpäterhin beim Appell 
den Geheimpoliziften der Zentral- 
Station „vorgejtellt“., Der Arreitant 
ift mit der Kriminalpolizei fchon jeit 
25 Yahren befannt und machte na= 
mentlih 1884 mährend der Präfi- 
dentſchafts-Kampagne Blaines viel 
von ſich reden. 
mit einer regelrecht organiſirten Bande 
von Langfingern demPräſidentſchafts— 


Kandidaten von Stadt zu Stadt und 


machte reiche Beute, bis er ſchließlich 


in Indianapolis ertappt und zu 16 
Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde. 


Mit Hilfe eines Bruders, der ein ein— 
flußreicher Advokat ſein ſoll, gelang es 


King aber, ſchon bald ſeine Freiheit 


wiederzugewinnen. Vor nunmehr fünf 


Jahren gerieth King zum letzten Male 


mit den hieſigen Behörden in Konflikt, 


indem man ihn der Beraubung eines | 


Farmers aus Benton Harbor bezich— 
tigte, doch konnte ihm das Verbrechen 
nicht direkt nachgewieſen werden. Der 
Taſchendieb verließ gleich nachher Chi— 
cago und tauchte erſt geſtern wieder 
hier auf. Man wird den unſicheren 
Kantoniſten jetzt höchſtwahrſcheinlich 
ſchleunigſt aus dem Weichbild der 
Stadt heraus befördern. 


Als geiſtesgeſund erklärt. 


Der 66 Jahre alte Schuhhändler 
Fred. W. Smith, von Nr 1351 47. 
Str., der auf Veranlaſſung ſeiner 
Frau vor etlichen Wochen dem Deten— 
tion⸗Hoſpital überwieſen worden war, 
wurde geſtern im Kreisgericht für völ—⸗ 
lig geiſtesgeſund befunden. Der Fall 
ſollte ſchon am vergangenen Donner— 
ſtag im Irrengericht zur Erledigung 
kommen, wurde aber von Richter Car— 
ter in's Kreisgericht verlegt, da die 
Klägerin durch Abweſenheit glänzte. 

Bei den geſtrigen Verhandlungen 


ſagte der Bankier Franz Koch auf dem 


Zeugenſtand aus, daß er ſeit 10 Jah— 


ren mit Smith in Geſchäftsverbin- 


dung ſtehe und niemals auch nur die 
geringſten Spuren von Irrſinn bei 
dieſem bemerkt habe. Der County— 
Arzt Dr. Fortner gab ebenfalls an, 
daß er den Mann für völlig geiſtesge— 
ſund halte. Smith ſelbſt wurde dann 
als Zeuge vernommen und erzählte in 
ruhiger Weiſe, daß ſeine Frau bei dem 
ganzen Vorgehen nur bezwecke, ihn aus 
dem Wege zu räumen, um ſo in den 
Beſitz ſeines nicht unbeträchtlichen Ver— 
mögens zu gelangen. Das Urtheil des 


Gerichtshofes lautete ſchließlich, wie 


Eingangs erwähnt. 


Sollte genau unterſucht werden. 
Coroner MeyHale hegt die Abſicht, 


die Kontraktoren am Drainage-Kanal 


zu erheben, da dieſe es in letzter Zeit 
mehrfach vorſätzlich unterlaſſen haben 
Mitthei⸗ 
lung von Unfällen, bei denen Arbeiter 
Die | 
nächite | 


Bor einigen Tagen fand beifpiels- | 


follen, dem Goroner3-Amt 


ihr Leben einbüßten, zu machen. 
Angelegenheit fol! vor die 

Grand-Jury gebracht werden. 
weiſe beim Steinſprengen eine vor— 
zeitige Dynamit-Exploſion ſtatt, 


Stelle getödtet und mehrere andereAr— 
beiter erheblich verletzt wurden. 


Kirchhof in La Grange beigefegt wor— 
den war, erhielt dag Coroners-:Umt, 
und zwar nur durch die Anverwandten 
des Verunglüdten, Kenntniß von dem 
ganzen Vorfall. Für den benöthigten 
Inqueſt wird jept die Leiche erhumirt 
merben. 

Auch noch andere ähnliche Fälle find 
inzwiſchen dem Coroners⸗Amt bekannt 
geworden, ſodaß eine genaue Unter— 
fuchung wohl cr erſcheint. 


* Die Yazoo de Miffffippi Valley 
Eiſenbahngeſellſchaft hat im Bundes⸗ 
kreisgericht eine Schadenerſatzklage von 
$20,000 gegen die Stadt Chicago an— 
hängig gemacht. Die Klage hat ihren 
Urſprung in dem großen Eiſenbahn— 
Streik, der ſich im vorigen Jahre in 
Chicago abſpielte. Damals wurden 
bekanntlich zahlreiche Eiſenbahn⸗Wag⸗ 
yon zertrümmert und verbrannt. Un- 
ter denfelben befanden fi) drei Wag- 
gond, melde ber obengenannten Ei- 
fenbahn-Gefelfchaft gehörten und für 
deren Berluft fie dieStadt verantwort⸗ 
lich macht. 


Heute Abend 


werden viele Taufende 
Jerſey Butterine eſſen. 
Sie eſſen einen ſchmack. 
hafteren Artikel als Ihr, 
wenn Ihr ſie entbehrt. 


Damals folgte King | 








bei 
der ein gemwilfer !yourgren auf der! 


Erft | 
nachdem Fourgren bereit3 auf dem | 





Ho op Lee's Abentenuer. 


Der Benannte wird in feiner Däfche 
rei überfallen und beraubt. 


Er befhuldiat die Gebrüder Eung 
der Thäterfchaft. 


MWenn der Chinefe Hop Zee heute | 


noch unter den Lebenden meilt, fo fann 
er fih dafür bei dem Privatwächter 


Treberid Tanton bedanten, der als ein | 


twirflicher Retter in dem Moment er- 
fhien, mo die Noth am größten und 
Hilfe am nöthigften war. Hop Xee ift, 
wie bie Meiften feiner 
Zandäleute, 
Menfch, der in feinem Keller in May- 
mood den lieben langen Taa mit Wa- 
[chen und Bügeln befchäftigt ift und | 
fonft fih um Niemanden fümmert. 
AlS ITanton geftern Abend zu fpäter | 
Stunde an der Wäfcherei des Chinefen | 
porüberging, bemerkte er, daß das | 
Licht noch brannte, und natürlich) | 
glaubte er, Hop Xee jei moch bei der | 
Arbeit. Der Wächter prüdte die Thürz | 
inte. Die Thür war offen, ein Uim= | 
ftand, der feinen Verdacht erregte und 
ihn veranlaßte, fi etwas näher in der 
Behaufung des Chinefen umzufehen. | 
Ianton ließ feine Blendlaterne in al- 
le Eden und Winfel hineinleudhten. | 
Nichts zu fehen. Da mit einem Male 
ließ fih ein fchmaches Gtöhnen aus 
einem Nebenraum vernehmen, und als 
Ianton hineintrat, fand er Hop Lee 
an Händen und Füßen gebunden in 
einer Ede am Boden liegen. Der Chi- 
nefe war thatfächlich dem Erftiden na= 
he, denn Mund und Nafe waren ber= 
bunden, fodaß er faum zu athmen | 
vermochte. Nachdem Ianton den Uns | 
glüdlichen aus feiner gefährlichen Si- 
tuation befreit hatte, eilte er fort, um 
einen Arzt zu holen. Dr. 9. W. Mer: 
rill fam herbei und erklärte, ee wür- 


de nicht eine halde Stunde länger ge: | 


febt haben. Der arme Teufel war völ- 
lig erfhöpft und Alles, was er jagen 
fonnte, war, daß feine $150 fort wä— 
ten und feine Landsleute Lung Ching, 
Zung Que und Lung Two aus Mel- 
rofe Bart an Allem jchuld Seien. 

E3 unterlag feinem Zmeifel, Hop 
Lee war das Opfer eines räuberifchen 
Veberfalls geworden. Auf die Kunde 
hiervon machten fi Poliziftt W. 9. 


| Dutie und Marfhall Bailey nahMel- 


rojeßark.auf, um die Gebr. Yung und 
Konforten zu verhaften. Die Chine- 


ı fen festen fich zwar zur Wehre, aber 


die vorgehaltenen Revolver überzeug- 
ten fie bald, daß Widerftand nuplos 
war; 
ſchließlich und die ſämmtlichen Bewoh⸗ 
ner der Wäſcherei in Melroſe Park, 
fünf an Zahl, wurden nach dem Ge— 
fängniß in Maywood gebracht. Wie 
Hop Lee ſagt, ſind die Gebrüder Lung 
höchſt gefährliche „Schlafburſchen“. 
Sie ſollen Mitglieder der unter dem 
Namen „Highbinders“ bekannten ge— 
heimen Geſellſchaft ſein. Lung Ching 
war früher mit Hop Lee zuſammen im 
Wäſchegeſchäft und wußte ganz genau, 


wo er ſein Geld aufzubewahren pfleg— 


te. Ob Hop Lee aber jemals ſeine 
8150 wieder bekommen wird, iſt noch 
ſehr die Frage. 


Vera Ava taucht wieder auf. 


Vera Aba, oder wie ſie ſich jetzt 
nennt, Frau MeGowan, die berüchtig— 
te Spiritualiſtin, befindet ſich wieder 
in Schwulitäten. Geſtern Nachmittag 
wurde ſie auf Veranlaſſung eines 


Fräulein Phoebe Love, Die mit der Ge= | 
nannten im Haufe Nr. 6 Part Rom | 
| zufammen wohnt, verhaftet und nad) 
beim Staatdanwalt Antlagen gegen | 


der Harrilon Str.-Station gebradt. 
Frl. Xove hat gegen 


und der Bedrohung erhoben. 

MceSomwan Toll nämlich, mie 
Love angibt, am vorigen Samftag fich 
miderrechtlich ala Herrin des Haufes 
aufgefpielt und fie aus der Wohnung 
ausgefchloflen haben. 
troßdem Einlaß begehrte, erfchten Be- 
ra am Yenfter und drohte, fie zu er: 


hießen, wenn fie fich wieder bliden | 


ließe. Unter diefen Umjftänden blieb 
der an die Luft gefegten Dame nichts 
anderes übrig, ald die Hilfe der Polt- 
zei in Anſpruch zu nehmen, um ſich 
wieder in den Beſitz ihrer Moebel ſetzen 
zu können. 

Wenn man dagegen hört, was Frau 
MeGowan zu ſagen hat, ſo iſt ſie der 
reine Engel und das unſchuldigeOpfer 
eines niederträchtigen Racheaktes. Nach 
ihrer Darſtellung verhält ſich die Ge— 
ſchichte nämlich ganz anders. Sie ſei 
gezwungen geweſen, dem Frl. Love 
das Haus zu verbieten, weil Letztere 
ſich mit ihrem Gatten, Michael Me— 
Gowan zu große Freiheiten erlaubte 
und verſucht habe, ihn vom Pfade der 
Tugend abzulenken. Das Fräulein 
wollte ihr den Gatten abſpenſtig ma⸗ 
chen und deshalb habe ſie dieſelbe aqus 
dem Haufe gejagt. Von Diebſtahl 
fönne aber feine Rebe fein, denn vie 
Moebel gehörten ihrem Gatten. Vera 
Ava, alia3 McComan, alias Dik de 
Bar, ift dasfelbe Frauenzimmer, mel- 
ches vor mehreren Jahren bier wegen 
Betrugs verhaftet und in’3 Gefängnik 
geſchickt wurde. 


Zermalmt. 


Auf traurige Weiſe kam geſtern 
Abend die 75 Jahre alte Frau Eliſa— 
beth Weber, von Nr. 1226 Roscoe Str, 


zu ihrem Tode. Sie wollte an Racine 


Ave. das Geleife der E. M. & St, 
PBaul-Bahn kreuzen, al3 die Greiſin 
plöglich von einem Perfonenzug et» 
faßt und unter die Räder gefchleift, 
wurde. Man fchaffte die fehredlich ver- 
ftümmelte LZeiche jpäterhin nach ber 
Mohnung der VBerunglüdten. 


Welt Baden. Frendy Lid Springs. 


Mittwoch, den 15, Mai, beginnend, und 
von da an jedeu Mittwoch und Samijtag 
Abend wird ein Spezial: 
von Chicago nad Weit Ba Freund 
Lid Springs auf der Monon Route abjah: 
= und Donnerftag > Samjtag Abend zu: 


d rejero e Blüte im afwa⸗ 


"Eile und 
der Tidet-Oifi 20 Glart Be, 
Seien Da Main 1745 mi 


langbezopften | 
ein ruhiger frieblicher 


infolgebeffen ergaben fie fi | 


ihre ehemalige | 
Freundin die Untlage des Diebftahls | 
Yrau | 


Frl. | 


Als Frl. Love | 


Aus dem Kriminalgeridt. 


Comwie und feine beiden chinefifchen 
Mitverfhwörer fchukdig 
befunden. 


Alfred Eufiman murbe geftern von 
einer Yurn in Richter Steind Gericht 
der Beraubung von Roy €. Burroughs 
ſchuldig befunden und zu zwei Jah— 
en Zuchthausftrafe verurtheilt. Eufi- 
man hatte am Abend des 22. April d. 
S. einen Ueberfal auf Burrou us ber= 
ı übt und denfelben bei diefer Gelegen- 
heit um $15 in baarem Gelde und 
eine Tafhenuhr im Werthe von $18 
beraubt. : 

Die Gefhtworenen in dem Prozeß 
gegen den der Verfchmwörung angellag- 
ı ten ehemaligen Yeuerverfiherungs- In⸗ 
ſpektor Frederick H. Cowie gaben ge— 
ſlern Nachmittag einen auf „Schuldig“ 
lautenden Wahrſpruch ab. Die beiden 

Chineſen Chin Tin und Ah Lee, wel- 
| che im Berein mit Comie besjelben 
| Verbrechens angeklagt waren, wurden 
| ebenfalls jchuldig befunden. Die Teit: 
feßung des Urtheil3 wurde dem Ridh- 
ter Burke überlaffen, welcher die An- 
träge auf Bewilligung eines neuen 
Prozeſſes am nächſten Samſtag jeden— 
falls abweiſen und das Urtheil ver— 
hängen wird. Cowie und die beiden 
Chineſen hatten befanntlih im Ofto- 
| ber vorigen Jahres vor den Grofge- 
ſchworenen durch meineidiges Zeugniß 
eine Anklage wegen Brandſtiftung ge— 
gen Hong Sling und Ah Hong er— 

langt. 
RichterStein ſandte einen noch min— 
| ı derjährigen Burschen, Namens Sohn 

Glonn, nad) der Reformſchule in Pon⸗ 

tiac, weil derſelbe einem jungen Manne 
| Namens Frant Kilitowsti, mit einem 
| Rafirmeffer eine jhivere Schnittwunde 
| an der rechten Hand beigebracht hatte. 

Bor Richter Neely nahın eltern der 
Prozeß gegen Klarence White und 
Miliam Smith, welche am 6. April 
| in Norman B. Reams Wohnung, Nr. 
| 1901 Prairie Ape., eindrangen und 

dort Sachen im MWerthe von nahezu 
$2000 erbeuteten, feinen Anfang. 





Einpreher au der Arbeit. 
Die Schantwirthichaft von Yrant 


Simons, 
wurde mährend der borbergangenen 
Naht von Einbrechern heimgefucht, 
welche einen neuen Sommer=lleberrod, 
| ein Baar Schuhe und zahlreiche andere 
Gegenftände erbeuteten. Bis jegt find 
| feineBerhaftungen vorgenommen mor= 
| den, obwohl die Polizei der Stanton 
Ape.-Station jofort gründliche Nach: 
forfhungen angeftellt hat. 


der Familie von Thos. Maley, wohn= 
haft Nr. 6516 Roß Ube., ihre Schlaf- 


aen Räumlichkeiten des Haufes in der 
größten Unordnung. 


waren ausgeräumt, während allerlei 
genftände auf dem Fußboden zeritreut 


umberlagen. 3 war Allen auf den 
eriten Bli Klar, daß Einbrecher im 





Ein Seehundspelz und eine goldene 
Uhr wurden vermißt. Won den Dies 
ben fehlt bisher jede Spur. 


Shlimmes Ende einer ,,Spree.” 


Einen recht fatalen Abichluß fand | 


gejtern eine fleine Bummeltour, die 
ı Michael McCoy und „Bat“ Collins ge- 
meinfchaftlih unternahmen. Auf dem 
Heimmeg begriffen, lehnten fich die 


ein an der Südoſt-Ecke 


| Erdgefchoß Hinab, wobei Collins außer 


Schädelbruch davontrug, ſodaß 
Aufkommen höchſt zweifelhaft iſt. Er 


ſen. MeEoy, deflen Familie in dem 
Haufe Nr. 744 Girard Str. wohnt, 
fam bei dem Unfall mit einigen leich- 
ten Schrammen dabon. 


* &, M. Loby, von Nr. 182 San: 
gamon Str., der am 9. Mai an ber 
Ede von Haliteb und Jadfon Str. 
überfahren tmurbe, ift geitern Morgen 
im County-Hofpital feinen hierbei er- 
Yittenen Verlegungen erlegen. 


Die beit — 
Frühlings- 
Medizin 

gegen alle 
Unordnungen des 


Blutes 


Der Leber 
und des Wagens 


welche man um diefe 
Sabreszeit fühlt ift 





Kamen diteft | 
un 


Nr. 3701 State Straße, | 


| ift, feierte die | 
des Jahrestages, an welchem dieſer 
verdienſtvolle Muſiker zum erſten Male 


Als geſtern Morgen die Mitglieder | 


immer verließen, fanden fie die übri- | h 
ie Ben, 1 | New NMork auf und erregte durch ſein 
Süämmtlide | 
Schränke, Kommoden und Schubladen | 


Kleidungsjtüde und Haushaltungsges | 


Haufe ihr Unmefen getrieben hatten. | 


beiden Schmwerbezechten nämlich gegen 
bon North | 
Une. und Lincoln Str. angebrachtes 
Geländer, das dann plößlich nachgab. | 
Die Männer ftürzten fopfüber in das | 





| fehweren inneren Berlegungen einen | 
fein | 


wurde dem County-Hofpital übermies | 


Warnung, 


zu verhindern. 


Zo hanu Sof verRfagte Tarrant & &o., um ‚ Diefefden an dem 
GHebraudider Worte „„Hnof’s 
eines ——— das von den ſeſben in New York gefüllt wird, 


Walt Ertract‘‘ auf den Etikelten 


Hũtet Euch vor Nachahmungen. Fragt nad dem ähten zodann Hoff’(den Malz Extrakt. 


„Welch’ reizender Teint!“ 


», Ist nicht ihr Teint entzückend! ” 
Diese Aussprüche hören wir täglich von 
Frauen mit Bezug auf andere. Diese 
Aussprüche drücken einen verzeihlichen 
Neid aus, der in der That leicht be- 
friedigt werden kann. 

Das Geheimniss der Gesundheit, 
welche aus einer blühenden Hautfarbe 
und einer üppigen Figur ersichtlich ist, 
liegt in einer guten Verdauung. 

Besuche der Läden, Bälle und mit- 
gernachte Festlichkeiten bewirken bei 
Ihnen eine völlige Erschöpfung, wenn 
Sie nicht von Ihren Nahrungsmitteln 
den vollen Werth erhalten; und es ist 
so leicht, dies zu erreichen, dass Sie 


sich verwundern, weshalb Nieman.! früher davon mit Ihnen gesprochen hat. 
Geniessen Sie bei jeder Mahlzeit und beim Schlafengehen ein Weinglas voll oder 
mehr von dem Echten Johann HofP’schen Malz-Extrakt, und Sie werden finden, 
dass derselbe als ein Getränk Ihrem Geschmacke vorzüglich zusagt und Sie sofert 
auf die gleiche Stufe mit der lebhaften, wohl geformten Schwester erheben wird, die 
Sie so sehr bewundern und welche endlose Anstrengungen ertragen zu können 


scheint. 


Wir sollten dabei auch'nicht der säugenden Mütter vergessen, wenn zwei Leben 


von der gehörigen Ernährung der Einen abhängen. 


Sicherlich kann für die Mutter 


nichts werthvoller sein oder dem Baby mehr Komfort geben, indem es einen reich- 


lichen Fluss der Milch erzeugt, als das 


Echte Johann Hoff’sche Malz-Extrakt. 


Mangelhafte Ernährung ist die Quelle aller Leiden! 


Ein gesunder, wohlgenährter Körper kann fast jeder Krankheit Trotz bieten. 


Ein 


solcher Körper besitzt Widerstandsfähigkeit. 
» er 


„Ich selbst habe das Echte Johann Hoff’sche Malz-Extrakt etwa ein Jahr 
lang genommen und habe gefunden, dass es vorzüglich stärkt und Appetit erregt. 


Unzweifelhaft ist es das beste Malz-Extract im Markte.‘‘—W. A. 


Droguist, Chestnut Hill. 


HITTEM, 


Man hüte sich vor Nachahmungen. 


Der Echte hat die Unterschrift Artemis auf der Hals-Etikette. 


Fünfzig Jahre in Amerika, 


Iheodore Ihomas war 
dienter Yuldigunger. Der Chicago 
Elub, deilen Mitglied Herr Thomas 
fünfzigfte Wiederkehr 


amerifanifchen Boden betrat und feine 
an Lorbeeren und Triumphen reiche 
Laufbahn in der neuen Heimath be= 
gann. 


borzügliches Spiel allgemeines Auffe- 


hen. Im Yahre 1864 trat er in einem | 
' großen Symphoniefonzert zum erjten 


Diale als Dirigent auf, und was er 
feit jener Zeit für die Verbreitung Haf- 


| fifcher Mufit in Amerika geleijtet, das 
fichert ihm einen Ehrenplaß unter den | 


Kulturpionieren diefes Landes. 


nenne 


Beamtenwahl. 


In der geſtern abgehaltenen Jahres— 
verſammlung der Produktenbörſe ſind 
die folgenden Beamten erwählt wor— 
den: 

Präſident, Charles Green; 

2. Vize-Präſident, George W. Linn; 

Direktoren (auf zwei Jahre), H. A. 
Emerſon, George P. Bartelme, E. S. 
Eldredge; 

Schiedskomite: D. J. Coyne, J. H. 
Palmer, F. E. Nellis, C. H. Langan; 

Komite für Berufungen: A. A. Ken— 
nard, David Froſt, R. L. Larimore, 
C. H. Weaver. 

John C. Scales, der zweite Vize— 
Präſident, wird nach den Beſtimmun— 


gen der Konſtitution erſter Vize-Prä— 


ſident. 


Schüler don Bryant K Strattons Buſineß College, 
315 Wabaſh Ave., erhalten gute Etellungen. 


—e . —— 
Leichenfund. 


In der Seitengaſſe hinter dem Hau— 
ſe Nr. 211 W. North Ave. wurde ge— 
ſtern von. einer gewiſſen Frau Annie 
Januczewska die Leiche eines neuge— 
borenen Kindes männlichen Geſchlech— 
tes aufgefunden. Die von dem Funde 
benachrichtigte Polizei ſchaffte den klei— 
nen Leichnam nach Mitchells Morgue, 
Nr. 1223 Milwaukee Ave. Alle Bemü— 
hungen, die unnatürliche Mutter des 
berjtorbenen Kindes ausfindig zu ma= 
chen, find biß zur Stunde völlig erfolg- 
los geblieben. 


Drieffaften. 


u. €. — Wonden Sie fh an den Affchhor des Wels 
Townus, Hrn. Dorn, dejlen Difie fh im Haymar⸗ 
&er:®cbände au Weit Madijon Str. befinvet. 

ER. — Wr fünnen doeh umdglih eine Uie 
handlung ‚über Säuglinge im Brieffaften bringen. — 
Spredan Sie mit einem Arzt. 

Dtto W. — Die Aldernten der 14. Ward find: 
SYamıes Rear (R.), Zimmter 501, No. 171 LaSulle 
Sit, und George U. Mugler ıR.); No. 106 Wabaib 

ve 

PB. R. — Der Ferenprecher (Telephon) wurde im 
Jahre 1877 „gueeit durch den Genetaldtettwt D 
Stephan in Deutichſand jür den öjentlichen Verka Hr 
nugbar gemacht, während man pn Rordamerita erft 

m Jahre 1878 anfing, den Fyerwiprecher zur Vermits 
telug des Berkehr3 -zwiichene den Vewohneri. eis 
und Desjelben Ortes sau beuutzen. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentiiäyen wir die Cie der Teut- 
fen, über deren Zod dem Gefundheitsamte zwrhdres 
geitern uud heute Mittag Meldung yugutg: 


DJo ſedh Zeoft, Ar. 319 Didens Aoe. 

Aldir Er odimar, Rr. 1040 Bm Sır., 3* 
DIR helm Bruhn, Nr. 74 Kwton Sır., 3 3. 
Froderid Sıbomon, 39 J 


— — — — 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 


wutden geſtern wie folgt ausgeſtellt: H. MeNabon, 
Ki. "Badkeim Flat mit Anm, 162 Glarence 
Ave, 850; R. Dfander, Itöd. Lıaditei ua⸗Flats miit 
Bairmant 104 Glarmmces Ade., $HW; a Ro: 
mi, nöd. yrames lan, 982 Otte Eir., 32100; W. 
&. Grow, 3itöd. Baditei neislats mit Balenent, "1058 
Ehei:eld Ave., 35000: B. Wrejekı,, 2itöd. Baliteins 
Audau, 53) ®. 18. Str, KW; — —— 
ditei 1: 5lars mit jemeutt, 
eg #00; car urass Reljon, Möd, ad: 
; wit Balmımt, 219 N. Adland Ave, 
a Rodınzu, 3ttöd. Baditshu: Flats mit 
nut, 416 Suprior Str, HOW; D._B. Lit 
Pr gps Zul. RıliteinsNeiidenzen mit Bajement, 
) artion Sauer, 5100; Yobu Beterion, id. 
BıM ms 2 mir Rrjement, 56 Rio Str, 81000; 
Guten Dullum Add. Tılleins; tar mit Balt- 
ment, 79) Humbobot Aor-, $2400 Bier, Atöd. 
— vwv e A. Ka⸗ 
Koh and. Raditeinslatd mit Bajement, al 
R ‚ua; Yohn * en 
ie 


Saure: nat . mi ment, 
30; 9- Wobiel, & ur . 
Salkment, 7 Gorurlie KR = 


geitern | 
Abend der Gegenftand großer und ver= | 


Fahelichkeiton zu wappuen. Hartleibeglkeit, 


Verſchwunden. 


Der Arbeitsvermittlungs-Adgent 
Samuel Mack, deſſen Office ſich in 
dem Haufe Nr. 97 Canal Str. befin- 
det, ift jeit einigen Iagen ſpurlos 
verſchwunden. Er hatte kürzlich 300 
italienifche Arbeiter für Eifenbahn- 
bauten im Weiten angeworben und fich 
bon jedem derjelben $8 Gebühren und 
Tahrgeld einhändigen laffen. Der Ver— 
dacht liegt daher nahe, daß Mad mit 


ı dem Gelde durchgebrannt ift. 
E3 war im Frühjahr 1845, als der | 
junge Thomas feine Baterjtadt Efien | 
| a. d. Ruhr verließ und nad Amerika | 
ausmwanderte. Der junge Mufiker irat 
jofort in verfchiedenen Konzerten in 


| von denen der Heijende, der Errmanı, der Sport3s 


Auf hoher Bee, 
aaf der Gilenbahın, beim Fiihen mie auf der Jagd 
ih Goftetterd Magenbitters ein yzuverläffiges Mittel 
zur Verhütung mud Linderung don Uupäßlichkeiten, 


mann oder Der Gmmigrant jo häufig geplagt wird. 
Seelapetant, Echtisärrte, Reiſende in tropiſchen Läu⸗ 
dern, karz Jeder, den Beruf oder Wiſſendurſt in⸗ un⸗ 
dewohntes und deshalb doppelt geführkiches Klima 
ſühren, ſollle nicht verſäumen, ſich mit dieſem unver⸗ 
dloichlichen Schuzuittel gegen alle ihm drohenden 
Biliofträt, 
Dialarta mud wieder, Berdauungsbeſchwerden, Rheu⸗ 
matisinus, Störungen der Futtion der Blaje und 
Nieren gehören zu den Tan. Hungen, Die es nafedl⸗ 
bar überwindet, umd man kann ſich ſerner odae Die 
geri ngite Bejovgn:k vor Üblen Nadioriutgen bediss 
neu, weil es aus en relniten no b. iträftigiten Be⸗ 
faudtpeiten juiammongejegt it. G> weutralifiet Die 
Wirkungen ungezunder Ernahrung und uncernen 


Trintwaſſfers. 
— — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Jolaende Hettraths⸗Lizenſen wurden geſtetn ln der 
Eritee des Gomity Gleils ansgeitcht: 


Ertl Hanjen, Elura Johnſon, A, 21. 

Grant Blad, Garrie Hıgd, 24,34. 

Tharles Johnſon, Amanda Eitermann, = — 

Fılod E:ırr Sadie Baun Juwagen, 3, 

Court Caſtnann, WAugufta One , 23, 2 

Em wies Berid, Emma Gh’necil, W, > 

Sırlian XTarver, Lizzie Gugene, 24, a 

John Johnſon, —V— Boiter, geiegl. Alter. 

yopi Bright, Marie YJohajon, getegl. Alter. 

Id Maut, Regina Yen, > 24 

Glart Wald, Elizabeih Due art, ge jegl. Alter. 

Euna hs, 2. 

19, Yisyie_ Burke, 28, 19. 

Kuna Mandel, 2, 20. 
Aualtafia Ladewasfı, 21, 18. 

B. 


Guſtav S— te uf, 

Thomas Tippu 

shit Tuand, 

Tr eil Jeble ı3fi 

Emery Auderjon, Guma Schirmes, 8, 

Are vod Bergitron, Orliva Lund, 34, 34. 

Tran Lloyd, Lizzie Ying, 2,, 23 

Erisjt Pichler, Eveline Veufford, m, 18, 

Shares Naujer, Cora Sımeyer, 3, 8. 

Alens Meile, Eima Phiec, 60, 30 

Andreas Steen, Annie VLarſen, 25, 27. 

Samuel Wade, Sufie Reiter, 24, 21. 

Charles Born, da Schucrder, », 4. 

Paul Rrauie , Mary Armudenburger, 3 2. 
sanft Story, Sarah Koyie, 33, 19. 

Orto Foller, Emma Mann, 237, 3. 

John Gummi ngba, Katie Repnoßos, 2%, 25. 

Beorge garames, Gamma Auderjon, 40, 30. 

Augaft Stark, Elizabeth Tumdli —* 54. 54. 

Heuth —D——— Cathacine Lynuch, B, 26. 

Hark Erg, Blanche Wellington, F 22. 

Ven Peterſon, Wolborg Wold, 3, 3. 

Yuftaf Dijon, Ida Wnderjon, 25, 25. 

Thomas He umelly, Kohanna MeGardy, Brick. at, 

Charles Cremer, Mary Borginsier, 3, 25. 

Albert Lavy, Bolet Whirtkejen, a, 21. 

Edward vom, Heken Smith, 2, 19. 

Daniel Gounors, Noja Leadey, 9, 22. 

Morris Tighe, Maggie Marion, agetl. Alter. 

darr Willen, Gleauore Mir, 4, 3. 

Barjamin Binatanı, Sue Beigart, a, 21. 

Solomon Melumep, Mattie Golding, 35, 40. 

german Albert, Neltie Sheridan, %, 22. 

Oscar Jenſen. Mettie Solmer, 30, 19. 

Benjamin Golling, Mary Bla, 24, 2% 

Harty Flabeif, Rellie O'Reill, 28, 31. 

Max Golz, Kohanıa Renned, 22, 19. 

Yopu Wilinsfi, Frances Nwidi, 3, 19. 

Meitosei Yajota, Sojie Aanriwsete, 3, 8. 

Charles Ruf, Katie Winfteim, 20, 18. 

George_ Siegler, Lizzie Walz, 37, 3. 

rd. Lemke, Li J —— — ge Alter. 

William Diener, Loniſe Shindt, 

Auguft Haffner, Lizzie Williams * 30. 

Harry Nacobfon, Ne IH e Stein, 2, 4. x 

Heneh Sotter, Anna Blaufield, 40, 3, ih 

Sohn Grimes, Ylora Hamiktou, BB 77 
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Marktbericht. 


Chicego, den 14. Mai 188. 
Breife gelten nur für den Großpansık, 


Scemüfe 
Rodl, 82.75-83.00 per Korb. > 
Erlterie, 20c—45e per Dutzend 
Kartoffeln, GGc—GRe pet Buibel. 
zer. 32.00-83.00 pre Fab. 
Yeibe Rüben, 18c—20« dr en. 
Mohrrüben, Tic— Me pi 
Surfen, $1.50-$1.75 par Eusen®. 
Lebenundes Geftagel. 
Hübner, Ice per Pfund. 
Truthübhuer, i2c per Biuud, 
Enten, 10c—1le per Plund. 
Bänje, B.0-54.00 per Dutend. 
Bild. 
Maflard:Enten, $2.00-$2.50 ver_Tutend, 
Kleine Enten, 31.00-81.25 per Tugen®, . 
Schuepfen. $i.50 der Dugxend. a 
KRaninden, Bc—40e per Dutzend. 
Nülie 
Yutteruuts, GDe—65e per Yuidel 
Didory, 81.75-82.00 per Buibel. 
IRRE: 91.25—$1.50 per Vuibel, 


Butt 
; —* Rahmbutter, Ae der Pfund. 
Schmalz 

—8 Sc—5.per Php. 

—— Gier, 12 per Dupend. 
Srübte. 

Urpiel, 92.50-$1.00_ per Bab. 

za 82.00-22.75 per Kite. 

vauacı, B.B—H.00 per Lite. 
Eommer-BWeiyen. 

Kr. 3, Sc; Kr. 
Binter: Weizen. 

Ne. 3 void, She; Wr. 3 * S5c—5Te. # 

Ar. 2 hart, *dic—Iie; 3 bart, 5 
ais | 
Ar. 2 geld, Sci; Nr. 3 gelb, 
Roggen. . 

Nr. % Ge. 
Seien. 
„ae am ee; Re. 3 weih, üliege 
—7 — 1 Timorbu, m: 

Re. 2 Timorhy, 


G 


4, Slc—öir. 
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Abendpoft. 


: Eriheint täglich, ausgenommen Sonntags 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft“:Gebäude...... 203 Fifth Ave. 
Zwiſcheu Monroe und Ayanıg Str. 
CHICAGO. Ka 
Zelephon No. 1498 und 4046. 


Treis jede Nummer 

Kreis der Sonntagsbeilage 

Surbunfere Trüger frei in’3 Haus geliefert 
yobchentlich 6 

sährlib, im Voraus bezahlt in den Der. 

* Staaten, portofrei 

sährlid nad dem Auslande, portofrei 


DaS acht zu weit. 


Da die neue Stabtvermaltung bis 
jett noch feine Großthaten verrichtet 
hat, fo jteht es ihr fchlecht an, fich über 
die Korruption ihrer Vorgängerin ſo— 
zuſagen den Mund zu zerreißen. Kein 
vernünftiger Menſch hat je geglaubt, 
daß Hoptins oder irgend ein früherer 
Bürgermeiſter den „Gäng“ vollſtändig 
unter dem Daumen hatte. Solange 
die „Politik“ in die Stadtwahlen hin— 


A eingetragen und die Aufitelung der 


! Kandidaten von den „Mafchinen“ be= | 


* 


4 Se € 
erticen Beetätı | 


forgt wird, ift eg ganz unmöglich, den 
Einfluß der jchmugigen Wardpolitifer 
zu brechen. Wenn e8 in Chicago oder 


einer anderen amerifaniichen Groß: | 


ftadt jemals eine Verwaltung gegeben 
hat, die in jeder Beziehung unanfecht- 


rien. 
Wet. wät, 10 "Xte SIE PENEe OD une | Chicago durch die Verfchenfung aus 


an die Deffentlichkeit gedrungen. ©o- 
weit man jehen fann, wird im ganzen 
Lande über Verfchmendung, Ueber: 
fluß an faulen Beamten, Vernadläjfi- 
gung der Straßen und Uebergriffe der 
Monopole geklagt. 


Da die „Abendpoft” Herrn John P. 


Hopkins über Bord warf, fobald er mit | 


ben Staditath Budlern gemeinſchaft⸗ | in der Legislatur eingebracht, die an- 


ı geblich den Zwed hatten, den Budlern 
ı das Handwerk zu legen. Sie beitimm- 
| ten, daß die Freibriefe nicht mehr auf 
ı 20 oder 25.$ahre verliehen werden foll- 
1 "Yen 2 mp. | ten, jondern auf die „Vebenszeit” der 
Springfield zu jejideh und bie bemo- | nerreffenden Gefellfchaften, d.h. auf 99 


| Jahre. 


liche Sache machte, fo hat fie jet feine 
befondere Veranlafjung, ihn in feiner 
Abmwefenheit zu vertheidigen. Geine 
Bemühungen, eine gepadte Delegation 
zu der Silberfchwindel-KRonvention in 


fratifhe Bartei an die Bopuliften aus- 
zuverfaufen, haben ihn diefem Blatte 
vollends entfremdet. Wenn aber jebt 
die ungeheuerliche Bejchuldigung er= 
hoben wird, daß „die Hopfinz-Abmi- 
niftration“ jogar die Blatternſeuche 
über die Stadt gebracht, das zu ihrer 
Befämpfung bemwilligte Geld größten: 
theil3 geftohlen und das Peſthaus nie- 
bergebrannt hat, um die Entdedung 
ihrer Spitbübereien zu hintertreiben, 
fo erfordert der gemöhnliche Anjtand 
eine Verwahrung gegen diefe Nieder- 
trat, Solche Anklagen erhebt man 
doch nicht, ohne fehr kräftige und über- 
zeugende Bemeife zu haben, und lettere 
find bisher nicht beigebracht worden. 
Cchon mit Rüdficht auf den Vorjteher 
des Gefundheitsamtes, den noch jtet3 
al3 Ehrenmann befannten Dr. Rey- 
nolde, hätten derartige Angriffe un 
terbleiben jollen. 
fehr viel gefchehen, die Blatternjeuche 
in Chicago zu unterdrüden, und daß 


fie. auf ihren urfprünglichen Heerd be= | 


ſchränkt geblieben tft, läßt fich ſchlech— 
terbing® nicht leugnen. 


hojpital3 aber war eine Nothwendig- 


teit, weil dasfelbe in Folge jeinerBau: | 


art und Anlage eine ftändige Gefahr 
für Die ganze Stadt bildete, Eine 


erbärmliche Bretterbude läßt fich nicht | 


„Dedinfiziren“, fondern kann nur da= 
dutch entjeucht werden, daß fie in Afche 
verwandelt wird, 

Falls die neue Stadtverwaltung 


ihre VBorgängerin des Diebftahls über- | Monopol der bereit vorhandenen Be- 
; ; a Ie triebsgeſellſchaften würde aber noch be- 
jofort eine befondere Grand Jury ein= | —— Die Ban 


| daß ohne ihre Genehmigung zwischen 


führen zu fönnen glaubt, fo follte fie 


berufen laffen. Dagegen ift e& feines- 
megs ihre Pflicht, den Zeitungen jeden 
Tag Grufelgeihichten zugehen zu laf- 


Ten und fich beinahe ausfchließlich mit | 


Detektivarbeiten zu befchäftigen. Vor 
der Hand find die Straßen noch gerade 
fo jhmußig, wie unter der „Hopfinz- 


Adminiftration“, die Unficherheit von | 
Leben und Eigenthum ift womöglich | 


noch geftiegen, der Abfuhrdienft hat 
fih nicht verbeffert, und die YBudler 


find au in dem republitanifchen | 


GStadtrathe obenauf. Mit Schimpfe- 
zeien auf Hopkins ift es nicht gethan. 


Nur ein halber Piennig. 


Mie bon den amerikanischen Raub: 


Die Nieder: | 
brennung des „temporären“ Blattern= | 


De ER 


und muß auf den Pfennig fehen. Aus 


Pfennigen werden eben jchließlich viele 
Millionen Mark, die ein ohnehin ſchon 
überbütbetes und mit Widermwärtigtei- 
ten Tämpfendes Volt nicht leichten 
Herzens hergeben fann. 

Die Deutfchen haben der Water« 


slandäliebe riefige Opfer gebracht und 
| feit 25° Jahren unter dem Drucke des 


bewaffneten Friedens feufzen müflen. 
Niemand fannı es ihnen übel nehmen, 
daß fie müde zu werden anfangen, zu= 
mal fie gegenwärtig auch noch. unter 
ben „Ichlechten Zeiten“ leiden. Die Re- 
gierung wird fich mohl oder übel mit 
dem Gebanfen befreunven müffen, daß 
die Gteuerfchraube unmöglich noch fer 
fter angezogen werben fann. 


Gouverneur Altgeld hat fich nicht 
nur um die Stadt Chicago, fondern 


ı um das amerifanifhe Volt im Allge— 
meinenberdient gemacht, indem er den | 
durch den Staat | ur: 
jeldjt die Privatmonopole anerfennen | beffexe. Berbültuinte bosgefünben, cIs 


| und dauernd begründen 


Plan vereitelt hat, 


zu laſſen. 
Denn wäre der Anſchlag in Illinois 
geglückt, ſo wäre er unzweifelhaft auch 
in anderen Staaten wiederholt, und 
ſchließlich wäre die ganze Politik um— 


| gejtürzt worden, welche in diefem Lan 
de bi3 jebt — menigftens dem Namen | 


nah — den halböffentlichen Korpora⸗ 
tionen gegenüber befolgt worden iſt. 
Bekanntlich hatte der Stadtrath von 


ßerordentlich werthvoller Gerechtſame 


wiederholt Aergerniß gegeben. Als da— 





Staatsanwalte 





zöllnern, ſo wird auch von den Verfech-⸗ 
tern der indirekten Steuern in Deutſch-⸗ 


land ſtets behauptet, daß dieſelben vom 
Volke gar nicht „geſpürt“ werden. Zu 


Gunſten der vom Reichstage ſoeben ab⸗ 
gelehnten Erhöhung der Tabakſteuer 


vurde auch wieder geltend gemacht, 
daß die Raucher von 
Steuer nichts merken würden. Eine 
Fünfpfennig⸗Zigarre werde nur um 
einen halben Pfennig vertheuert wer— 
den, und wegen dieſes halben Pfennigs 
ſchreie man Räuber und Mörder. 
Wenn nun aber Jemand täglich ein 
halbes Dutzend Fünfpfennig-Zigarren 
raucht, und dieſe ihm um einen halben 
Pfennig das Stück vertheuert werden, 
ſo ergibt das ein Mehr von drei Pfen— 
nigen täglich und von 11 Mark im 
Jahre. Nun mögen ja 11 Mark eine 
Kleinigkeit für viele Leute ſein, für 
die Mehrzahl der Deutſchen hingegen 
fallen ſie ganz erheblich in's Gewicht. 
Denn in Deutſchland ſind die Steuer— 
laſten für den kleinen und kleinſten 
Mann ohnehin ſchon ungemein drü- 
cdend. Nicht nur werden die Preiſe 
ber wichtigſten Lebensmittel durch Zölle 
erhöht, ſondern es werben direkte Ge— 
meindeſteuern ſelbſt von Ladendienern 
und Dienſtboten erhoben. Es iſt ja 
richtig, daß die Regierung äußerſt ſpar—⸗ 
ſam iſt und leinen Pfennig ſtehlen 
läßt, aber das iſt immerhin ein ſchwa—⸗ 
her Troſt für Leute, die ſelbſt am Eſ⸗ 
ſen ſparen müſſen, und in Folge deſſen, 
wie die Ausweiſe über die Rekruten— 
aushebung zeigen, körperlich zurückge⸗ 
ben. Der deutſche Reichstag kann nicht, 


wie der amerikaniſche Kongreß, hun⸗ 


dert Millionen Dollars zum Fenſter 
t mit den küm⸗ 
net SR linifien eines ver⸗ 
gleichsweiſe armen Landes zu rechnen 


her der Vorſchlag auftauchte, dieſer 
Körperſchaft die Gelegenheit zum „Bu— 
deln“ zu entziehen und die Verleihung 
der Freibriefe durch ein Geſetz neu zu 
regeln, fand dieſer Gedanke großen 
Beifall. Bald wurden auch Entwürfe 


Ferner ſollte keiner neuen 
Straßenbahngeſellſchaft 

eingeräumt werden dürfen, 
Erlaubniß der bereits vorhandenen 


Geſellſchaften über deren Geleiſe zu 


fahren oder zwiſchen den alten Geleiſen 


neue zu legen. Auch ſollte jeder Pri— 
vatmann die bisher nur vom Ober— 
ausgeübte Befugniß 
erhalten, gegen die Erbauung einer 
neuen Linie auf den Grund hin ein— 
zuſchreiten, daß die Mehrheit der an— 
grenzenden Grundbeſitzer nicht zuge— 
ſtimmt habe. Weiterhin ſollte es den 
beſtehenden Straßenbahn-Geſellſchaf— 
ten ausdrücklich geſtattet werden, ſich 
mit einander zu verſchmelzen. Und 
ſchließlich ſollte keine neue Anlage für 
Gas oder elektriſches Licht geſchaffen 
werden dürfen, wenn nicht in jedem 


ee ee | Häufergebierte oder „Wlod“ die Mehr- 
65 it Matfächlich | peit der Grundsefiger die Erlaubniß 


| dazu gegeben hätte. 


In einer lichtvollen Vetobotfcgaft an 
den Senat und das Abgeordnetenhaus 
bat nun der Gouverneur nachgemiefen, 
daß alle diefe Vorfchläge darauf Hin- 
auslaufen, den beitehenden Gefellfchaf- 
ten dauernde Monopole zu 
gewähren. Werben die fzreibriefe auf 


' 99 Xahre ausgeftellt, fo können in der 


BSmifchenzeit feine Zugeftändniffe für 
das Bublitum erlangt werben, fobaß 
nicht nur das lebende Gefchlecht, fon- 
dern auch die folgenden zwei Gefchlech- 
ter auf Gnade und Ungnabe den Kor 
porationen ausgeliefert wären. Das 


ihren Geleifen feine neuen gelegt mer: 
den dürfen, denn da fie alle Zugän- 
ge zu den Gejchäftstheilen der Groß- 
jtabte beherrfchen, fo müffen neu 
entjtehende Mitbewerbslinien ihre Wa- 
gen entweder auf oder zmifchen ben 


alten Geleifen laufen laffen. Indeffen | 
' Zönnte überhaupt feine neue Linie ge- 
| baut werden, wenn jeder einzelne Bür- 


ger Einhaltsbefehle erwirfen dürfte. 
Und wenn die Zuftimmung der Mehr- 
heit aller Grundbefiter in jedem Blod 
nöthig märe, fo fünnten auch) feine 
neuen Anlagen für Ga8 und eleftri= 
Tches Licht gefchaffen werben, weil bie 
alten Gejellichaften mit Leichtigkeit in 
einem einzigen Blod fo viel Grund» 
eigenthum erwerben oder Tontrolliren 
fönnten, daß diefe Zuftimmung nie 
erfolgen würde. 

Mit Recht jaat deshalb der Gouber- 
neur, daß alle diefe Beitimmungen nur 
dann angenommen werden fünnen, 


| wenn der Staat ih ein= für allemal 


der höheren | 


| 


des Rechtes begeben will, die dem Bus 
blikum dienenden Gejellichaften zu be— 
auffichtigen. Er gibt zu, daß da3 Auf- 
fihtsrecht bisher ungenügend ober gar 
nicht auggeübt worden iſt, aber es 
macht einen großen Unterfchied, ob e8 
blos nicht zur Geltung gebracht, oder 
überhaupt aufgegeben wird. Um bies 
fen Einwand des Gouverneurs zu ber= 
anjchaulichen, brauht man nur einen 
Bürger zu fragen, der mehrere Male 
hintereinander nicht gewählt hat, ob er 
fih das Stimmredht durch ein Geſetz 
rauben laſſen will. Er wird natürlich 
— daß ihm das gar nicht ein⸗ 
fällt. 

Die Legislatur wird ſchwerlich die 
Stirn haben, das Veto des Gouber- 
neur3 in den angeführten Fällen zu 
überftimmen. Denn er ift fo tlärlich im 
Rechte, dah felbft feine exbittertften 
Gegner in der Preffe ihm rüdhaltslos 
Lob fpenden. Wie weit find wir 

jchon gefommen, wenn nur die Vetoge- 
malt des Gouverneurs, bie in manchen 
Staaten gar, nicht befteht, den Staat 
por.einer jchmählichen Uebergabe an 
die Privatmonopole bewahren kann! 


Ein weijer Binf, 


Man fage nichts gegen bie Se- 
natsunterfuchung bed „Departinent- 
Store⸗Uebels“ Wenn es bisher au) 
den Senatoren noch nicht gelungen iſt, 


ARE 





dag Recht | 
ohne die | 











menfchenfreundlicheren Männern Ge- 
legenheit gegeben, ihren Anfichten frei- 
en Ausdrud ii geben. Das ift, mie 
Richter U. N. Waterman verfichert, der 
am Montag im Sherman Houfe da- 
bier vor dem Komite Ausfagen mad)- 
te, ſehr nuhbringend und boriheilhaft. 

Der „Department:Store” und feine 
Begleiterfcheinungen bilden — fo er= 
Härte der Richter — eine Phafe in 
unferer induftriellen Entwidelung, die 
fchnell zur Anhäufung des Sapitals 
in -den Händen Weniger führt. Die 
Zahl der Arbeitgeber wird Daburd) 
berringert und die Anzahl ber Arbeits 
nehmer wächlt. „Wenn eö das Ziel der 
Fipilifation ift, den Maflen die Waa- 
ren zu möglichft geringen Koſten zuzu— 
führen, dann ift der „Departmeni=- 
Store” ein Erfolg. Wenn Glüdfelig- 
feit und Tugend gefördert werben jol- 
Ien, dann ift er ein Fehlfihlag.“ 

Man jtellte die Frage: „An welchen 
Lande, das Sie bereiften, haben Gie 


hier?” Und darauf lautete die Ant: 
wort des Nichters: „Sch muß jagen, 
daß in Bezug auf die gewerbliche Lage 
Japan einen großen Vorfprung bor 
Europa und Amerika bat. In jenem 
Lande findet man felten einen Kauf- 
mann oder YFabrifanten, der mehr als 
ein Dutend Arbeiter befchäftigt, und 
diefe Arbeiter werden nahezu als Mit- 
glieder der Familie des Arbeit— 
gebers behandelt. Die Wrbeiter 
fehen der Zufunft entgegen mit 
einer begründeten (?) Hoffnung, 
einft: die Gefchäftänachfolger der 
Arbeitgeber zu werden, und meiner 
Anfiht nad kann fein Zmeifel darü- 
ber beitehen, daß das ganze Spitem 
unferem eigenen meit borzuziehen ilt. 
Die ärmeren Klafjen Japans führen 
ein ungleich glüdlicheres Leben (für 10 
Gent3 den Tag. Anmerf. d. Reb.), als 
die entfprechenden Schichten in Ame- 
rifa oder Europa, und Leben und Ei- 
genthum find, nach meiner Schäßung, 
in Japan fünfmal fo ficher, wie hier.“ 

Geht da dem trägen Berftande un— 
ferer BZivilifationsfchwärmer ein 
Talgliht auf? Nüdmwärts, rüd- 
mwärt3, edler Etreber! jei von nun an 
die Parole. Richter Waterman jagt 
e3 nicht, aber er weiß es jedenfalls, daß 
das, was er einen Vorfprung Napanz 
nennt, eine Entmwidelungsetappe ift, 


| die wir längjt paffirten. Die Amerita- 


ner fozufagen im TFluge, da fie in die 
induftrielle Kindheit des Landes fiel, 
die Deutichen aber haben fich ziemlich 
lange dabei aufgehalten und ihre 
Schönheiten voll und ganz fennen ge= 
lernt. Das war die jchöne Zeit, da 
jeder Lehrjunge ala Kindermäbchen 
Mitglied der Familie des Meijters 
war, da er im ntereffe diefer Familie 
Ohrfeigen und wenig zu ejjen befam. 
Damal3 war’3 auch, ala fich der Nod 
bom Vater auf den Sohn vererbte und 
nur des Sonntags Stiefel getragen 
wurden; damal® mar’d, da ber 
„Leine Mann“ Teppiche und Boliter- 
möbel nur vom Hörenfagen fannte, da 
Schmwarzbrot mit wenig Zuder be— 
ftreut den Kindern füßefte Süßigfeit 
mar, und nur bei Geburtätagen und 
hohen Teiten Meifterstöchterlein den 
Zurus des Lafrizen-e oder Kandis- 
zuderlutfchens fTanntee Ya damals, 
als die Leute noch glüdlich und zufrie: 
den und jugendhaft waren, wie jegt 
die Napaner! 

Glücklich und tugendhaft und zus 
frieden! Maren fie das? Und wenn 
fie e8 waren, warum blieben fie nicht 
in diefem Zuftand? Warum Streben 
jeßt die Japaner mit all’ ihrem Können 
nad) der abendländifhen Kultur? 
Marum faufen und bauen fie Mafchi- 
nen, um den Großbetrieb einzufüh- 
ven? Doch das find müßige Fragen. 
Herr Richter Waterman jagt, die Ja- 
paner jind glüdlicher, al% wir, und 
wir glauben ihm. Er jagt, das lommt 
bon dem Kleinbetrieb ber, und auch 
das wollen wir glauben; dann uber 
fagen wir: fort — nicht nur mit den 
Department-Stores, Jondern fori 
mit jedem Großbetrieb, damit wir je- 
ne Glüdfeligfeit erlangen. Dadurd) 
wird freilich Alles theurer werden — 
dern Richter Waterman jagt jelbit, 
daß al Mittel zur Vermohlfeilung 
aller Waaren die Department:Stores 
und fomit alle Großbetriebe erfolg- 
reich find — fehr viele von uns iver- 
ben gar Manches, was ihnen jet Be— 
dürfniß ift, nicht mehr erſchwingen 
fönnen, aber mad macht das?! Wir 
werden doch zugleich die Zufriedenheit 
erlangen, welde die: Begehrlichkeit 
nicht kennt. Wir werben in findlicher 
Anfpruglofigteit leben, wie die Maffe 
der Japaner heute, und uns freuen, 
wenn die Waaren recht theuer find, 
wenn mir fie au nicht faufen fün- 
nen und die Nachfrage nah Waaren 
dadurch meit geringer wird. . Wird 
nicht aber troß des Kleinbetriebs von 
manchen Waaren mitunter mehr er- 


| l \ | 

Hood s ander —E 
Der Umstand, dass Hood's Sarsuparilla der 
grösste Blutreiniger ist, erklärt es, dass es Krank- 
heiten zu heilen vermag, welche andere Mittel nicht 
erreichen. Folgendes ist 

die Erfahrung Vieler: 
„Lange Zeit war meine 
Gesundheit schlecht. Mei- 
ne Knochen schmerzten 
mich, Leber und Magen 
quälten mich, und der Ap- 
petit war schlecht. Inder 
N That, ich hatte weder Le- 
N ben noch Ehrgeiz in mir, 
N Q Man rieth mir, Hood’s 
WEN Sarsaparilla zu gebran- 
AN chen, Ich gebrauchte zwei 
AU * Flaschen und besserte 
mich so sehr, dass ich weitere sechs kaufte, Hood's 
Sarsaparilla erwies sich als grossartige Kapitals- 
önlage., Es hat einen anderen Meuschen aus mir 
gemacht. Es war die einzige Medizin während der 
ärei Jahre des Dokterns, welche eine Wirkung er- 
zielte, Es steht an der Spitze aller Blutmedizinen 
tünd ich möchte um keinen Preis ohne dasselbe 

sein.” Jomx Lorron, 885 34. Str., Chicago, Ill. 


Hood’s Sarsaparilla 


istıdereinzige währe Blutreiniger, ‘der Ansehen in 
en 

die Nacht 
milien-A/ 


Hood’s Pillen 


& Fa- 
Pille und ER 


Augen des heutigen Publikums gemiesst. #6 


zu vertathen, fo haben fie doch anderen: 


— — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


en 


zeugt iverben, ald dugenblidlich auf- 


gelauft wird? Das it mohl möglich, 
aber dann gehe man noch Meiter rüd- 
mwärts, Rüdmwärts ift ja die Parole. 
Man merfe auch die im Kleinbetrieb- 
bermendbbaten Mafchinen zur Geite 
und fchnigle mit dem Mefler, füge 
mit-dber Handfäge und hole Urgroß: 
mutter Webjtuhl hervor, da3 Tu 
darauf zu mweben. Dann werben mir 
fie in Wahrheit wieder haben, bie 
glüdfelige-„alte Zeit“, au der thörich- 
ter Weife unfere Väter und mir felbit 
durch Geiftes- und Händelraft und 
berausgeriffen: haben, und die Xa- 
dans fogenannte fortichrittlichen 
Xeute den glüdlichen Japanern jebt 
au rauben wollen. — Heil dem wei— 
fen Richter, ver ung den fegenbringen- 
Tine zum. richtigen Wege gegeben 
at! — — 


Lokalbericht. 


Unfälle. 


Der Kanalarbeiter Thomas Raw— 
ling gerieth geſtern an Crawford Ave. 


und 38. Str. unter einen umkippenden 


Schuttwagen und wurde lebensgefähr— 


Feuer. 


In dem Schuhmaaren-Gefhäft von 
9. Goldftein, Nr. 373‘Grand Moe, 
tihteten ylammen geftern Abend einen 
Schaden von etwa $100 an. Die Ent- 
ftehungsurfache des Feuers ift unbe- 
tannt. 

Auf bisher ebenfalls noch nicht er— 
mittelte Weiſe gerieth geſtern die Fur— 
nace'ſche Zimmermanns-Werkſtätte, 
Nr. 14 Francisco Str., in Brand, ber 
indeffen bald wieder gelöfcht war, Der 
angerichtete Schaden dürfte $300 nicht 
überjteigen. 


Jähes Ende. 


In feiner Wohnung, an Wauban- 


fia Ave. und McECauleyg Str., wurde | Dienst htmpr can cche 
| Dalbe Gallone jpaniiched Indigo Blau für ............ 
NED Sen Exe. per BARIE 3 Genis; BabRiiE Bde. nun ne nunane anne nenn une © 


geitern der 67 Jahre alte Gottlieb 
Kleinfchmidt tobt auf dem Fußboden 
liegend vorgefunden. Eine ärztliche 
Unterfudung ergab, daß er in Trolge 
bon Altersichmäche veritarb. 


— — — — 
Kurs uud Sie. 


* Frank Enrigbt, der vor einigen 


| Wochen eine Sodamafferflafche Durch | 
| da8 Schaufenfter ver Margulis’jchen | 


lich verlegt. Er fand Aufnahme im | Wirthihaft, Nr. 1834 Armour Abe, 


Mercy-Hofpital. | 
An Jalfon- und Eentre Str. wur: | 
de geitern Abend die 65 Jahre alte | 
Frau MargMcGeeney von einer Ziweiz | 
rafahrerin umgerannt und erlitt hier= | 
bei SchmerzHafte Verlegungen im. Ge- | 
fiht und an der Iinten Seite. Man | 
brachte fie im Ambulanzwagen nad | 
iprer Mohnung, Nr. 10 N. Eurtis | 
Str. | 
Der 11 Jahre alte Edward Anber= | 
fon, deffen Eltern in dem Haufe Nr. | 
22 Milton Ave. wohnen, gerieth gejtern | 
Nachmittag an Welld- und Ontario 
Str. unter die Räder eines Elybourn | 
Ave.-Rabelbahnzuges und wurde fo | 
ſchwer am Bein verleßt, daß diejes ab- | 
genommen werden mußte. | 


* Die „DId Hidory Diftilling Co.“, | 
deren Office fih im Tacoma-Gebäude | 
befindet, hat ihren Konfurs angezeigt | 
und Osfar Habel ald Maffenverwalter | 
einfeken lafjen. Die Maffe beläuft fich | 
auf $8000 und die Verbindlichteiten 
follen $4000 betragen. 


fihleuderte, wurde geern hierfür von 
Richter Neely zu 1 Stunde Countyges 
fängniß verurtbeilt. 

* Nofeph Raggio, über deffen Selbit- 
mordverfuh ausführlid in der 
„Abendpoft“ berichtet wurde, ift ges 
tern im County-Hofpital geftorben. 
Der Coroner hat heute den üblichen 
Snqueit abgehalten. Raggio wohnte in 
dem Haufe Nr. 276 W. Harrifon Str. 

* Am Fuße der 25. Str. mwurben 
geitern der Schädel und fonjtige Kör- 
pertheile einer männlichen Leiche aus 
dem Wafler gefifcht. Man glaubt, daß 
fie Weberbleibfel der Leiche eines 
Shiffstochs find, der vor Jahresfriſt 
beim Stranden des Schooners „ad 
Ihompfon“ feinen Tod fand. 

* In Francheres Halle, Nr. 188 
Blue Island Ape., wird heute Abend 
eine Verfammlung von Grundeigen- 
thümern jkattfinden, um gegen die 
Verleihung des Meaerechtes für eine 
Straßenbahn an Morgan Str, Pro= 
tejt einzulegen. Gute Redner werden 
anmelend fein. 





MANDEL 


117 Bis 123 State Str., durch Bis Wabafh Ave, 


Mandels großer Mitte-Mai:Berfauf von 


Seiden- und Jileider- 


Sloſe-Reſſern. 


von kurzen Längen und 


Morgen, ein 

wunderbarer 
Mitte Mai⸗Räu— 
mungs : Derfauf 
Dartien der foftbarften 


Rleiderftoffe — ficherlih, ohne Zweifel, die 


allerbefte Mitte-Saifon-Belegenheit den Bedarf 
mer in völlig neuen und beliebten Stoffen für K 


und Röcken zu decken. 


I den Som- 
eider, Waiſts 


Schwarze und farbige Rleiderſtoſſe-KReſter. 


10,000 Yards davon — die alle Verkaufstiſche der ganzen Länge und Breite 


des größten Kleiderſtoffe-Departements 


Feinſte farbige und ſchwarze Kleiderſtoffe-- 
Hochfeine farbige und ſchwarze Crepons — 


Novelty Crepons—Pariſer Crepons — 
Barifer Noveltyg— Scoth Tweed3s— 


Enaliih Suitings— Fancy Miihungen— 
Schwarze Novelty Brocades — Clay Serges — 
Feine ſchwarze Storm Cheviots —Engliſche Suitings — 


Schwarze Jacquards —Matelaſſes — 


Schwarze franzöſiſche Imperial Serges — 


in kurzen Längen und Stücken, genug 
für Rock, Cape, Taille oder Kleid entha 


eine viefige Anhänfung der beliebtejten Stoffe 


der Sailon—bdie jich bisher Teicht 
su 32.5) bis 85.00 verfaufiten— 
gehen für 39e und 50c— 


Chicagos bedecken. 


3Ic 


für Waaren 
wertb Bis 82. 50. 


50c 


für Waaren 
wertb #3 Bis 65 
die Yard. 


en — 


Die Reſter von ſchwarzen Stoffen ſind nach dem Hauptflur gebracht worden —ſüdlicher Gang. 


Reſter von ausländiſchen Waſchſtoffen 


und ganzwoll. franz. Challies ſollen geräumt werden—jeder kurzer Länge 
Reſt, ſowie Stücke die genug für ein Kleid enthalten in importirten Waſch— 


ſtoffen und Challies. 


Reſter franz. Organdies —wirkliche Z20e und 40e Qualitäten — 


Reiter franz. Ginghams—wirfliche 50c und 40c Qualitäten— 
Reiter franz. Grepons—wirfliche 60 und 50c Qualitäten— 
Neiter franz. Plijjee—mirkliche 60c und 50c Qualitäten— 
Reiter ganzwollener franz. Challies—bübiche Mufter— 


I5c 


heller und dunkler SGumd—wirflicde 60c Qualität— 


Befter von weißen Waaren. 


und verfchiedenartige Anhäufung in kurzen Enden und Kleiderläugen von 
bedrudtem franı, Mull, bedrudte Batijteß, bedrudte Dimities, ı. — Waa- 
ren, die Dom Stüd zu 30c die Yard verfauft wurden, gehen zu 


Donnerftag eine große Mitte 
Saijon:Offerte — eine. riejige 


gc 


Seiden-Reller Hochfeind Pariſer Novelty Seidenitoife — wirklich 86, 85, 

‚Fr 34, 83 und 82 Werth — zu 506. Die jhöniten franzöfiichen 
Novelty Seidenitoffe — in Satin Vamajje, einfache und faucy Gryftals, Taiteta 
Chine, Tafjeta Satin raye, Taffeta Ganırelle, Gros de londre Broche; ebenio Moire 
Franeaife, Fancy Bayadere und Eryital Bengaline und Kaille Krancaije 


— in fänmtlihen neuen und correften Geweben — in allen neuen Far: 
ben — einfarbig und fancy — kleine, mittlere und große Entwürfe — ein, 
zwei und dreitonige Karbungen—im Stüd zu 82, 83, 84, 85 verfauft— zu 


‚50, 81.25 und $1 farbige Kleiderjeide für 2öc. 
las Metveilleur, Bengaline, Grottal Gros Grain, jchilernde Taifeta, Taf: 


Keine 
lernde 


50c 


Lyons einfache ımıd ſchil⸗ 


feta cheds und ſtripes. 2zöll. bedruckte Japaneſe, China und Pongee, echte Jap. 
Habutai, mit Satin-Figuren, Lyon-Crepons, Satin-Gauffre, Pliſſe— 


Crepon, u. ſ. w. — alles in den neuen 1895⸗Seidenſtoffen umfaſſend — 
regulär und beſonders zu 81.50 verkauft —gehen in dieſem Reſterverkauf 


zu 25e und 


15c 


Schwarze Seide-Reller Taufende von Reitern — Längen 2 bis 15 
Pr on 2 + Nards — jänmtliche ber beliebteiten. Ge- 
webe — einfhlieglih Satin Duchejje, Satin de yon, Satin-Rhadame, Gros: 
Grains, Gros de Londre, Peau de Soie, Armure, Faille Francatje, Moire An- 


tique und Damaſſe — äußerſt exkluſive ſchwarze Novilä— 


ten, u. j. m.—gehen gerade zum 


halben Preis 


63 ift eine feltene Mitte-Saifon-Gelegenheit, hochfeine, modijche, reelle Sei- 


denjtoffe zu kaufen. 


Gemeinde - Felt 


verbunden mit 


Mufikulifch-deklamal. Abendunferhaftung 
u Gunsten ded Kirhbaus der 
Evangel. N 
Areilows Dalle, 
ebfter Mde., nabe Lincoln Ave. und Larraber Str., 


x. am 
en 17.Mai, Abends 9 
Gesitanı Den AI EERE Mana BR. 


-. Muyug! 
Mir werden am 15. d. DR. nad unjerem neuen Plaß, 
‚183 Ogden Ave., 
wmuiehen, ned. ohkn eic fo yet ie mög mit 
unfere re aufräumen. Br hacı 
ee 1e Bevenftnd Berabge — Pr 
& Brinck, Anderson & Co., 
«majaıkm ... 20 


2 


{ Agenten nad) Legitimation. 


Bitte! 


5. Mincdin Str. —— 


Un die LEeſer der Abendpoſt. 


SUPERIOR ART STUDIO, 


289 West Chicago Ave. 

Ein feines 14x17 Grayon: Wild, vergrößert don 
irgend einer Photographie, für ur Einen Dolar, 
— Rein Zwang Rahmen zu faufen. — Fragt umjere 
löntamijalj 


Baltimdre & Ohte. 
Babrrhöfe: Grand Gentral Pafiagier-Station; Gtadb 
Sffice: 188 lar et. 
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Geddrrte Salifornia Trauben, per Pib.... 
Spaniihe Brunellen, per Bid... 2202... 40. 


— essen 


— — — — 


* 4 
Bahia 
u 


Gute Woltun int, Dub CARE. nee han Sans 


25 Henry Giay 
Euch Viotgaı 
Babbitts „1776 Wafdhpulver 
Bearline Wajhpalver.... 
1:PBid..fanne Prices oder 
Edam-Käfe in Staniol 
Eagie Brand fondenfirte Mil 
Gallonen-Hanıe Tomatdes 


Ianzren TRE.... 020040 
apglio, per Gate 


aaren zu niedrigeren Breiien fauten, a 
3% 
3 Hund Badien Salifornia Apritoien 
3 — Califoruia Greengages 
3 


fund: Bühien Galifornia Eierpllaumen...... 20... . 
1 Biund-Büchfen Eovde Auiteri, 5 Gents; 2 Pfund-Büchien 
BI VRR GE EEE VE << u non kan nn names teren dere antenne eher seen 49 


Beite lofe Waih-Stärte, per Pfund ..... 


| Zoilette-Papter, per KRoile . 
| After Dinner Jara-Haffee, ver Diund 


2 PMundBüdien Marrowiat Erbien 
1 Pfund Büchfen Spa YBadpulver 


3:P'd.»Büchjen Tomatoes 
Neuer Apfelmoit, die Gallone 
10 Bid. Sal Soda 


Englische KRorinthen, per Pid 
Gewürze. 

I Ganger Pfeffer. ...0 0.00. ) 

| Biemtent........ . 

GRE TRES onen rei 

Gemabiener Pieffer 

Gemahlener Senf. .... .... 





Ber BD. 


'9 Gents 


' 
— 


— eSOT1L2/,.8T 4 
nneHUTı > 


“Pp> 

\ >, 
r 2oq > —36 
—B 


den Ihr eßt, tragt oder gebraucht. Schreibt an uns. 


Haus⸗Ausſtattung für warmes 
Wetter. 


Extra Qualität Citronen⸗Prefſer, gewöhn⸗ 
lich für 25 Gent3 verlauft, nnier Preis .... 12 Cents 
Erpital Flint Limonade-Bläfer, volle Größe, 
unjer Preis, dag Stüd 
Beite Flint Waflergläier, das Stüd 
Ymitation geichliffened Glad, Orangen» und 
Eitronen-Teler, da8 Stüd 
Sla3-Picle-Teller, gemöhrttich für 10 Gents 
verfanft, unier Preis 
Große Obit-Schüffel, dad Stüd ............ 
2.01. Majolica-Töpfe, das Stück 
| Beeren-Schüjjel, ertra Qualität Ylintglas, 
das Stück P........4.4 29 Gents 
SR 11 ee naar anee 2 Gent? 
3:0t. Gichfanne, das Stüd.....urcouren one. 13 Gent 
| &Qt. Sießkanne, das Stuck................. 21 Gent3 


Per Per 
Dur Bet, 50 in ber Kifte. ...-onunen -0... 
ı Zürfiihe Beauties, 50 in der Kiite 
| Roja Donitas, 50 in der ifte. ...... .-»- 
Key Weit. 30 in der Kite 
| 8. W. Beauties, 50 in der Rifte......... 
| Spanijh Five, füßerRaud, 50 in der Rıite 
! Euban Perfecte, langer Havana fFiller, 
50 in der Kifte 90 
Vorto Rico, auter Rauch, 50 in der Siite. 1.0 
| Your Treat, langer Havana Fıller, 50 ıu 
N EEE FE 
ı Ylor de Milton, langer Harana FFiller, 
feines Tecdlatt. 50 in ber Rıite........ L 
| Zanfil’s Pund, 100 ih der Kifte, Ic jede, 
per Kijte & 





1. B 


on . W. oo 


Schuh 


82.09 Satin Kalbleder Ehnür-Shube für Männer, 


| Größen 7, Suud9, ganz aus joli- 
dein Leder, zu 85cC das Paar. 





INDS 


Wir offeriren ungefähr fünfunddreifig (55) 
moderne Upright-Pianos zu Preifen rangi- 
rend von $100, $125, $150 und aufwärts. 
Unter den wohlbefannten Sabrifaten, die in 
diefer Offerte inbegriffen find, befinden fidh: 
Knabe, Bazelton, Hallet & Davis, Sifcher, 
Steinway, Connor, Dofe, Bauer, Eaines 
Bros, Kimball, McGammon n. f. w. 

Bier bietet fih Euch eine Gelegenheit, für 
wenig Geld eim gutes und dauerhaftes 
Piano zu Faufen. 

Leichte Zahlungsbedingungen, wenn ge 
mwünjcht. 


Wabafd Av: uud Adams Sir, 


N. B. — Ein hübfches Scarf und ein mo 
derner Stuhl ift bei jedem Retail-Piano in- 
begriffen. 


26ites 
Sliflungsfell 


Schweizer Männerchors, 


Sonntag, den 19. Mai 1395, 
‚ m BRAND’S HALLE (6larf m. Erie Str.) 
Zidet3 25 Gtä, @ Beriom. 


I — 


! Guter gebrannter RiosRaffee, per Plhund. ..... ur... .. 
Potted Ecyinfen, per Büchle 4 Cents; 3 PiundBühjen Goldet Pumptin 
2 Bund Büchien Stahelbeeren 5 Cents; 2 Pfund Büchfen Lima- Bohnen 


15 Biund Büchien Ersscent Badpuiver.......-neseree. 


—— > 2u0+00 0000 nonagschehsänn« 
I’ TIEIIE ENGE ERDE, DEE TID 20 
Sanzer — 


ya 


H.R. Eagle £ Co.’3 „Beit“ 
Minnejota PBatent-Mehl... 


Unier „Veit“ Patent-Mehl wird don einer der beiten Mühe 
len Minnefotas ausiclieglich für uns fabrizift. i 
beitem No. 1 hartem Weizen genadt und wird garantirt al® 
das feinjte Mehl im Diarkte und daß e# ftets zufriedenftellt, 


und»Säde, per Sıd 
und-Säde, ver Sad 
und Säce, ver Sad 
Purcelld befter St. Louis 
Winters Weizen, per Faß .................... 
Böbmifches Roggen: Mehl 
per Faß 
Mir madhen eine Cpezialität don dem „auswärtigen“ Gejhäft. 


® 
J— 


3 —— ässnueduru een nsereunn Au 


0 Babaih Ade., da Fönnen Sie reche 


‘9 


und 


Wir haben feine Zweiggeichkite und seassaliaen aud) feine zu eröfinen. Der einzige 
pie wo wir Waaren verfaufen befindet je 6 

ſonſtwo. 
und- Bühjen Baltimore gelbe Pfirfide...........:;- * 


Ver Buchſe 


Cents 


9 Gents 
ents 
. 3 Cents 


uunursp seen nenne ee 


a ae ee a 


4 Cents 


WER SR ve 


a, 
Rinde Fee en Ehen a an a ee 


1 Gent 


Getrocknete Früchte. 


Fancy gedörrte Aedſfel, per Pfid .. 
Hauch gedörrte Birnen. ver Did ... zunıın 

auch Ydudboa Layer Rofinen, per Pi 5 Gent® 
Salifornia Apritoien, ver BId.............. 6 Gemtö 
Salifornia Bfirfihe, per Pid......urunennnee 1% Gents 


8 Cents 
Cents 


Menhl. 


Es iſt aus 


SR. Eagle & GCo.vx 
„Belt“ Minnefota Patent-Mehl in Süden: 


49 Gents 
98 Gents 
1.89 


53.49 


Wir jparen Euch) Geld an jedem Artitel, 


Sängemaiten. 


14 Fuß braided Edge merikaniihe Hängematten, weig— dad Stück 
14 {yuB braided Edge meritanifche Hängematten, farbig—da3 Stüd 


59 Gentö 


Mundon Remedies 

OSood's Sarſaparilla 

Lydia Pintham's Compound ...... ...... 
Celery Nerven Tonic. 81.00 Size 
BrommGaffeiıe R&M 7 
Porous Streugthening Pflaiter, reg. Preis 20x. 
SU REDE area 200 0 nen ar 
Greene’3 Nervura 

Swiit’3 Speciftc, ©. ©. ©.. 81.0 Size 
Granular Effervesient Eitrate Magnefia, R. 

& mt., renul. Preis 3c. zu... 
Fig Yarative fir Sonftipation, 
Witch⸗Hazel. garantirt volle Stärte, 16-03. 

Flaſchen 
Seidlitz⸗ Vulver. in Blechbüchſen, 12 Doſen. 

volles Gewicht 
Compound LicoricerPuiver. 14 Pd. „....... 
Shemically echt-pulvertfirter Borar, ver Pd. 15 Gents 
Drei. Wein und Jron. enthält Liebig’3 Er- 

teact of Beer, Citrate pou Eiien mub imıp. 

Sherry Wein, reguläre $1.0) Size 


reguläre 50c 


35 Gents 


Sigarren und Zavat. 


Ber 
1000. 
ler, 50 in Kiite.... . 


— —— 81.00 

Dianuel Garrin R. W., lauge Havana 

Tiuer, YlorıdasWrapper, 50 in Stifte. $1.90 832,00 
Sweet Saporal Raudtabat, !5, per Pid...... 72 Cents 
Green Bad. 1%. Der BiD. „uuccocseenn une euch 
Elimar. 8 Unzen. ver Pd... cnesecsnneeneren 
Glepae Yins, Des. BU... 2escnae «nn oounnndend 
Iron Navy. Plug. per Bid... ...uu0 0000... 21 
Sc Yınte, das Pruud 
Coruer Lot. Plug. das Pfund 


Ki 
Unfer Exale KR. W., lange Savana-füls 
j gas .. 81.75 


DZ Ze RE RT FE y WER ER? 
— A a RER r 
28 BSR * — > nn — — 
—— 7% 
. 
u — — — — — — 
— 
Br 
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53.89 


5 


w 


69 Gents . 


Cherry Holz Bicrien. dad Stit IE18.,per DD. Geutt _ A 


Brier wBteiien, 7 Gents, 15 Cents 19 Gent 
Favorite Gigaretien, remer Tabat, per 1,000... 8. 


Departement. 


Schuhe unter den Fabrikationskofter. Ungeachtet des großen Auffhwungs der Ehubpreife, verlaufen wir 
— heute nnd nur heute: 


= —— un er für Damen, 
ecfige oder jpige Facons,alle 
Größen, zu 31.1 2 das Baar, 


Nur zwei Paar von einer Sorte an einen Kunden derkauft. 
Es bezahlt ſich hier Shuhe zu kaufen. 


68 und 70 


H. R. EAGLE & CO,., wäsast Ave. 


Holt End oder laßt Eud) jofort 
Sreie Exkurfisns-@idıeets 
zuihiden für unfer 


Bic:-Nie am nähften Samftag, 
den 18. Mai. 


Wir möchten Eud unfere 


Yeue Subdinifion, 

Ede Diveriey und California Avenue, 
zeigen. Dies Eigenthum liegt an der Rorbjeite don Die 
verjey Uve., der neuen {Fenergrenze Framehäuſer 
tönuen auf unferm Vaude gebaut iverden. 

Adolph SHäuffers berühmte Militärtapele 
giebt ein grones Aonzert und wird es für Alle genrüthe 
Ih maden. Damen freundlichit eingeladen. 

Bug fährt ad vom Wells Gtr.-Babnhoj um punkt 


1:30 Ühr; Rüdiahrt von Diverjeyg Ave um d:il Uhr ° 


Nachmittags. 


R. C. CIVENS& CO,, 
96 Balhingten Str, 


AronBenert, 


84 LaSalle Str., 4 


Rechtkonſulent 


und im kaiſerl. Deutſchen u. Oeſterr.⸗Angar. 
Konfulate 


Regiſtrirtet Hffentliher Notar, 3 


Erbihafts» ° 


Einziehungen, 


Vollmachten, Ceſſionen, Quit⸗ 
tungen mit konſulariſchen Se⸗ 
glaubigungen Spezialität; Geh ° 
der zu verleihen auf Chicago Grund 
eigenthum; sprojentige Exypothelen ‘“ 
Beträgen von $500 und aufwärts fh, 
an Kand zum Derkauf. u 
I Zeit 1871 in Chicaas. { . 


Auf nah Brag! 


zur Ethuographiichen Ansitellung 
mit dem befanuten Schnelldampfer des ” 
NORDDEUTSCHEN LLOYD, 
“KAISER WILHELM 1.” 
. 4 Juni von New Dorf. 
Billige Fahrt. Sute Berbfleg 
Bon Ghicage nad Bremen und zuräd, 2 sg. 
Kajüte 5 
Bon E:icago wand Bremen und zuräd, 


*568 

Shueitbampier, Rwrichendedi.... -..... 
Vou Chicago nach Bremen ver Schueldams 553 
a 


Dier. und zurüd ver Roian®»Dampier. .. 
Retour Billete. gültig für ein Jahr. von A 
Sonthampton, Genoa. Gibraltar. — Auzablung 
Meidet Sud frühzeitig beim Romite: : 
‚JANSPFEVAR 
80 & 82 Filth Aw, oder: 314 W, 18. sin 


Zu verrenten: = 


KEGELBAHN 


x 
a 


Imrım 


für einige Ubende im der Woche, 


J. Schneller, 130 





Berssügunas-Weaweiler. 


Chicago Dperadou fe The Balfing Show: 
Eolumbia—Gismande, 
Dalton3:-Dpera BPaptillon—PVuudeville, 
Grand Opera Houſſe—A Black Sheep⸗ 
Sa d lbin s Vaudeville. 

Ha v m a r te Ninſtrels. 

Door EEE u Mis. Kendall. 

Sincoln Part-Theater—Rıttio Viderb« 
MeBiders— The Cotton King. 
Schillec — James & Wurde. 


Lokalbericht. 


Hinter ſchwediſchen Gardinen. 


Zwei gefährliche Geldſchrankſpren⸗ 
ger im „Sherwood““ Flatge⸗ 
bäude aufgeſpürt. 


Der Stanton Ave.Polizei iſt ge— 
ſtern Nachmittag mit der Inhaftnahme 
von „Big Tom“ Ryan und Charlie 
Monahan ein trefflicher Fang gelun= 
gen.Die Kerle genießen den zmeifel- 
haften Ruf, zu den vermwegeniten Geld- 
Ichranffprengern de3 Landes zu gehö- 
ren, und es unterliegt durchaus feinem 
Smeifel, daß fie auch diesmal mwieber- 
um irgend eine Schandthat im Scil- 
de führten. hr Spießgejelle, der nicht 
minder berüchtigte John B. Clarf, ent- 
Thlüpfte leider den Beamten, welche 
die Verhaftung pornahmen, und man 
fonnte jeiner bisher auch noch nicht 
babhaft werden. 

Das jaubere Trio hatte fich feit et= 
ma drei Monaten in dem eleganten 
„Sherwood“-Flatgebäude, an Langley 
Ave. und 37. Str. gelegen, eingemie= 
thet. Ihre Wohnung wurde auf das 
Geſchmackvollſte ausſtaffirt, wie die 
Gauner denn auch ſonſt Alles aufbo— 
ten, um einen möglichſt guten Eindruck 
auf ihre nächſte Umgebung zu machen. 
An Geldmitteln fehlte es der Geſell— 
ſchaft keineswegs, ſodaß die drei Spitz— 
buben ihre Rolle beſtens durchführen 
konnten. Die Polizei neigt jetzt der An⸗ 
ſicht zu, daß die Geldſchrankſprenger 
es auf Beraubung der „Oakland Na— 
tional Bank“, Nr. 3961 Cottage Grove 
Ave., abgeſehen hatten. Schon vor 
zwei Monaten wurde nämlich in einer 
der Bank gerade gegenüberliegenden 
Wirthſchaft Diebeswerkzeug gefunden, 
wie ſolches beim Aufſprengen von Kaſ— 
ſenſchränken benützt wird. Alle polizei— 
lichen Nachforſchungen nach dem Ei— 
genthümer blieben völlig erfolglos, 
doch waren die Behörden ſchon damals 
feſt davon überzeugt, daß „Experten“ 

wieder einen bermwegenen Raubzug 
planten. 

Die Wachfamteit der Geheimpolizei 
follte gejtern endlich mit@rfolg belohnt 
werden. Die zur Stantonv.-Station 
gehörigen Detektive Miller und Me- 
Guire bemerkten nämlid am Nad- 
mittag das ihnen mwohlbefannte Ver— 
brecher⸗-Trio an Cottage Grove Ave, 
nahe Ellis Park, und folgten den per= 
dächtigen Burſchen in möglichſt un— 
auffälliger Weiſe. Plötzlich erſpähte 
Clark aber doch die beiden Beamten, 
und ſchon im nächſten Moment rannte 

die überrumpelte Gaunerbande in wil— 
der Flucht von dannen, um ſchließlich 
im „Sherwood“Gebäude zu ver— 
ſchwinden. Die Geheimpoliziſten waren 
dem Geſindel dicht auf den Ferſen, 
bonnten indeſſen nicht verhindern, daß 
* Elarf ihnen unbemerkt entwifchte. Die 
* beiden anderen Strolche wurden ding- 
“ Felt gemacht. In ihren Zimmern ent= 
‘ dedte man Einbrecherwerfzeug, »da3 
ganz genau mit demjenigen überein- 
jtimmte, welche man früher in der be- 
F reit3 erwähnten Wirthichaft auffand, 
E wodurch die Theorie der Polizei, daß 
„eine Beraubung der „Dafland Natio- 
nal Bank“ geplant wurde, doppelt an 

- Wahrfcheinlichkeit gewinnt. 
- Ryan und Clark follen auch bei der 
 erft fürzlich ftattgehabten Ausraubung 
einer Bank in Bloomfield, Indiana, 
© betheiligt gemwefen fein, und eine hohe 
- Belohnung ift auf ihre Inhaftnahme 
* ausgejett. Monahan, der vor Jahren 
"ein gutgehendes Hotel in Hot Springs, 
Art., betrieb, hat bereit3 eine fechsjäh- 
e rige Zuchthausftrafe megen Geld- 
Er Ihrankfprengens in Columbus, Ohio, 

abgeſeſſen. 


Ceſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Kurz und Neu. 


= * Die Weftpark-Behörde Hat den 

Kontraft für die Ausbefferung des 
land-Boulevard3 an die „Barber 
halt Co.” vergeben. 


* Salvator, ein reine Malzbier der 
onrad Seipp Breimg. Eo., zu haben in 
laichen und Fäflern. Tel. Soutb 869, 


* Stabtfolleftor Maa3 vereinnahm- 
#e geitern für die Ausftelung von 
MWirthichafts-Lizenfen für die erfte 
Zahlungsperiode die Summe von 
547,016.24. 


* Für ben Ankauf der im Betrage 
Eon $2,748,000 neu ausgegebenen 
aſſer⸗ undFlußverbeſſerungs⸗Bonds 
nimmt Romptroller MWetherell bi3 zum 
5. Nuni Angebote entgegen. Diefe 
Bonds find vom 1. Juli 1895 batirt, 

Sufen auf 20 Jahre und tragen 4 
Brozent Zinfen. 
Cine Wborbnung von Bürgern 
South Chicago richtete geftern an 
zeichef Babenoch das Gefuh um 
gung be3 Polizei-Kapitäns Jen- 
! weil berfelbe durch feine willfür- 
| und eigenmädhtige Handlungs- 
" bie Ausfchreitungen bei bem 
At der GStahlarbeiter veranlaft 


Bei einer Kollifion zmwifchen einem 
Faßenbahnmwagen ber Halfte Str.- 
ie und einem mit Brettern belabe- 

4 Yuhrwert wurden geftern an Lake 
#t. Hrau Maggie Leibt, von Nr.1246 
unning Sir., und H. Handke, von 
. 122 Maud Xbe., durch Glagfcher- 
Mt nicht unerheblich am Geficht ver- 


Der Berein Chicagoer Bolt: 
18 wirb morgen, am Donnerftag, 
| 16. Mai, in der Waffenhalle des 
iten Regiments, Ede Curtis Gtr. 
Mafhington Boulevard, feinen 

t Sahresempfang nebft Ball ab» 

| 0 


ann, 


genußreicher Abend garantirt werben 


* William U. Hofhor, der frühere 
Agent. der Weftjeite-Straßenbahnge- 
ſellſchaft, wurde geſtern wor Richter 
Reely geführt, um ſich gegenüber der 
auf Verſchwörung und Unſerſchlagung 
lautenden Anklage zu erklären. Ho— 
ſhor plaidirte auf Nichtſchuldig. Be— 
kanntlich ſoll er der gedachten Stra— 
henbahngeſellſchaft werthvolle Akten⸗ 
ſtücke geſtohlen haben und ſpäter Leu— 
ten bei der Anſtrengung von Schaden⸗ 
erſatzklagen behilflich geweſen ſein. 

* Die vom Kommiſſär Burmeiſter in 
der letzten Countyraths-Sitzung einge— 
reichte Reſolution betreffs Anfertigung 
einer Zeichnung, welche das Countyge— 
bäude mit einem Aufbau von drei 
Stockwerken zeigen und wofür der 
County⸗Architekt dieSumme von $300 
als Bezahlunrg erhalten ſoll, wurde 
vom countyräthlichen Plenar-Aus— 
ſchuß dem Baukomite zur Begutach—⸗ 
tung überwieſen. 


Von Katarrh zu Schwindſucht. 


Sie ſagten, ich müßte ſterben an der 
Schwindſücht und ich fing es ſelbſt zu glau— 
ben an. Medizinen, welche ich gebrauchte, 
halfen mir nicht, und die Folgen meines 
Katarrhs wurden immer beängſtigender, 
die Schleimmaſſen, welche ich aus den Lun— 
gen heraufhuſtete, die Nachtſchweiße und die 
Abnahme an Gewicht und Kräften ſchie— 
nen anzuzeigen, daß bald etwas geſchehen 
müßte, wenn meine Krankheit nicht in 
Schwindſucht, jene Geißel der Menſchheit, 
endigen ſollte; in der That, mein alter Fa— 
milienarzt ſagte, ich könnte nicht wieder ge— 
fund werden, und meine Freunde hatten um 
die Zeit beinahe alle Hofinung aufgegeben, 
als ich mich an die Aerzte wandte, welche jett 
im Ratarrh- und Dyspepiie-Anjtitut unter 
der Leitung des Medical Council3, 84 Dear: 
born Str., find. Ach war mir völfig Har, 
daß mein Katarrh über die Grenzen gewöhnt 
licher ärztlicher Gejchiclichkeit Hinausgemwad)- 
jen war und da ich wußte, dag Andere von 
diejen Aerzte geheilt wurden, jo fragte ic) fie 
um ihre Meinung, wohl wifjend, daß fie nie: 
mal3 einen Fall übernehmen, den fie nicht 
heilen fünnen, doch fagten fie mir offen, daß 
bei ihrer bejonderen Methode ihre Medizin 
meinen Tall erreichen würde und ich lie mich 
daher behandeln. Sie hielten ihr Wort umd 
zu meinen Sreumden, welche meinen Fall für 
unbeilbar hielten, habe ich nur ein Wort zu 
jagen und das ift: Sprecht bei mir 242 Ali: 
n0i8 Str. vor u. hr werdet überzeugt werden, 
daß Aerzte, welhe von foldhen Krankheiten 
ein Lebensjtudium machen, Erfolge erzielen, 
wo Andere nichts ausrichten. Ach wurde auch 
von Dyspepiia geheilt, welche jo jchlimmm war, 
daß ich nicht das Gewicht meiner Hand auf 
meinen Magen aushalten ‚Forte, ich brach 
Alles wieder aus und ic) war niedergejchlas 
gen und entmuthigt, als ich mich in deren 
Behandlung begab, ich war jo [hwach, daß 
ich faum die Treppe hinauf und hinunter ges 
hen konnte. Ach bin jett mehrere Monate 
gejund geblieben nd mit Freude lege ich die- 
ſes Zeugniß ab. 

Mr3. Bicetoria, 242 Illinois Str. 

Die Art auf welhe der Patient die Medi- 
zin inhalirt, damit jich -diefelbe direkt in die 
Lungen verbreitet, anjtatt in den Magen ver: 
fchludt zu werden, wurde von dem großen 
deutjchen Arzt, Brofejjor Koch in Berlin, er= 
funden, alle Zeitungen jprechen jo viel dar= 
über und ilt diejelbe jet zum erjten Male in 
Chicago vom Medical Council, 84 Dearborn 
Str., angewandt worden. Kine freie Be- 
handlung wird die Wohlthat für Lungen und 
Diagen Krankheiten zeigen. Alle langwieri- 
gen Krankheiten erfolgreich behandelt. Eon= 
jultation und Unterfuchung frei. Schriftliche 
Behandlung. Wir laden Euch ein unjer gro- 
Bes Etablijjement anzuiehen, das vollkom— 
menfte in Amerifa, 3 Stodwerfe, fieben re= 
guläre Aerzte und Wundärzte und viele con= 
jultitende Chirurgen, welche in den Council- 
Zimmern zu treffen find. Wir behandeln 
niemals einen al, den wir nicht auch Furi- 
ven. Unjere Raten find billig und uniere 
Kuren am File in unjerer Office ıtnjere beiten 
Referenzen, 





Beriangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Berlungt: Gute VBügler und Handmäddhen an 
Möcken. 530 N. Park Abe. 

Verlangt: Schneider, Hande und Majhinenmäds 
hen, aud Bügler. 1041 Hoyne Ave. —do 





Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein deutfcher Aunge um daS Bars 
biergeichäft zu erlennen; einer, der fchon etwu3 das 
von vderfteht, vorgezogen. Wacdhzufragen zwäihen 10 
und 2 Uhr. 10-12 W. Nandolph Str. 

Derlangt: Schneider für alte umd meue Arbeit; 
guter Lohn und ftetige Arbant; lommp fertig zur 
Anbeit. 446 €. 63. Str. 


ugerlangt: Gin Jungde in Väderei. 1289 Lincoln 
ve, 








"Berlamgt: Junger Mann für leichte Arbeit. Lohn 
$10. Muk $50 Baar haben, Antworten in Englijch 
unter: E 47, Abendpoft. 


Berlangt: Ein Mann, der SummisSpielmaaren 
machen Tann; gute Gelegenheit fir eimen erfahrenen 
DMiann. WAdkeffe: E 40, Abandpoit. 


Berlangt: Ein Färber, der auch das TrodensRei: 
nigen verfteht, fowie ein Mädchen, die Damentleis 
der preffen Tann. BVorzufprehen YUbends. 261 W. 
Madoſon Str. 


Berlangt: Zivei Männer für Kühonamerr. 4 ©. 
Mater Str, 


Verlangt Junger Mann, der mit Pferden umzu⸗ 
geben veriteht, muß engliih fprechen. Adrefle: E34, 
Abendpoſt. 


Verlamgt: Ein junger Butcher, muß erſter Riafie 
Shoptender fein, fertig engliih, deutih und ets 
was böhmiſch ſprechen könmen. GVN81. Str. 

Verlangt: WAbbügler an Nöden. 35 MW. North 
Av. . * do 

Verlangt; Bäcker mit eiwas Kapital um mit 
Hanseigonthümer eine Bäderei zu beginnen. Gute 
Gelegauheit. 4518 Wale Sta 


Verlangt: Ein guter Regenihirms Arbeiter. 126 
State Str., Zimmer 201. indo 


vowngt; Breffer an Weiten. 768 Gllgrove Ave., 
Wwoiter Flur. 

Verlangt: Guter Tulmmer an Weiten. 768 Elk⸗ 
grone Ye, 2. Flır, 


Dovlanat: Bäder an Brod und Gates. 
Weſtern Ave. 


Vorlangt: Polfterer. 401 Wells Etr. 
Verlangt: Erfter Klaffe Anftneicher. 35 Qunbed Str. 
Verlangt: Ein Mann, der mid Pferden umge⸗ 
bon Tann. 502 Aſhland Ave. 


 Weorlangt: Junger Mann ber etwas don Butherei 
verfbeht; Mann für Bäderei. 41 N. Clark Str. 


Verlangt: Junger Mann für Ealoonz und 
Hausarbeit. 540 S. Halfted Str. —fr 


Perlangt: Ein junger Mann, weldher im Dry» 
goods⸗Goſchãäft bewandort iſt, ein freſch eingewan⸗ 
derter word vorgenogen. 40 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Ein Schmied für Bauatbeit. 1565 W. 
Oo Str. 


Berlangt: Outer Butcher, der englifh_ und pol: 
isch fpricht. 3600 Aibkand Ave, * ımdo 


Derfangt: Yunger Bäder als dritte Hand an 
Brod und Gates. 643 Grand Me. 


 Berlangt: 3 Ehneider an Spophoien, 569 Bine 
Ssland be. dimi 


Verlangt: Starker Junoe, 1 bis 20 Jahre alt, 
im Gandys md Eiscreams:Gefchäft; einer, der jchon 
vr gearbeitet bat, Borgezogen. 1165 Permurbe 

de. ⸗ mi 


Verlangt: YJungen: und "Männer, da8 Xelegras 
phiren zu erlernen. Bablende Stellung garantirt. 
Union Electric Xelegraph Co., 40 Dearborn Str., 
nehmt Glebator. dimibo 


Berlangt: nten zum Bücheraustragen un® 
Pe a laute 
\ il 


Berlangt: Ein Bügler an Hofen. 73 ——— 
i⸗ſa 


Theez, 














1265 NR, 








Verlangt: 500 Medizi ddler. „Seebachs 
Beru, a. ——— 4ma?d 


Berlangt: Ein & von 16 en im Mid: 
geiäft. — Du dimi 


Berkangt: Ein guter Tuimmer on ku 27 
— Ave. ; 2 —— —** dimi 


— ee ee ib — ei 
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geörandit an jedem Wochenag, bringl Ruhe am Sonnlag. 


Deder brauchts zu was Anderem. 


Zum Grabſteinreinigen. 

Zum Meſſer poliren. 

Zum Auffriſchen von Oeltuch. 
Zum Scheuern von Böden. 
Zum Weißmachen von Marmor 
Zum Geſchirrwaſchen. 


Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs. 
Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 
Um Metall glänzend zu machen. 
Zum Scheuern von Badewannen, 
Zum Keſſelſcheuern. 

Zur Beſeitigung des Roſt's. 


Berlangt: Männer und Anaben. | Berlangt: Frauen and Mäddıen, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Ein Junge an Gates. 97 Cornell Str. 


Berlangt: Gin junger Manm für allgemeine 
Haus arbeit. Zu erfragen 401 S. Clark Str. 
Verlangt: Gin deutſch-polnäſcher verheiratheter 








Mann, der mit Pferden umgehen fann. 150 €. N 
of Lawrence Ave,, am Lafe, Argyle Bark. 


Verlangt: Gin uter Abbügler an Spopröden. 548 
N. Nobey Str. ’ ’ 


Berlangt: Gin Garpetieber. 1076 Ban Burn Et. 
I Ein guter Horfeihoer. 141 Haftings 
tr. 








Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer NRubrit, 1 Cent das Wort.) 
2äden und Fabriten. 

Berlangt: Mädchen, Pub: uw Sleidermachen gu 
erlernen, 734 Clyboutn Ave., Mrs. Madſack. 





Verlangot; Gute Frau um Hand-Qaundry zu über 
nehmen. 505 Morgan Str. 


Berlangt: Mädchen an ®. & WM. Mafhinen, ftetige 
Arbeit und guter Lohn; ebenfalls Fleine Mädchen 
für ‚Leite Handarbeit. 635 Larrabıe Str. —di 


Vorlangt: Ein Lehtmãdchen zum Sleidermaden. 
333 Webiter Ave, mds 


Berbamgt: Finijhers an Hoſen. Knopflöcher und 
Niegel bei Mafchine gemacht. 760 N. Paulina St., 
Hinter. 

Berlangt: Frawen um Hojen gu finiihen. 520 
S. Morgen Stk. do 

Verlangt:: Mafchinene und Handmäddhen an Nö: 
den; auch Baiitde. 155—159 Martet Str. do 


Der dan ot: Sure Rogenihiem:Näg er inmen. 126 
State Sir., Zimmer 201. mdo 

Veelangt: Gutes Mädchen an Kleidern mitzuhel— 
fen. 2410 Indiana Avo. 

Vorlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen und auch 
zum Lernen. 56 Sheffdeld Ave. mdo 

Vorlhangt: Junge Mädchen um Federm zu jontis 
ron. Gottberg, 120 N. Alhlamd Ava. 

Borlangt: Mafchinens und Hundmädhen an Rö— 
den, guter Lohn und fteriger Pla. 141 S. Hoyne 
Ade., Ede 2. Str. 

Berlangt: Gute Majhinenmänhen an Weiten. 
6& Greenwid Str. mido 


" Borlangt: Mädchen das Kleridermachen zu erler⸗ 
won. 493 WW. Chicago Une, 


Rerlangt: Handmãadchen. 575 N. Market Str., 
nahe North Wpe. dimi 

















Verlandt; Gefter Kaffe Maſchinenmadchen; Dampf⸗ 
betrieb. 799 S. Aſhland Ave. dimifa 

Verlangt: Mädchen und Damen, das Telenra: 
phiren zu erlernen. Zablende Stellungen, garantirt, 
Union Electric Xelegraph Co., 40 Dearborn Str., 
nehmt Glevator. duido 

Verbangt: 3 Maſchinenmädchen, leichte Arbeit. 109 
Pranont Str. mdmi 
Rerlangt: Erfahrene Korſet-Arbeiterinnen in als 
len Departements in einer großen Korſet-Fabrik. 
Stetige Arbeit und quter Lohn. Borzujpvechen bei 
Chicago Korjet Co., 24749 Monroe Str. lömlto 

Berlangt: Erites Maichinene und Handmädcen an 
Shopröden. 203 12. Place ag, lv 


Sausarbeit. 

Verlangt: Frauen und Mädchen im Gtellenver: 
mittlungsburenn. 734 Elybourn Ave, Mrs. Mads 
ſack. 

Berlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit; 
würde frijch eimgemandertes nehmen; Lohn $3 bis 
$3.50. 210 €. Huvon Str. 


Verlangt: Gutes Deutfches Mädchen in Yamilie 
von Drei. Nadhzufragm Donnerftag. 3827 Elmwood 
Place. > 

Verlangt: Gin deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 859 ©. Halſted Str. be 

Voerlangt: Erfahrenes deutiches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. Nahzufragen in 1173 Lamndale 
Ave., oder Zimmer 9, 154 La Sulle Str. 


Borlangt: Gin Mädchen für Fiüchenarbeit; Nadhzus 
fragen im Baſement. 74 5. Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen von 16—17 Jahren, in 
Hausarbeit mitzuhelfen und auf Kinder aufzupafen. 
3548 Emerald Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Milchmann, 390 24. Str. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß frifch eingewandert fein. 935 51. Str. nıdo 

Verlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Hausar— 
beit. 564 W. Indiana Str. 

Verlongt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie 760 N. Juunklin Str. 





erlangt: Ein Mädchen od& Frau für gewöhnliche 
Hausarbeit oͤn kleiner Familie; guter Lohn. 1905 
Wabaſh Ave. 

Berbamgt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hrusanbest genen gutem Lohn in Keiner Familie.— 
433 Gugenie Str, 3. Flat b 


Merlangt: Mädchen, das fochen, waschen und bis 
aeln fan und Mäpchen für allgemeine Hausarbeit. 
494 WW. 12. Str. 

Yerlangt: Mädchen für 
39 Wullace Str., Ede 13 


Berlamgt: Mädchen fük_ Hausarbeit in Kleiner 
Famibie. 1215 Dunning Str. 


Berlangt: Ein Mädchen fir Maine Famltie 829 
Augujta Str, 


 Rerfangt: Gutes Mädchen in Heiner Syamilie,gits 
te3 Heim, Nachzufragen 3663 Michigan Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen, jütr gewöhnliche Ürbeit 
im Neitaurant. $4 wöchentlich. Y1 N. Clark Str. 


 Rerfangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 4309 S. Halitd Str. 


Verlangt: Reinlihes Mädden, Das aut wachen 
annd bitmeln kamn, in einer Heimen Familie. Nacdzus 
fragen. 276 Fremant, 








gewöhnliche Hausarbeit. 
. Str. 





Be ee * — — 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen, das in einem 
Reſtaurant in der Küche wie im Store arbeiten 
tann. 1418 N. Clark Str. it 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Guter Lohn und Heim. 3693 Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für affgemeine Hausarbeat.— 
Zur in Yanıtie 3765 Nhodes Alve. 


Verlangt: Ein Kindermädden. Lohn $1.50. 5% R. 
Darf Ave. 3 


VBertanot: Madchen für Hausckbeit. 43 ©. Po: 
ta Str. —ftr 

Berfanat: Gutes Mädchen für allgemerne Haus- 
arbeit. 452 W. Congreb. Str., 2. Flat. mido 


Korlangt: Haushälterin für eine Perjon. 824 ©. 
Halſted Str. 

Vorkangt: Tüchtiges Mädchen für alle Hausar⸗ 
beit, guter Lohn, muß gut waichen und bügeln 
tünmen. 2527 &. Halftev Stw., Gde 25. Place. ndo 
_ Berfangt: Ein wumgefäht 15jähriges Mädchen für 
Hausarbeit: muß. zu Haufe jchlafen. 613 N. Mars 
tet Str,, 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für kleine Fa moͤlde im Haus⸗ 
balt zu bebfen und auf ein Kind aufzupaſſen. — 
515 N. Elurf Str., Mittelflat. —fr 


VBwlangt: in beicheidenes Mädden fik Gause 
anche und ib Kindern friſch eingewandertes vor⸗ 
gezogen ;- gutes Dein, 1910. Mifwautee Ave. 








Verlangt: Ein gutes Mädıden für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3005 Archer Ave dimt 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Haußarbeit. Guter Lohn. 105 Eigel Str. 2. Stod. 
dimi 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hands 
arbeit. 1249- George Str. nahe Seminary Ave. Dat 


" Verlangt: Nettes proteftantiiches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in kleiner Familie. Vorzu— 
fprehen 3436 Prairie Une. mi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Heiner Familie. Muß deutiche Küche verftehen. Res 
ferenzen verlangt. 3363 Calumet Ave. dat 
"Perlangt: Mädchen. für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 4500 Princeton Ave. dimi 
vVerlanot Ein Kindermadchen. 187 W. vate Be: 

imi 

Berlangt: Haushälterin, 3040 Nabre alt. Nah: 

zufragen Abends..732 Canal Str., Lob. dimidofria 


2erkangt: Ein. .gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Referenzen. 71 Dayton Str., 2. Ylat. 


" Berlangt: Gutes Mädchen für, ge 
arbeit. tr. 


chzuſtagen 3 State do 

Berkangt: Mädchen fir Hausambeit in einer Ya 
milie, Nahzufragen 78 State Stk, Room 51; bis 
8 Ube heute Abend. 


_ Berfangt: Mädchen don 14—16 Jahren an leichter 
Arbeit in unserer mat Nahzufragen Dlorgeus 
139 WB. North Ave. indo 











von 8—10. 


„Verfangt:. Mädden don 15 
von 
Lake Str, 


en 


in lie 
2 Deinem; nmiub du ——— ey 


(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Hausarvett. 

Verlangt: Ein Mädchen boai der Hausarbeit be— 
hülflich zu ſein. 29. Place und Portland Ave., im 
Goocery Stoke. ındo 
Verlangt: Gin Mädchen, das waihen und bügeln 
ann, Fi allgemeine Hausarbeit. Ein gutes Heim 
und höchſter Lohn. 4442 Woodlawn Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen, das auch auf Kind 
aufpaſſen ann. 3639 Michigan Ave. 

Vardangt: Lunch-Köchin. Naudolph Str., 
Baſement. 
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Verlangt: Gudes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; guter Lohn. 4915 Foreſtville Avs. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleimer 
Familie; 84; 367 Oakwood Boulevard, ein Blod 
jüidlih von. 39. Str., mehmt Cottage Grove Ave.= 
Kabelbahn. ando 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; muB gut im Wafchen und Bügeln fein; in 
Privat-Familie; muß engliſch ſprechen. Nachzuftä⸗— 
gen für drei Tage. 1658 Wellington Ave. 











Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Nabhzufragen 3900 Prairie Ave. ındo 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, das Soden, 
Waihen und Bügeln verfteht, guter Lohn. Ni. 3719 
Sanyley Ave, ein Blod von Cottage Grove Cable 
Car. do 





Verlangt: Yumges Madchen für feihte Hausar⸗ 
beit. 600 B. N. Lincoln Str., nahe Milwaukee Ave., 
untere Glocke. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen. 534 W. 


8. Str. 








Verlangt: Ein Mädchen das waſchen, kochen uund 
bügeln kann. 418 N. State Str. dimd 


Verlangt: Ein gutes Maitermädchen für Reftaurs 
ant. 70 &. Nandolph Str. 
Perlangt: Doutſches Mädchen für 


allgemeine 
Hausavbeit. 3314 Vonon Ave. —ja 


2 Fin autes Mädchen für gewöhnliche 
arbeit. 3530 Foreit Ave. 


Zweites. Mädchen, deutich oder morives 
frih eingwandert 'jein. 434 Adams 





„Perlangt: Mädchen fir Küchenarbeit und 
Ihirrmaichen. 569 Sedgwid Str. 


Ge 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Fiſch eingawandertes wird vodgezogen. 121 8. 
Str. —fr 
Verlangt: 10 Köchtnnen und 50 Mädchen für 
Hanusarbeit, békommon ſofort erſte Klaſſe Pläte in 
PBrinatiamikien mit höchftem Lohn unentgelthich. 605 
N. Elart Str. 


„Verlangt: Sofozt, eime erfte und zweite Köchin 
für Meftaunent, böchfter Lohn. 605 N. Clart Str. 
Verlangt: Sofort, zwei Waßtreſſes, zwei Laun— 
dveſſes, 10 Küchenmädchen für Reſtzuvanis und Ho— 

tels, guter Lohn. 605 N. Glark Str. 
Zerlangt: Gin Mädchen fire allgemeine Hausar— 
Zu erfragen Apotheko, 1240 Milwaukee Ade. 


Madchen für Hausarbeit. — 





Verlanat: Ein-au 3 
1196 Milwaukee Avbe. 
Verlangt; Fin Mädchen für Hotelarbeit; Sonn⸗ 
tags frei. 107 5. Abe. 
Verlangt: Köchinnen für Privat- und Geſchäfts— 
häuſer, viele Mädchen für irgend eine Arbeit. Stel: 
fen frei. Sogldih. ZN. Clark Stk. 


Rerlangt: Eine Deutfche, nur eine, die das 
Kochen verfteht, braucht vorzujpreden. $5. 2056 
Archer Abe. 





Berlangt: Gutes Madchen für gewöhnlihe Haus: 
arbeit. 1067 Milwautee Ave, im Store. 


DVerlanat:  Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heimer Familie. 209 Fremont. 





1 Deutjcbes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 746 31. Str. 
Derlangt: Gin ’Kindermädchen. 141 E. Allinois 


Str. 


 Verbangt: Mäddyen für Reftaurant; muß englifch 
jprechen. 484 MW. Madiion Str. 

Verlangt: Gutes deutiches proteftantifches Mäds 
hen für allgemeine Suusarbeit: muß analiich pres 
Ganz Feine Famelie. G. F. Keſter, 2071 Commercial 


Str. 





Verlawgat: Ein Mädchen für Haus-— und —XE 
arboit. Ecke, von Desplaines Ave. und Harriſon St., 
Harbem, Ill. Waldheim Cometery gegenübk. —fa 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 995 
E. Nobth Ave. 

Verlangt: Mädchen, die fochen, waichen und büs 
geln können; Herrſchaften bitte vorzuſprechen. Mrs. 
Lindhoff, 128 Elybourn Ave. 

Verlangt: Ein deutſchos Mädchan für Hausarbelt. 
583 Milwaukee Ave.“ 

Verlangt; Köchin und Mädchen fürr ‚zweite Ars 
beit. 599 Wells Str. 





Verlangt: Ein autes Mädchen fir Waſchen, Bü⸗ 
aeln und Hausarbeit in Tleimer- Familie, 538 La 
Eirlfe Ave. 


a 2 


Verlangt: Ein Dienſtmädchen. 354 W. 


Ch ie ago 


Dautiche Köchin, nur eine, die 
ſtoht, braucht vorquſprechen. 535. — 








Verlangt Fin ſtarkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen 3757 Wabaſh Ave dmi 
Verlangt: 500 Mädchen für Hausarbeit; Lohn 4 
bis 5 Dollars. Stellen frei für Mädchen. 422 Yar: 
rabe Str. Limatın 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit, Feine Wüfce. 
586 Adams Sir. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit 
Kinzie Str.. nahe Milwaufee pe. 


Berlangt: Junges Mädchen für feihte Hausar- 
beit. Guter Lohn. 4336 Wabafh Ave. 
Mädchem, auch friſch 


Viele 
F e Etr. Sr 
Str, Frau 


derte Mädchen. 147 S. Peoria 


Verlangt: 


l 
Bmalw 





Verlanat: Ein Mädchen für zweite Arbeit; muß 


waſchon uünd bügeln können; guter Lohn bezahlt. 408 
La Salle Ave. _ni 

BVerlangt: Sofort, Köhinnen, Mäddhen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und einges 
wanderte Mädchen für die befter Pläge in den feins 
ften Familten an ber Süpdfeite'bei hohem Lohn, — 
Hrau Gerfon, 335 32. Str., nabe Indiana Ave. bw 


" Rerlangt: Köbinnen, Mädchen für Hausarbeit md | 


zweite Wcbeit, Kindermädcen erhaften jofort gute 
Stellen mit bobem Lohn in den feiniten Privastas 
milien der Nord: und Südjeite durd das Erite deur⸗— 
fche VBermittlungs=Inititut, SOHN, Clarf Str. Scouns 
tag3 offen bi3 12 Uhr. Tel.: 498 North. 853bio 


Mädchen finden aute Stellen bei hobem Lohn. — 
Mrs. Elfelt, 529 Wabajh Ane. Friih eingewunderte 
fofort untergebradt. 13nlj 

Verlangt: Köchtunen, zhälterinnen, Mädchen 
für zweite Abeit erhalden ſofort Stelle bei hohem 
Lohn im den feinſten Familzen, durch das deutſche 
und ſtandinaviſche Intelligenz-Burecau 599 Wells 
Str. Intimt 


Verlangt: Ein Mädchen für 
beit. 218 Wiljon, Naıdensivood. 


Berlangt: Cine gute Hausbälterin r 
Sahren, mit oder ohne Kind; ein gutes Heim. Der: 
mann Piters, 10808 Avenue SR, Colebour, FU. —mi 


allgemeine Hausar: 
mdmi 


in mittleren 


en 


Verlamgat: Mind für allgemeine Hausarbeit. 
19 Augufta Etr. dimido 


 Rerlangt: Eine ante Lunchlöhin. ——— 
imi 


Nandolph Str., Baſement. 





Stelungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 
Sefuht: Ein junger verheiratheter Mann, der 
fRedtdefannt ift und alfe Depots tennt, fuhrt Stelie 


als Treiber; ann auch Bürgſchaft ſtellan. Wa. 
Bifng, 31 Lerpzig Str. mdo 


Sefuht: Allerufbehender Mann in den 4Oziger Jah⸗ 
ren, als Mofhinenheizer thätig, Tann aud die Ma: 
ihnen feloftänig leiten, jucht eine Stelle; fünnte 
auch 50 bis HIM_d Sicherheit ſtellen. Adreſſe: E 40, 
Abeabpoſt. 


Geſucht: Ein guter Schreiner W Jahre alt, fucht 
irgendwelche Beſchäftignng. Uebernimmt Reperatus 
ren von Möbeln und allen im Haushalt nödhigen 
Arbeiten, veriteht wuh das Painten gut: Fiunf Typs 
ais, 128 12. Blace. 


Gefuht: Nelterer deuticher Mann, bat jihon in 
eroßen Gejhäften, fowie in Hoteld ımd Weitaurants 
gearbeitet, weik mit Pierden umzugehen, jucht Stelle 
= Wahtmanı oder für Kausarbeit. 550 N. Rn 

tr. mido 


Gefuht: Upholiterer, fleihiger Mann, fuht Ber 
ihäftigung, Aug. Eruft, 7M Holt Ave. 


 Sefuht: Ein Butcher und — der Store 
tenden kann, juht Stelle Mpr: 817 S. Halſted 
Str. = x z 

Geuht: Ein Broibädt jucht einen Feigen Plag 
ic oder ziveite a T 31, Abends 
po 5 - 





Geſucht; — Ban 1 Stelle Bi 


53 end welchet 


| 297, Abendpoft. 


| bit. 2283 
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DOCTOR SWEANY, 


früder in Philadelphia, Pa.; Graduirter der beiten 
medizinifchen Aniverfitäten der Welt; mit langjähris 
ger Eriabrung in den erjten Hofpitälern im Often 


und jest wi Rn e S 
‚bicagos bedeutendjter 
> erlolgreiiter \ Spezialiit 
wegen jeiner wunderbaren Keilungen aller hronifchen, 
nerpdjen und geheimen Krankheiten der Minner und 
rauen. Schnelle und vollitäudige Heilung in aflen 
übernommenen Fällen garantirt = 
K t rrh der Kehle. Lungen, Leber, Dyspepfie Un⸗ 
ala verdaulichkeit, ale Krankheiten des Vase 
gens und der Eingeweide. 


Nieren und Harnorgaue Omersen in der 


Seite, im Unterleid, in der Biaſe. Bodenſatßz im Urin. 

rother oder weißer Gries, ſchmerzhaftes und bäufiges 

Harnen, Brights Krankheit, Blaſenkrankheiten. 

Gel eime Krankheiten, Eitern, Strikturen. Go— 
) l norrhoea, Blutvergiftung, Hydrocele, 

Varicocele. Gereiztheit. Auſchwelluugen, ſchmache Or⸗ 

gane Hamorrhoiden, Fiſteln Bruch 


e + und alle iten⸗ 
Verlorene Manneskraft ag egeiten 
jungen und älteren Männern. Die ichreelichen 
Folgen iugendliher Ausihweriungen, wie Enteräje 
fung. nervdie Shwäde, mädtlihe Ergüffe, er» 
thöpfende Entleerungen, Finnen, Chüchterudeit, Bere 
luft dev Energie, Törperliche und geifttge Schwäche. 
9 welde on irgend einer der vielen ihnem ei» 
amen geuthümlichen Krankheiten leiden ſchnell⸗ 
ſtens geheilt. Konſultirt ihn. 
DR. F. L. SWEANY, 33 State Str., Ece 
Konrareß, Chicago, YU Tnomiflj 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit, 1 Eent das Wort.) 





Gfuht: Mann in den dreißiger Yuhran ſucht ir⸗ 
häftigung, fan mit Pferden uns 


, Abendpoit. 


jtefigen 
mut 


Gefuht: Zuderläjftiger Vartender ſucht 
Pag. Ar. %. 321 Abendpoit. 


Sefucht: Gatebäder juht Stelle. Kann gut oruas 
mentiren. 64 Fist Eir. durdo 
Geſucht: Guter Cakebäcker ſucht ſtetigen Platz, 
felbftitändig oder als Bormann. Trudenbrodt, 5032 
Buaulina Str. . dimi 





Stellungen judhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 

Geſucht: Erfahrenes junges Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. 616 Larrabee Str. 


Geſucht; Von zwei tüchtigen Frauen, Lunch⸗Kö⸗ 
Hin, Waſchem oder Hauskeinmachen. 134 Sedgwid 
Etr,, Dintenhaus, oberes Flat. 


Frau wälht in umd außer dem. Haufe. 93 Ne 
r. mdo 





Geſucht: Gute Lunch-Köchin ſucht Arbeit. 161 W. 
Adams Str. 





Geſucht: 
ſucht Barbier- odo Hotelmwäj 
nehmen. Adnsffe: Mrs. Ebner, 


liche deutſcheFrau 
e ins Haus zu 
904 Elybourn Ave. 
Frau ſucht Plätze, Fabriharboit, Store zu ſcheu⸗ 
ern und waſchen. Offerten für drei Tage 215 Or—⸗ 
Hard Str 

Gefuht: Junges Mädchen fuht Stelle zur Hilfe 
der Hausfrau. 84 Bingham Str. 


Mädchen mwünjht Stelle für 
Ri 


Geſucht tſches r J. e 
t der aufzupaſſen. Keine 


ihre 9 A 


Wäſcha. 


Geſucht: Eine gute Waſchfrau ſucht Pläte. — 116 
Clevelannd Ave., binten. 


Miehuere Franen juhen Stellen als Haushältkins 
men. Mıs. LYindhoff, 128 Elybourn Ape. 

Gejuht: Weltlihe Frau aus guter Familde ſucht 
Stelle als Hunshältertn. 599 Wells Str, 


Geſucht; Wafchfran_fucht Pläge in und außer dem 
Haufe. 167 Dayton Str. dimi 


Steuungen fuhen: Gheleute. _ 
(Anzeiger unter diefer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 


Gejucht: Kinderlojes Ehepaar juht Janütor= Ars 
beit. Norefie: HD 292, Abendpoſt. mja 


Geihäftsgelenenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent das Wort.) 


Zu verkaufen: Confectionerye und Bigarvenitore, 
mit Soda-Founmtain, wegen Abreiſe ſeht billig.— 
Dier Zimmer Wohnung dabei. 43 Sevgwid Str. 


Zu verkaufen: Milcheoute mit gutem Depot, von 
6 6:3 7 Kamen, an der Weitfeite. Adreffe 8 109, 
Abendpoft. mdo 


Zu verkaufen: Sehr billig, Grocery-Store, alles 
neu. Näheres 1131 Diveriy Str,, Stone; '- moja 

„Zu verlaufen: Gd-Saloon mit Wohnung; Welt: 
feite; billige Viothe; gutes Geichäft; $700; Theil 
baar. Nudowsty, 509 Aſhland Block. 


Zu verfaufen: Eine nachweis lich gute Bäderei, Eis 
gea ‚mer toill fh vom Gejhäft zurüdzieyen. Adr. 
5 294, Abendpoft. —di 

‚gu verfaufen: Guter Edjaloon, Trantheitshalber. 
Nahzujragen, Edo Fullerton und Oakley Ave. 

Zu verfaufen: Gime gutzahlende engk:iche 
zeltungs:Roure. Nahzufragen IT1 W 13. 

Zu verkaufen: Delitateſſen-Store. 171 Seminary 
Ave. —ft 

Zu verkaufen: me gutgehende Bäckerei mit zwei 
Badöfen. Adreffe an R 36, Absmdpoit. —fr 


 Schupmachetipop, billig. 110 R. 








Morgens 
Str. 


gu verkaufen: 
Woitern Ave. 





‚gu verkaufen: VBäderet an Novdfeite, $35 bis $10 
tägliche € zbnre, $500, wenn Disie Woche ges 
nommen. 315 Hudton Ape., mahe Wisconfin Stk, 


a: Billig, Confectionery-Store und 
Parlor. Adreſſe: H Abondpoſt. 


Muß ſoſort verkaufen: Spottbillig, Delikateſſen— 
Store, $125, Candyſtore 8110; Theilzahlungen be—⸗ 
willigt, oder höchſte Offerte angenommen. Nähe— 
res Eigenthümer 205 Clybourn Ave., oben. 


vorka 
Greur 


und 


Zu_ verkaufen: Reftuuration, guter Betrieb. — 72 
a Salle Mo 4 
N an sch billig, Hauptitraße, zwei 
Von, gutes EStore-Geihift und Noute, gebe gute 
b 


—* 4 — 
BhHngungen; bimde Mierhoe; Loaſe. Aoreifire: X 


Mi gut gehen der Sigarz 
—ija 


Yu werlaufen: Schr billig, 
tenitore. 3 W. Mudlion Etr. 





Yu verkaufen: Billig, ein vollftüändiger Grocery- 

St ım Fortmoven, aude Gelegenheit, wer einen 
will. 123 Willow Str. 

taten: Billdg, Butcher-Shop, wegendtrants 

Archik "Ape, 

Zu verfanjen: Saloon, eines der beiten Geichäfte 
an der Rorpeite; 82000 Caſh unbedingt nothwendig. 
Alles Nähere Northiweitern Wrewing Go., 783 Gly: 
bourn Ave., von 7 bis I Uhr Morgens, zu erfragen. 
jamomi 





Rordſeite, 
dimt 


Zu verlkaufen: Groceryſtore auf der 
billig. Adr. H. Z. Abendpoſt. 
Zu verlanfen: Saloon, Bereinshalle, 16 möblirte 


Zimmer, alles beſeßt. Naheres North 
News Depot. — 
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Zu verfanfen: Kleiner Schne derfbop mit volftäns 
Diger Einrichtung, billig. Näheres E 31, gen * 
—i 


Sutaebender Saloon biffig zu verfaufen. 1leber- 
zeugt Euh. Mayer, 51. und Pawlina-Str. 14mlw 
Zu verfaufen: Srantheitspatber, ein’ guter Fde 
Exlvon; gute Seaje. GO1 Racime Abe. 13milıo 
Su, verkaufen: Gutgehende Wäderei, nur Store= 
eeibäft. 167 W. Bolf Str, —ni 


Zu verfa ufen; Orocery:Store, 


ES Sri gutes Geihäft; — 
en Die Stadt fofort verlafien. 6201: Garpeuter 
8 mdmi 


Gute Gelegenheit für inen Bager Ein Store zu 
berfaufen oder zu vermiethen in einer Rorftadt bon 
2000 Einwohnern, in der noch Feine Bäckerei iſt. 
Dr. Fride, Part Ridge, I. -do 


Zu defaufen: Ge-Orocerb- — 
* ıren: =Örocerye, Gonfectionery: und 
Sigarren-Geichäft. 472 Thomas Str. —mi 


Milchroute, 9—10 Kannen; gute 


«cc berfaufen: 
elegenheit für den ri s ü 
Siälen u tihtigen Mann. sn 


Zu verkaufen: 75 S — — — 
Etr., nade Mus haufäften, dillig. — 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Butcher⸗S = 
hör, im guter Sage, gute a em Diit: 
\Häfssmann. Miethe dis Mdreile @ 42, Adendpott. 

mdfr 


4 und 5 Zimmer Wohnungen 
Nahzufragen 823 Herndon 


Su vermiethen: 2, 8, 
für $2.00 das Zimmer, 
Str. uahe Weiter Ana 


ee een eöne Zanmer; SL. 3. Norih 


vrmiethen: B; öe 
— e Gimmer, 93. 879 Bon: 


mdo 
4 bermsehben: Bier —— ——— 
siihe. or Wohnzimmer, Mierhe 


Zu vermietben: Der dritte y ; 
Möcudpoft-Grbäubes, 20 Hip ee a: 
ujammen. Vorzüglich geeignet Wufterlager ober 
eihten tyabrifbetrieb. —— und Fahr 
Hupl. Näbere Auskunft ‘in der fice dee 
„Abendpoit.* 3 Fit ee oe 
„vermiethent. Guter Delilaiefen- 
Pr 1211 Urmitage aut =>  Smal 


{ 


Ave., | 


Gel) 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Soufchold Soan Aitocierio, 
(intorporict), 
85 Deatborn 6 tr.. Dimmer 304. 
534 Lincoln Ude, Zimmer 1, Lale Biem 


Geld auf Möbel, 


rn 


Keine Wegnahıne, Leine Oeffentlichkeit oder VWeryde 
getung. Da wir unter allen Gejellihaften in den 
Ber. Staaten das größte Kapital befigen, jo Zönnen 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit Jemäb» 
ren als irgend Jenıand im der Etadt. Unjere Gejells 
Schaft ift organtfirt und macht Geichäfte na dem 
Baugefellfchaftsplane. Darlehen gegen leichte mwös 
Gentlie_oder monatfihe Nüdzahlung nah Beguems 
lichfeit. Spret uns, bevor Ihr eine Anleihe made. 
Bringt Eure Möbel:Duittungen mit Cud. - 


63 wird Deutih geiprohen —— 
Soufeho!ld Loan Aifociattiom, 


—— 


& Dearborn Etr., Zimmer 304. 
634 Lincoln Uve., Zimmer 1, Lale Biem. 
Gegründet 1854 —— 
Shicago 


ıia 


verleiht Geld, in großen oder Meinen Gummen, 
auf Haushaltungsgegentände, Pianos, Vierde, Was 
oen jomwie Lagerhausjherne, zu jeher niedrigen Nas 
tex, anf irgend cine gewüntchte Zeitdauer. Ein 
beliebiger Theil des Dokleben! fann zu jeder Zeit 
zurüdgezablt und dadburd die Sinjer verringert vers 
den. Kommt zu uns, wenn Ihe Geld nöthig habt. 


bie 





Mortgage Loan Go, 


Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


Chicago Mortgage Loan Eo, 
175 Dearborg Str.,. Zimmer 18 und 19, 


oder SM. Madifon © Vordweſt⸗Ecke Halſted 
Str., Zimmer 205 ltapli 


Str, 





Geld ygw verleihen 
auf Möbel, Birnos, Pferde, Wagen u. f. w. 
Kleine Anleiben 
von $20 dis $100 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn mie 
die Anleihe machen, “— laſſen dieielben in Ihrem 
Beſitz. 

Wir baben das 
größte deutidbe Geihäft 
in des Stadt. 

Alle guten ehrlihen Deutichen, kommt gu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Abe werdet e$ zu Gurem 
Vortbeil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr ans 
dermweitig bingebt. Die fiberite und zuperläjfigfe 

Bedienung zugefihert. 
“9 Frend, 


Amz li 18 La Salle Str., Zimmer 1. 
Wenn Ihr Gerd zuleihen wänſcht 
auf Möpdel, BPianos, Pferde Wagen 
Kutihenuim, iprebtvorin der Ofs 
fice ver yidelityMortgagetoanko. 
Geld gelichen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigiten Raten. Prompte Bedienung, obne 
DOeffentiichfeit und mit dem Vorredht, daß Euer 
Eigenäu in Eurem Beh verbleibt. 
Otbelity Mortgane Loan Go. 
Yntorporirt. 
94 Waihingston Str, erfter Flur, 
zwiihen &larf und Dearborn, 


oder: 31 8. Str., Englemwood. 


oder: 9215 Gommercial Uoe., Zimmer 1, Columbia 
Blod, Eüd-Cbicago. l4ap,biw 


Die befte Gelegenheit für Deutibe, 


tweldhe Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, ift zu uns zw kommen. 
Wir find felber Deutfide 
und machen e3 jo biffig wie mögiich und laffen Eu 
alle Sadben zum Gebrauch. 


167 — 169 Wafbington Str, 
zjwiihen La Ealle Str. und Fifth Ave, Zimmer 12, 


Sljali 


% Rrueger, Manager, 
Wozu nah der Südjeite 

geben, wenn Ihr billiges Geld baben fünnt auf 
Möbel, PBianos, VBierde und: Wagen, Lagerbauss 
fheine von der Nortbweftern Mortgage 
Loan &o., 519 Milwaufee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen: bis 6 Uhr Abends. Geld rüdzaplbar im bes 
liebigen Beträgen. lima,bw 

Von $HlO aufwärts zu verleihen auf Möbel, Pianos 
und Diamanten, Mir nebmen Ahnen die Möbel 
nicht weg, fie bleiben in Ihrem Befig, und maden 
es To billig tie möglich. Garden City Loan Eo., 
Zimmer’, 69 Dearborun Str. Smalıo 

Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 
Durlehen zum Bauen zu niedrigiten Raten. Hart & 
Grant, 294 Waihington Str. 100 pmfmlij 
„Darlehen gemacht von Privatmann auf Mobei, 
Wagen, Diamanten, Seal⸗Kleidungsſtüche u. ſ. mw. 
Adrefie, E 11, Abendpoft. 30ap,dimido, ij 
län a — 

Geld zu verleihen, 5 und 6 Prozent. Keine Kom— 
miffion. R. 8, 63 N. Clurk Sir. 13m il w 

Zu verleihen 8500, 900 auf 5 Prozent, No.9 S. 
Canal Str., Zimmer 5. Sapimt 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Keine Kommrijjion. Monatlihe Abzahlung. 
Am Yalle der Borgende ffirbt, wird die 
Shuld getilgt und Die Hpypothef ge= 
löſcht. Imilmt 


HSomefteadb Soan & Guarantpy Co, 
S.:W.:Cde Madijon und Dearborn Str. 
31 Hartford Blpe., 
Nähere Austunft Ktheilt dajelbit 
Gran; Demmier 


Pianos, mufifaliihe Auitrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cent3 das Wort.) 





Neue erite Kaffe Pianos billig zu verkaufen. 247 
N. Wells Str. ınld,1o 
Möbel, Sausgeräthe 20. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gent3 daS Wort.) 
Möbel, Oefen und Teppiche. Billiger als die bils 
ligiten aller neuen und gebrauchten Haushaltungss 
gegenftände in 3. D. Spears Lagerhäuiern, 56 bi3 
62, „ArStraße, baar oder Zeit. 56 „Ar-Straße if 
hinter 47 Wetiter Ave, oder fragt Glybourn Ave.⸗ 
Kondulteur ned ‚ArrStraße 18ap2mt 





Kaufs: und Berfaufd:-Pingebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent! da? Wort.) 





jpottbillig: Vollftändige Grocergs 

zorrath Groceries, ſowie voll— 
ſtändige Confectionery-Finrichtung, Eiscream-Ma— 
ſchine Marutortiſche, Soda Fountain, ſowie 
gute Pferde Topwagen u. ſ.w. Verlaufe eineln und 
frei aeliefert. Fred Bender, 152—154 Webiter ve., 
Ede Racine Ave. Nehmt Webiter, Garfield oder Kivys 
bourn ve. Gars. — uri 


Muß verkaufen, 
Einrichtung, grof 


620 faufen gute neue „Diabarm*:Nähmajhine mit 
fünf Schublade fünf Jahre Garantie. ! 
$25, New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wition 
$10, Elprid 5, White $15. Domeftie Office, 173 
W. Van B ı Str., 5 IThüren öftlih von Halit:d 
Etr. ben offen. bw 

Bu verlaufen: Feine Grocerysfirtures, 5033 Ab: 
land Ave. —ıni 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


820 kaufen ein gutes Pferd, billig für was | 


Er Doppelte. 1519 Elyburu ve. 


u verkaufen: Ein ſchönes junges Bugav— 
Vierd, 6 Jahre alt. Nachzufragen 53 Cor⸗ 
mil. 5 

IB Zu verkaufen! Ein Berggy-Pferd. 33 Grand 
PER Ave, 


Zu perfaufen Pferd und Bädenwagen mit Route. 
179 Wilwause. Ave. 


Ein fborter Wagen für Bedpler 
520. Werty Ku. 146 W. 


Zu verfaufen : 
oder Burher. Bilfig. 


Harrijon Str. 


Muß, verkaufen: Spottbillig, 15_gute Topwageit, 
Pferde und Gejchirre. 154 Webfter Ave., Ede Racıne 
Ave. —ıi 


Große Wuswabl don allen Sorten Bapageien, 
Eing= und. Ziervögeln, Goldfijdhe, Aquariuıms uji., 
den niedrigiten Preiien. Atlantic & Bacifie 
Go., 197 DO. Mapdifon Str. mzow 


doppelgelblöpfige Megis 
zu $1.50; Golvfiihe zu 


zu 
Bird 
be — 

Zu verkaufen? Papageien 
kaner zu $4; KRanar:envögel 
106. _Kaempfers BogelsStore, 217 Mapdifon Str., 
nabe Franflin. Yapimt 


Zu verfaufen: Schr bilfig, neues vierfigiges Bug= 
ay. Auguft Zorpe, 160 Nortk Ave. 9m, Zi 


nn ——— 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer. Rubril, 2 Cents das Wort.) 


G:n junger Mann wünjht Yanzunterriht, am 
fiebiten im Privastauie; Wedsangabe per Stunde. 
Mdrefle: B. E. Wuhne, Ar. 165 Rumfey Str. 
Für emgliichen Unterricht in einer meuen Abend: 
Hafle werden no einige Theilnehmer gejuht. 20c 
per Stunde. Sprashlehrer Moeller, 91 - Ochard 
Etr. 

Geſchaftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents daz Wort.) 


Verdangt: Pchtuer art Erfahuung im_ Schneiders 
Oki Mus einige hundert Dollar Baar Haben. 
134 €. Madijon Str., Zimmer 4. 

—— r—— — —— ——— 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu berumieihen; Ein Schlafjmmer. 505 R. Gurt 
Etr., 2. Flur. 

. D will Zimmer theilen mit” jungen 
een in dentiher Privatfemilie. nie 
Worten in eaglih. 9. 239 Abenppoft. 

vermieten: Möblirtes Prontzinmer an ein 
> Awei — oder Madchen. WRS per Mo⸗ 
nat. RGoethe Stt. 
: gumierhen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit, 2 Cents dad Wort) 


J t:_ in junger Mann fat 
pinwe- a: 5 36. Ubendpoh, 


drei | 





di | 


* 


Grundeigenthum und HSaäufer. 
— 


Gutes billiges Farmlaud in Me 
ratbon County und im jüdligen Thrile don 
Lincoln County, Wisconfin, 3u derfaufen.durh Die 
Wisconfin Vals Land Gompany vor : Banian, 
Wisconfin. Gegend gut bewohnt, meilten! von Deuts 
Ihen Lauten, gutes Hartjolz, guter Boden, -gutts 
Wafer, gut:s Klima, guter Markt für Holz, Bieh 
und Getreide, da fi Dier Deribieden: Gijenbaknen 
dajelbit befinven. Kauft von einer alten Gejellihaft, * 
wo Yhr reeller Bedienung verfichert jeid.’ Tiefe Ges 
Tellihaft eriftiet ihen über W Jahre, bat au über 
200)  wirfli: Anftedier Land verkauft; fie it jest 
no im Befige don 55,000 Ader des ſchönſten Landes. 
Breis 85.75 bis per WUder. Beringuggen: cin 
Viertel baar, Reft in 7 Jahren oder weniger. Einem 
jeden Käufer von SO Ader oder mehr wird die Hins 
reife zurüderftattet. Um weitere YAusfunjt und freie 
Sandlarten jchreibt oder befier gebt und jprecht mit 
dem Aoenten 3. 9. Koebler, welder in’ der Gegend 
auf einer Farm großgewadhien it und Gub daher 
genaue Auskunft geben kann. Office im zweiten 
Stod, 1351 Weitern Are., Ede . Sir. und Ende 
Blue Iland Ave, Chicago. Geichäftsttunden von 
2 Uhr Nahmittags bis 9 Uhr Abends. 57 Familien 
aus Chicago haben jhon gekauft. 4ma2ın 


Gimburft Lotten, 
$175 bis 30. Nur noch 14 zu haben; über 400 
bereits verkauft, 


Eoupon 
Gut für $IO als erite Anzahlung auf 
eine Elmburit Lot. 
— EEE ee 


8 monatlich, Feine Zinien. Kauft einen diefet 


ihönen Baupläge. 


Hreie tägliche Erfurfion. 5 
Furz,mija,de 
Henry Delany &Co., 
Dearborn Str. — Zimmer &, Sl.und &. 
ttzufen: Bargain; Lot md Mtödiges Frames 
us an Burling Str.,3220. MReje, 716 
ont We. , 
50, 39009 baar, kaufen zwerllödige3 Haus und 
Lat: View, gepflafterte Scube, Zement: 
Bargatn. Adeeſſe: J 
74 Dayton. S%.,. 2.33 ; billig und 
lung. Mupsille Gime Eo., Didis 
ip Une. 
tes zweiftöcdiges 12 Zimmers 
eferungen, Xot 27 bei 177, 
‚ cm Blod von cehelixiicher Chr. 
EN. Nahzujrugen 894 W. Rorth 





aroße Auswahl von 
thum, Nefidengs und 
der Rordieite, 38 
und zu bertauschen. 
häftseden. im beiten 
billig. Auduſt Torpe, 
9m,20 

gu verlaufen: PVorzügfihe YBargains, vier dreis 
födige meue Bridhäwier (moderne Flat3),. O1 Bis 
%09 Eltgrove Ave.; Preis 4050 und $4150; Tiberafe 
Bedingungen. Nahzufragen W. 9. Giejede, 976 
Milwaufee Ave. Dapimt 


Zu verlaufen: Wolfram Str, nahe Sheffield 
Ave., Wtödiges Frame-Gebäude, 3000: mu ichnell 
verfauft werden. Loehde & Huthinjon, 556 Sheifield 
Ave. Umalw 


Für 30 Tage offerirt die Wisconfin 2. Co,, 98. 
Ganal Str., gutes Farmland in Gentral Wise., 92 
per Ader. Guter Abitraft. Ilma,jamım, Imt 


Zu verkaufen: Sehr billig, ein 14 Zimmer⸗ Haus 
und Lot, bringt 326 Rente den Monat. 5338 Ah: 
fand Ave. dmi 


ſehe billigen 
Verſchiedor 








leichte Abzahlung. 3 Moore Str. —do 


Verſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Die MeDdowell franz. KleidersZujchneidesAladenie, 
New Vorf und Chicago. 


Die größte und beite Schule für Kleidermadher 
in der Melt. 

Die berühmte MeDomwell Garment Drafting Mas 
fhine bat au,3 Neue ihre Weberlegenheit über alle 
anderen Metboden des Kleider-Zuſchneidens bewieſen 
und erhielt die einzige goldene Medaille und büdfie 
Anerkennung auf der Mid Winter Fair, San Frans 
eisco, 18%. Am jeder Hinficht das Neueite, allen 
voraus. An Berbindung mit unjerer Zuſchneide⸗ 
Schule, wo wir nach jediweder Mode lehren, habt 
wir eine Nähe und YFinisbing-Schule, im welcher 
Damen jede Einzelheit der Kleidermacerfunft von 
Ginfädeln der Nadel bi$ zur SDeritellung eines voll⸗ 
ftändigen Kleides, Heften, Drapiren, Zujammenftellen 
von Streifen und Ehed3 erlernen Fönnen, Echüte- 
rinnen madhen während ihrer Lehrzeit Kleider *üe 
fih fjelbft oder für ihre Freundinnen. Yegt ift. Die 
Zeit, fih auf gutbezahlte PBläge vorzubereiten. Gute 
läge werden bejorgt. Zadellofe Muiter nah. Wak 
geihnitten. Spredt vor oder laßt Euch ein Modes 
bub und Rirktular gratis zujchiden. 

The MeDdomwel! Co., 78 Stat: Str., Chicago, IR., 
d. u. 6.Stodiverf, gegenüber Mariball Field». 
Sag ,umpa,ig 
Uleranders Gehbeimpolizgei-lgens 
tur, 8 rnd 9 Fiftb Abe, Zimmer 9, beingi irs 
gend etwas ın Erfahrung auf privaten Wege, unter» 
fuht alle unglüdiihen Yumilienverbältniffe, bes 
ftandsfälle u. j. w. und jammelt Beweiie. . Dieds 
ftähle, Räubereien und Schwindeleien werden wütits 
juwyt und die Schuldigen zur Mehbenichaft gezogen. 
Aniprühe aur Echadeneriag für BVBerlegungen, In 
glüfsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemache. Freier 
Rat) in Rehtsjahen. Wir find_die einzige deutige 
Volizeis Agentur in Chicago. Sonntags vfien bis 
12 Uhr Mittag. 2mai,bia 


Getragene Serrenkfleider Tpotibillig zu _ verkaufen. 
Srübjahrsanziige, Ueberzieher, Hoien u. j. w., alles 
nicht abaebolte Waarm—hemiih gereinigt—beinabe 
neu. Geidbäftsftunden von 8 bi3 6 Uhr; Sonntags 
von 9 bis 12 Uhr. Chemiihe Wajhanftalt und 
SFärberei, 39 Gongreb Str., gegenüber von Siegel & 
Cooper. 2apimz 

Löhne, Noten, Miethen und. jhlehte Echulden 
aller Urt jofort Lollektirt; fchlehte Mietber binaus 
geiegt; Feine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle wers 
den Prompt bejorgt; offen bis: 6 he Abends und 
Sonntags bis 11 Uhr. Engliih, Deutih. und Stans 
dinaviich geiprocdhen. Empfehlungen Erfte Rational: 
Bank. 76-73 Fifth Ane., Room 8. Aug. F. Miller, 
Ronitabler. 4malmt 

Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Anſprüche 
aller Art jchnell und ficher: Tolfektirt. Keine Gebirhe 
wenn erfolglos. AlleRehtsgeichäfte jorgfältig befurgt. 

Bureau of Law and Gollection, 
167—169 Wafhington Str., nahe 5. Ave., Sinmer 15. 

John W. Thomas, County. Konftable, Dianayer: 

14mai, li 


| Arzt zu gewi wnbringendem Unternehmen geſucht. 


Kein Geld erforderlich. Adreſſe: O M, Abendpoſt. 
s Schopper, bitte borzuſprechan. 4841 We⸗ 
Boulevard. —fr 


Tbe Beoples Lam and Collection ‚Agency. Löhne, 
Sudgments, Grecutiond und jhlehte Schulden allee 
Art Lolleftirt. Alle Rechtsangelegenheiten " bejorgr, 


| feine Bezablung, wenn nit erfolgreich. Zimmer 17 
Domeitte | . 


| Wertenberger, 


Stod, 81 S. Chart’ Et, M. €. 
Rechtsanwalt. 20a,jmm,iImt 


 Hundefräge Furırt in 8 Tagen. Bu haben. bei 
Hubert Weber, 446 Miliwaufee ve. l3inalw 


und 19, 3. 


| ” Alle Arten Hoararbeiten Ferti t R.Eramer, Damens 


Srifeue und Berküdenmaner. Nortb Ave. 19jali 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit, 2 Cents das Wort) 
Mes. Ida 2 » 
Geburtshelferin. Brivatheim, Nr. 277 SedgwidStr., 


mabe Diviion „ Empfehle Frauenihus. andelt 
alle Frauentrontheiten. Ecfola oatantitt. Mi—In 


Srauentrantheiten erfolgreih -bebam- 
delt, Biährige Erfahrung. ä ie mer 
%, 113 Adamız EStr., Ede von Clark. Sprehftunden 
von 1 bi3 4, Eonntags von Tr bis 2. 2linbe 


Gefhleht3:, Haut-, Bluts, Nierens und Untere 
feibssKranfheiten ficher, ihnell ‚und "dauernd geheilt. 
Dr. Ehlers, 108 Wells Str.. nabe Obio. Nolbw 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter diejer Rubrik Toftet für einge 
einmalige Ginihaltung einen Dollar.) 











Heikathsgefuh. Aumger Mann. don guten (Chas 
rafter, 36 Jahre, im fiherer Lebensitellung, mit gus 
tem Giunfommen, dem «8 an poflender Dauiendes 
fanntichaft fehlt, Fucht die Bedanntibaft . eines 
auftänvigen Mädchens, wenn amb ohne Vermögen, 
wed3 baldiger Heirand. —5— Diskretion zuges 
44 Adreffon erbeten unter: E37, Abenppoft. mdo 


Heimathsgeſuch. Solider Maun, 30 Yahre alt, 
proteitansiich, gmet gut erablirfes Geichäft wud bat 
Berınögen, wünicht dire Belamntihaft einer Deutiche 
amer:tansihen Danre zu mahen, "Nur Kuftgemeute 
Anträge erbaren. Worefle:Y. 334 Abendpoit. 


Gedaashs geſuch. a erit kurze Zeit m 
ODando mit leinen cpennögen, vom daugauc)s 
mem Weußonn, mit guter Herzonsb Mung, juct die 
Bekanntſchaft eines Deren, wern aud in beicheides 
nen Verhähtniffon, nicht über 35 Jahre um fih dann 
bald zu verheinatben Gefl. Ofſerden erbeten un⸗ 
ter: R 55, Abendpoſt. mdo 


Deirathsgeiuch. Wittioe, 45_Nabre alt, mit Vers 
mögen, wünjht die Belanntihaft einesMannes von 
H5—s Jahren mit. Vermögen zu wachen, amd 
Heirath. B. DO. 50, Abendpoft. 





Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zulius Goldzier, Hohn 2. Rodgers, 
Goldyier & Rodgers, Rehtsaniwälie 
Euite 820 Chamber of Commerce, 
Sũdoſt⸗Ede Waihington & Ba Salle Str. 
Telephon: 3100. 
Henry M. Cohen, Reätsanmalt. 
—— — 
— Bimmer 84, 125 La Calle Er. Smali 


Fred. Blotfe Rebtsanmwalt, 


— fr. 79 Dearborn Etr., er 8 — 
Rehisjahen aller Urt jomwie Rolleltionen 3 


beiorgt. 


PBhotographen. 
(ünzeiaen wnten biafen Bbeit, :8.Cmıit NR, ieny 


3 323 *8 2 7 —A 
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nn — 


Eeſen nicht 


nothwendig 


um Pearline zu enträthfeln, Eure Freundinnen 
fönnen Eucd Alles jagen, was hr wifjfen wollt. 
Ihr werdet finden, daß die Meiften es gebrauchen. 
Sraget fie darüber. Wir überlafien es irgend einer 
der Millionen Srauen die Pearline gebrauden, 
ob es nicht das bejte — das fpar- 


und Rein 
Aber alle, die Pearline 


Wohlthat. Einige fcheinen zu glau- 

ben, daß es nur zum Heugwafchen 
oder Hausreinmachen fei. 

Dearline wäfht Alles. Und faft 


> * ſamſte zum Waſchen 
machen iſt. 
gebrauchen, erhalten nicht die ganze 


zu Allem könnt Ihr es gebrauchen, außer⸗ 


dem die Arbeit, die es erſpart und das erdrückende Reiben, es 
thut Eure Arbeit beſſer — beſſeren Erfolg. 


Schicke 
es zurück 


445 


Hauſirer und unglaubwürdige Grocers werden Euch ſagen, „dies iſt ſo gut 
wie“ oder „daſſelbe wie Pearline.“ 


Es iſt falſch — Pearline 


wird nie hauſirt, und ſollte Euer Grocer Euch etwas Anderes für 
Pearline ſchicken, ſeid gerecht, — ſchicet es zurüc. 


SartesPule, New York 


WASHINGTON 


Vortrager, 


MEDICAL _. 


68 RANDOLPH ST.,, 
4, SHICACO, ILL. 


 Eonfultirt den alten Arzt. 


gra⸗ 
? duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, tit heile, 
Autor und "Spegialiit in der Behandlung und 


INSTITUTE, 


Der medicinijche 
Boriteher 


eis 


—— lung geheimer, nervoͤſer und hronuiſcher Krauxhei⸗ 


ten. Tauſende von jun 


für Männer“, frei per 


e 
deren Mannbarteit wie — und zu Vätern 
Expreß zugeſandt. 


n Männern wurden von einem frůhzeitigen Grabe gerettet, 


gemacht. Leſet: „Der Rathgeber 


nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 


frübgeitiger Verfall, Varicocele 


und ünvermogen. Alle ind Nachfolgeñ von Jugendſuünden und Uebergriffen. 


Lerlorene annbarkeit, ſchöpfie Lebenstraft, verwirrte Gedauken, Ab⸗ 
neigung gegen Gejellihait, Energielofigleit, 


hr möget im eriten Stadium fein, beventet jedoch, dab br rajch dem legten 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch faljche Scham vder Stolz abhalten, Eure 


chrecklichen Leiden 


einen leidenden Sultan, Eis e3 zu fpät war und der Tod jein 
wie Syphilis in allen ihren jchred- 
lihen Stadien — eriten, zweiten 
ifekte der Stchle, Naie, inochen und Aus- -q 
Samenituf, eitrige oder anftedende Ergiehun- 


Anfteckende Erankheiten, 


und dritten; geihwürariige 
gehen der Haare jowohl wie 


u bejcitigen. Mancer fomude Züngling vernadgläfjigte 


Opfer verlangte, 


gen, Strifturen, Giftitis und Orditis, Jolgen von Blohitellung und un. —8 

reinem Wingange werden fehnel und vollftandig geheilt. Wir haben unjere Geil 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige "4 

Rindernng, jondern aud) perimanente Heilung fichert. 


Bedentet, wir garantiren 8500.00 
sahlen, die wir behandeln, 


erweden umd, tvenn genaue 


ohne Neu heilen. bt —— 
rden ſtreng geheim gehalten. Arzeneien werden ſo verpackt, da 
in —** Beſchreibung des Falles gegeben, per Expre 


fuͤr jede geheime Krankheit zu be⸗ 


Alle Conſultationen und Correſpondenzen 
feine Neugierde 
zugeſchickt; jedoch 


wird eine perſonliche Zuſammenkunſt in allen Fällen vorgezogen, 
Office⸗Stunden: Von 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr M, 


HOME MEDICAL INSTITUTE 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


Konfultirt periönlih oder brieflich die erfahre» 
nen Aerzte, die länger alß ein Viertel-Jahrhuns 
dert jede geheime, nerpdie und hroniihhe Krank 
beit mit großem Erfolg geheilt haben. 

Yerztiiher Rath ift frei! 

Hoffnung für Jeden!! 

Berlovene Mannbarkeit. ; 

Nervöſe Schwäche, 
Energielofigkeit ıc. 
Ale diefe Folgen der Jugenditinden werden bes 
feitigt. wenn Jhr Euch rechtzeitig meldet und un» 
feren Ratlı fucht. 
Laßt Euch nicht durch falſche Scham 
bhalten!! 


a .. 

Die Folgen rernadjläffigter Geichlechtsfrankhei« 

ten ſind ſchrecklich. 
Wir heilen ſie 

oder garantiren Cuch 8500 für jede geheime 
Krankheit, die wir nicht heilen können. 

Konfultationen und Korreſpondenzen werden 
ſtreug geheim gehalten. 

Wenn Ihr nicht perſönlich kommen könnt, laßt 
Ench unſeren Fragebogen ſchicken. 

Oifice⸗Stunden: 9 Uhr Mrgs. bis s Uhr Abds. 

Sonutags: 10 bis 12 Uhr MRorgens. 2julj 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 
WORLD’S MEDICAL 
— — —— — — 

INSTITUTE, 

66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deutihe Spes 
ialiften und betraditen e3 als eine Ehre, ihre leidenden 
Sritmenigen fo ichnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Ste heilen grünvlid, unter Garantie, 
alle geheimen Kraufheiten der Männer, Srauens 
Leiden und Weenftruationsftörungen ohne 
Spyeration, alte offene Gefhwäre und Wuntbdei, 
Kuocdenfrak ıc. Withnma nıd Hatarrh pofitiv 
eheilt. Ncne Methode, abjolut unfehlbar, 

base in Deutihland Zaufende geheilt. 
themnoth mehr. Behandlung, inkl. Diedizinen, nur 

Drei Dollars 

den Dtonat. — Schhneidet Died aus. — Stun: 
ben: H Uhr Wiorgend bis 6 Uhr Abends; Sonntags 
10 bi3 12 Uhr. bio 


KIRK 
Medical 
Dispensary 


Ave., 
Ede Huron Str. 
Epestal » Aerzte für 
Haut- und Geichlecht3» 
\ Krankheiten, Syphilis, 
RS Müännerihwäce, tveis 
Ben Fluß. Meutterleis 
den und alle hroniichen 
Krankheiten. 


Behandlung HJ0d per Monat 


(inte. Medizin). 
Dfficeftunden: 9 bis 9 Uhr. Sonntags 10 bis 3 Uhr. 


u sch HR 


©ptikus, E. ADAMS STR. 
nd Aupa dv 
ein "für alle Mancet der Gebiraft.  Genfnltist und 
ip Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str, 
gegenüber Voft-Office. 


Brüne. 

Meine Bruchbänder über 
treffen alle anderen. dei⸗ 
lung erfolgt bolitin 
(Hlimmften Yale. _ Somte 
alle Apperate für Verfrüp 
belungen des Körpers Gum ⸗ 


miſtrumpfe Seidbtnden x. es zu Syabritpreifen 
dentichen SFabrifanten Dr. 


borräthig beim größten 
ROB'T WOLFERTZ 60 Fitth Ave., Epezialift 


für Brüde und Krüppel — Eountaqd offen von 9 Bid 
32 Ubr. Damen werden bon einer Dame bedient. 


® v 
Brüche geheilt! 
Das verbeflerte elaftiide Bruchband ift das einzige, 


weiches Tag und Naat mit Bequemlichfert getragen 
torrd, Inden es den Brucy auch bei der ftärtiten Körper» 


bewegung zuräcdhätt und jeden Bruch heilt. — 
—1 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 
Anerkannt der beite, zuderläjfigfte 
und aufwärts. Zähne jhmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Sc iu | Dr KEAN 
diung T. ABA! 
Etablirt 1864. 
und Biligften Brut: 


euf Verlangen frei zugeianbt. u 
Improved Electric Truss Co., 

N Dr. SCHROEDER. 
Sahnarjt, 824 Milwaukee Aven 
nahe Divijion Str. — Feine Zähne 

Platten. Goıd: und Sübetfüllung zum halben Preis, 

Alle Arbeiten garantirt. — Sonntags offen. 15015 
Keine 

Specialist. 
159 ©, Glart Sir Chicago. 
Die 


bänder kauft man beim Fabri⸗ 


> 
>> unner 
L 


tanten OTTO KALTEICH, 
——— — 
Wenn Sie Geld ſparen wollen, 
kaufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
amd Saus-Ausfattungswaaren von 

Strauss. & Smith, w’Aadison s 

66 bear umd 85 monat — — 


| 


KRANKHEITEN 


Fr —— A F I 
ae 


—— 


—2 


Kheumatismus, Sciatica, Ehronis 
ſche und Nervenfranfheiten bei Män- 
| nern und Rrauen in allen fallen, wo Medi— 
zin fehlſchlug. 


Brüche werden ebenfalls durch 


GElektrizität geheilt. 


Unſer großer illuſtrirter Katalog iſt unent— 


geltlich in unſerer Offiee zu haben. 


Sprechzeit von 8 Uhr Morgens bis 8 Ubr 


Abends, Sonntags Vormittags von 10-12 


Keine 





Uhr; Konſultation ſrei. minfrbw 


The Owen Electric Belt & Appliance Ch,, 


209 Siate Str. (Ecke Adams), Chicago, Il. 


ANTI-NERVE-POENA. 


Für ſchmerzloſes Zahnausziehen. 


Chicaro Dental Parlors, 


Dr. McCullough. — Dr. Lane. 
immer 3-9-10, ziwerter yınr, 
MeVicker-Theater⸗Gebäude. 
Set Zhne..... RO 

Veſtes Set Zähne 
Sgefülutt 
Silbergefüllt. 


Aee ec.. nee 





it * 
Mae 


Gratid — Um das Nublitum zu überzeugen, daß 
Anti-Nerve Poena vollftändig fehmerzlod nnd 
poütiv umıhädtich tft. werden wir.jeden Eamftag von 
9 bis 12 Uhr Vormittags unentgeltlich Zähne anözie 
ben, mit Ausnahme von Kindern unter 14 Jahren. 
Ale Arbeit wırd für 10 Jahre garantirt. 
Etunden von 8bı3 Uhr. Eonntagd don 9 big 4 Uhr. 
10m, 1j. imım 


Blarrer Sch, Kneipp 





{ 


"Ob 


Schutz⸗Marke.) 

Nicht echt ohne unſere Schutzmarke und Unterſchrift 
81.00 die Flaſche. Dieſes ſowie Alte von und 
impertirten „Aneippsilitifel" zu haben bei: Goeß. 
Madiion und La Calle; Kloß. ATIN. Aihlaud Ape.; 
Vogeliang, 254 Dayton Str.; Ahlborn, 395 Wells St.; 
IB. Daleiden, 299 North Ave; Hartivig, Milwautee 
und Chicago Ave, und allen Apothetern. —Yaupte 
Niederlage 
Pastor Kneipp Medicine Co.,R. 325,56 Fifth Av. 

f für obige Maihine, mit. fieben 
Schubladen, allen Apparaten 
und Sjähriger Garantie. 
Detail Dffice Eldridge B 

5 Näah⸗-Maſchine 
275 Wabash Av. 


wagen zum halben Preis. 


200 feine Spiken-Deden werden frei 

wegacaeben, wenn ihr dieje Anzeige 

REN mitbringt, Cine Dede zu jedem 
Re  Stiuderwagen, Sabrit: 221 8. 
NEN Madiion Str. Offen Abende. 
FRETRER Stu 80 Rinderwagen für SL. eüt 
AD feiner Plüfch ausgeihlagener Kid» 
\  Rinderwagen fir 87.25. Keine amwei 

aleih. Einegroke Auswahl, Wir repariren, tanfcher 
um und derfaufen für Saar oder anf wöchentliche Abe 
zablungen. Kommt fchnell! limalıno 


Kinderwagen : Fabrik. 
€. T. WALKER & C0O., 


199 OST NORTH AVE. 
Miütter fauft Erre Kinderwagen 1] 


* fer billigiten Fahrit Shicagos. Weberd 
ger biefer Anzeige —— einen epigenichirm zu 
dem angefauften Wagen. — Wir verfaufen unjere Waas 
ren zueritaunlich billigen Preifen nud eriparen ben 
Känern manden Dolar. Gin feıner Phi on 
ter Rohr- Kinderwagen für 87.00, nad beiet t 89.00. 
Ba zeparicen tauichen um und de ** ru 
eparat, wa i u — 
en zu einem Kinberiwage —— 


LINCOLN PARK FLORA, 
artini, Jadaber. 


Julius M 3 
‚ Früher: Albert Fuchs. 
459 OR Divifion Sir., nahe Clart. 
Größte Auswahl in Schnittblumen, jowie troptihen 


und blühenden Pflan aan s 
pezieil: Gefdm een 








_mibendpofi, Chicago, Mittwod), deu 15. Mai 1895. 


Scjudhuch des jafes 


Don Georges Ohnet. 


(Fortfekima.) 


xhre Lippen umfpielte ein jo eigen- 
thümliches Lächeln, daB Der junge 
Mann nicht mußte, ob fie auf die 
Fahrt, die fie zufammen gemacht hat= 
ten, oder auf den Kuß, den er ihr ge- 
geben, anfpielte. Sie löfte die Schlitt- 
fchube von ihren Füßen und nahm 
Bernheimer Arm. . 

„Sch will jeßt nichts genießen... Mei: 
nen Wagen... ich will nad) Haufe.” 

„Sehen Sie, ich habe e3 Xhnen gleich 


gejagt... mern Sie mir gefolgt hätten, | 


wäre Jhnen nichts paflirt.“ 


| 
| 


ne Antwort... Was würdeft Du dann 

tun?“ . n 
Raimond runzelte die Brauen und 

antiwortete: mit gedämpfter- Stimme: 


„Du. weißt nur zu gut, was ich Ichon | 


einmal gethan habe, und damals war 
ih im 3meifel..... 
um Did handelte und ich wäre ficher 
.... ehe dem, der Dich mir zu neh- 
men verfuhte.... und mwehe Dir!“ 

Er ftrich fih mit der Hand über 
die Stirne und zwang ich zu einem 
Laden. 


„Du treibft mich dazu, Unfinn zu 
Tprechen. Laflen wir viefes Thema, das | 


weckt.“ 


Er ſchwieg eine Weile ſtill, dann 
Tagte er plöglih: „Solche Qualen aus= | 
ftehen.... Gütiger Gott! Daran bat | 


| man mit einem Mal gerade genug!“ 


„Semwiß nidht..... aber vielleicht follte | — 
während er ſprach, und ſie ſah, wie 


es paſſiren.“ 


Am Ausgang des Sees drehte fie ſich 


nod einmal nach Roquiere um, und 
mit demfelben Ausbrud in den Augen, 
wie in dem Moment, io er fie in feinen 


Armen getragen hatte, fagte fie: „Auf | 


baldiges MWiederjehen, nicht wahr?“ 


Er verneigte fich jehr tief, ohne zu | 


antworten, und fie entfernte fich. 
Ploerne war jehr verftimmt, als er 


am folgenden Tag beim Durchblättern | 


ber Zeitung folgende Notiz lad: „Auf 
ber Bahn de3 Ei8laufverina. herrjchte 
geitern ein bewegtes Leben. Unter den 
berborragenden Mitgliedern 
Klubs bemerkte man....“ Von den an 
geführten Namen ftach ihm vor allem 
einer in die Augen, 


diejes | 


Ihre Blicke ruhten prüfend auf ihn, 


Ihmerzlich erregt er war. Xhr Haß 
hatte fie den richtigen rledt treffen ge- 
lehrt, hatte ihr den wunden Puntt fei- 


nur zu wohl, was er fchon einmal ge- 
than hatte, und ed war mehr ala fühn 


bon ihm, e3 ihr ins Gedächtniß zu | 
ı rufen. Ohne zu miflen, ob fie oder | 


ITherefe Die Schuldige mar, hatte er 
einen Menfchen gemordet, und eben 
hatte er e& ja zu berftehen gegeben, 
daß er wieder einen, ja felbft fie um- 


bringen würde, wenn er in feiner Lies | 


be beleidigt würde. Sie empfand eine 


ı unheimliche Freude bei der Gemißheit, 


| daß fie Angjt vor ihm haben mußte. 
der Name feiner 


Frau: der Gräfin Ploerne. Wo mar 
er denn zu jener Stunde gemefen? Ent: | 
meder hatte er fich mit Geldangelegen= | 
heiten bejchaftigt, oder fich im Klub ge= | 


langmweilt, oder fonft irgend etwas mit | 
ı feßte fie ihr Leben ein, deshalb hatte 


irgend jemand gethan, anftatt mit Ly— 
dia zu fein, die ganz gut ohne ihn fer= 
tig geworden und unter lauter Frem= 
ben fchlittfehuhgelaufen mar. 
heimer und Roquiere und Clairefont 


und Bliany waren zwar da gemefen, | 


aber e3 erfchien ihm in ihrer Gefell- 
Tchaft nicht paffender, fich Tolchen Ein- 


fällen hinzugeben, ohne zubor mit ihm | 


darüber geiprochen zu haben. Er jaß 
in trübe Gedanken verfunfen in einem 
fleinen Salon, mo ihn Lydia zum 


Frühftücd abholen wollte. Gie trat denn | 


auch bald herein, frifh und rofig, in 
einer entzüdenden Morgentoilette aus 
weißer, mit Spigen garnirter Seide. 

Auf den erften Blic hatte ite e3 her=- 


aus, daß er Schlechter Laune war, und | 
Telbitbemußter | 


ohne Zögern und mit 
Ueberlegenheit fragte fie: „Was gibt 


e3? Warum ziehjt Du denn fold ein | 


Geficht?“ 


Gr antwortete mit 


biſt?“ 

„So, das beſchäftigt Dich!“ 

„Es geht doch wohl kaum anders, 
wenn ſogar die Zeitungen davon er— 
zählen.“ 

„De... ſie haben eben, wie es ſcheint, 
viel Platz übrig... ſonſt könnten ſie 
ihre Spalten nicht mit ſo etwas Unin— 
tereffantem füllen.... Nun ja! Ich bin 


| geitern mit Bernheimer und Roquiere 


ſchlittſchuhgelaufen. 


dagegen?“ 

Ich bedaure, daß Du mir nichts 
davon geſagt haſt, ich hätte Dich be— 
gleitet.“ 

„Wußte ich denn, daß ich laufen 
würde? Ich war nur hingegangen, um 
zugufehen. Der Zufall, die Öelegenheit, 


es auch einmal zu verfuchen... ft das 
ein folches Verbrechen?“ 


„Wenn Dir etwas zugeftoßen 


| wäre!” 


„Wie fol mir denn etwas zujto- 


| Ben?“ 


„sch weiß nicht. Du hätteft hinfal- 
len und Dich verlegen können.” 
Sie lachte und verzog fpöttifch den 
Mund. 
„Was märe denn gemeien! Wie e8 
im Liebe heißt: 
„Sefährticher iſt's auf dem Raſen 
Als auf dem Eiſe auszuglerten.“ 


Sie drehte ſich luſtig auf dem Ab— 
ſatz herum und nahm ihren Gatten 
beim Arme. 

„Komm, wir wollen frühſtücken. 
Schneide kein ſolches Geſicht; es ſteht 
Dir gar nicht. Innerlich biſt Du wü— 


Bern⸗ 
Augen über ſich ſelbſt. Für ihre ſtolze 


einer Frage: 
„Warum haſt Du mir nicht erzählt, 
daß Du geſtern ſchlittſchuhgelaufen 


Haſt Du etwas 





thend, weil Dir die Gelegenheit ent-⸗ 


ging, mich mit Deinen Talenten zu 
blenden.... Du läufjt jedenfalls groß⸗ 
artig.“ 

„Nein, durchaus nicht... nicht beffer 
als die meiften.“ 

„ebenfalls befler ala Bernheimer.“ 

„DO, Bernheimer, der zählt nicht.“ 

„Das müßteft Du ihm einmal ja- 
gen! "Er ift jehr von fich eingenommen 
und würde ed Dir nie verzeihen.“ 

„Macht Dir Bernheimer eima auch 
den Hof?" 

„Sie maden mir alle den Sof, 
aber er mehr al3 jeder andre.“ 

„Armer Bernheimer.. Ich kann 
Dich verfichern, India, Jap ich nicht 
die Spur eiferfüdhtig bin.“ 

„Auf ihn?“ 

„Weder auf ihn, noch auf jonft je- 
mand.“ 

„Da thuft Du nicht recht daran.” 

Sie hatte diefe Worte fo troden und 
herausfordernd gejagt, daß Raimond 
den Bli zu ihr auffchlug. 

„Warum?“ fragte er ruhig. 

„Weil ein Mann, der wirklich ver— 
liebt ift, immer eiferfüchtig fein muß, 
er er nicht für anmaßend gelten 
will.“ 

„Du meißt, daß ich nichts meniger 
ald anmaßend bin. Wenn ich aber we— 
nig Vertrauen in meine Verdienfte ha= 
be, jo jege ich um jo größeres in Dei- 
ne Ehrlichkeit.“ 

Sie fah ihm gerade ins Geficht und 
fragte in einem feiten Tone: „Und 
* ich dies Vertrauen mißbrauch— 
e u 

Er erblaßte ein wenig, verlor jedoch 
feine Ruhe nicht. 

„Scherze nicht über folde Dinge, 
Lodia; e8 ift zu peinlich für mich.“ 

Sie beharrte mit eigenfinniger Er- 
zegung auf der Frage: „Das war teir 


Sie hatte ihn für harmlos, für ge- 
zähmt gehalten und war nahe daran 
gemefen, ihn zu verachten, und die 
Nothmwendigkeit, ihn fürchten zu müf- 
fen, bereitete ihr Vergnügen. Bei dem 
Kampfe, der ernft zu werden drohte, 


ihr Plan nicht® Gemeine mehr an 
fih, und die Gefahr des Spiels, das 
fie jpielte, erhob fie in ihren eigenen 


Geele war dies eine Genugthuung, 
denn e3 miderjtrebte ihr, ein Opfer 
ohne Gegenmwehr zu vernichten. Gie 
wuchs mit dem Gedanten, daß fie ei- 
nem Manne, der zu tödten im ftande 


| war, die Stirne bot. 


Er fuhr aus feinem Sinnen auf 
und fagte: „Nicht weil ich irgend et- 
mas von Deiner Geite fürchte, habe 
id) Dein geftriges Benehmen getadelt. 
Aber Du bift noch fo jung und uner- 
fahren und denkt nicht daran, mie 
ſchnell ein ſchlimmes Gerede entfteht. 
Nichts wird mehr verübelt, als ſchein— 
barer Leichtſinn; da nimmt ſich ſchließ— 
lich wirklicher Leichtſinn unter einer 
ernſten Maske wohl beſſer aus. Nicht 
als ob ich dies bei Dir wünſchte! Aber 
das Dekorum iſt ſo viel in der Welt, 
und dem, der öffentlich den Anſtand 
wahrt, iſt im Geheimen gar manches 
geſtattet. Kleide alſo Deine Brapheit 
nicht in ein frivoles Gewand. Wenn 
Dich irgend eine Laune ankommt, ſo 
ſprich mit mir erſt darüber, damit 
ich den kleinen Erzentrizitäten, denen 
Du Dich hinzugeben Luſt haben ſoll— 
teſt, durch meine Gegenwart den 
ſchlimmen Stachel nehmen kann.“ 

Dieſer vorſichtige und weiſe Rath 
mißfiel Lydia bei weitem mehr als 


ſeine Heftigkeit. Er bewies ihr, daß 


Raimond ſehr raſch ſeine gewohnte 


Ruhe wiederzugewinnen imſtande war, 


und daß ſie die Macht nicht hatte, ihn 
in eine dauernde und tiefe Erregung 


zu verſetzen. Sie mußte, wie es ſchien, 
eit, ſehr weit gehen, um ihren Gatten ernſt— 
ein plötzlicher Einfall verleiteten mich, 


lich aus dem Gleichgewicht zu bringen. 


| Sie hätte ihn, den fie haßte, jo gern 


bei einer Schwäche ertappt, und irgend 
ein Charafterfehler an ihm hätte fie 
entzücdt. Ohne daß fie e3 fich einge» 
tand, imponirte er ihr durch feine 
Großmuth, feine Feitigkeit und Güte, 
Er war zu pollfommen; das ftörte fie 
in ihrem Örolle gegen ihn. 

Nur durch den Tifch von ihm ae- 
trennt, jaß fie ihm gegenüber und beob- 
achtete ihn; und wie fie ihn fo ruhig 
und harmlos fah, erfaßte fie namen- 
lofe Wuth. Er war ein fhöner Mann, 
menn aud) von etwas kaltem Meußern. 
Welch Teuer loderte aber in feiner 
Seele, meld hingebende Zärtlichkeit! 
Sede Frau hätte fich glüdlich gefhäßt, 
bon ihm geliebt zu werden. Er jtand 
über all den andern Männern, und 
da& gerade rechnete fie ihm ala Ber: 
brechen an. Wäre er abitoßend, unebel 
und feige gemefen, jie würde ihn me- 
niger verabjcheut haben. Sie fühlte, 
daß ihre Empfindungen gegen ihn ei- 
ne Ungerechtigfeit waren, und Dies 
reizte fie um fo mehr. Sie war ihm 
über ihre eigne Infamie gram. 

Was Raimond anbetraf, fo fand er 
fein Leben nicht To, mie er e8 fich ge= 
träumt hatte. Jm Grunde feines Her: 
zens fchlummerte eine Traurigkeit, die 
er, um Lydia nicht zu mißfallen, zu 
unterdrücken beitrebt war, die ihn aber, 
menn er allein war, um jo häufiger 
heimfuchte. Alles feit feiner Verheira- 
thung war Enttäufchung gemwefen, alles 
Bitterfeit und Unruhe. Er fühlte fi 
von feiner Frau nicht geliebt; er hatte 
fich in Geldfpefulationen geftürzt, bie, 
jo fehr fie von Erfolg gefrönt waren, 
ihm doch Sorgen bereiteten. Und dann 
por allem war er von Therefe getrennt. 

Seit fie den Entſchluß gefaßt hatte, 
ſich in ein Kloſter zurückzuziehen, hatte 
Raimond es verſucht, ſeine Jugend— 
freundin zu vergeſſen. Er hatte ſich 
die: beften Gründe für die Nothmen- 
digteit zurechigelegt, fie aus jeinem 
Leben zu bannen, und doch hatte er 
fich nicht zu Überzeugen vermodht. 
Menn er fi fagte, daß Therefe feiner 
Ahtung unmwürdig jet, erhob fich eine 
Stimme in ihm, die fie bertbeidigte, 
Menn er fi vor fich felbft entfchul- 
digte,. weil er nie den Verfuch machte, 
fie zu jehen, indem er ala Motiv an- 
führte, daß er ja doch nur trübe Erin- 
nerungen in ihr weden würde, Elagte 
ihn trogbent fein Gemiffen der Härte 
en. Seine 2oaif lautete: „Ich gehe 
nicht zu ihr, weil ich ihr mehe zu thun 
fürchte.“ Die innere Stimme entgeg- 
nete: „Du gebft nicht, weil Dir in ih- 
rer Gegenwart unbehaglich ift.“ 


Bortfegung folgt) 


Menn e3 fich aber | 
| holten. 


in mir die traurigften Erinnerungen | 


Reform in New Dorf, 


Smmer mehr ftellt.es fich Heraus, 
daß die Ne Yorter Demokraten, die 
im Ießten Herbft den: Republifaner 
Strong zum Bürgermeifter Gothamzs 
wählten, eigentlich nur für die Repu- 
: blifaner die Kaftanien aus dem Feuer 
Sie warfen die Mafdhine ih- 
| rer eigenen Partei zur Seite und jet- 
ten Die republitanifche Majchine in 
Gang, das ift fo ziemlich Alles, was 
durch die große Reformbewegung er- 
zielt wurde. So behaupten menigjtens 
die großen demofratifchen Blätter, die 
ı in der Herbitwahl TZammany Hall be- 
fümpften und ihr gut Theil dazu bei- 
trugen, daß 50,000 New Porter De- 
| mofraten für den republifanifchen 
Mapors-Kandidaten jtimmten. Gie 
werden im großen Ganzen recht haben, 
und ihre Anjicht jol umfo weniger be- 
ftritten werden, al3 auch in einer an= 





mofraten und Einziehen von Republi- 
| fanern in Aınt und Würden hinaus 


etwas zu ſchwarz. 


yor Strong, und dadurch weitaus die 


ter der demokratiſchen Stadt 
Hände der Republikaner geſpielt wer— 


Beſſerung geſchaffen worden. Die An— 


ti! abhängen. 
Sn früheren Zeiten mußte der Nem 
Morter Arbeiter, der jtädtifchen Dienf 


| und die Fürfprache 


benen TIammanpiten beibringen, wollte 
er Ausficht auf Erfolg haben. 


irgend einer Weife bezahlen, entweder 
buch politifche Gefolgjchaft oder in 
Baar. Das ift jeht anders geworden. 
Man hat in New Hork ein jtädtifches 
Arbeitsbureau geichaffen, dem ein, wie 


Clerk vorſteht. 


ches er ſeinen Namen, ſein Alter und 
ſeine Wohnung einzufüllen, und auf 


und wie lange er in dem Heeres- oder 
Seedienſt des Landes ſtand. Er muß 


unterzeichnetes Zeugniß über ſeinen 





ſuchte, ſich an Tammany Hall wenden ge; Aus ertra Qualita 
ſich nn „Diftrift- | (Fine andere FACON— S rock gemat. for 


Boſſes“ oder ſonſtigen gut angeſchrie- 


plaited Rücken, ein ſehr hürſches Gown, garantirtes 


verſichert wird, politiſch unabhängiger 
An dieſen Clerk muß 
ſich jeder Arbeiter wenden, der auf ei- 
nen Poſten als Straßenkehrer hofft. 
Er erhält hier ein Formular, in mels | 


| dern großen Stadt fi) ganz Aebnli- | 
| ches vollzieht, wie in New Mor, das | 
| heißt als auch in diefem Falle die „Re- | 


nes Herzens gezeigt. Ya, fie mußte es form“ auf ein Hinausmwerfen der Des | 


läuft. ber die New Norker jehen doch 
Wenn auch die res | 
publifanifhe Majchine allem Anfchei- | 
ne nah Macht gewonnen hat über Mas | 


den, fo ijt doch menigitens für die nie= | 
derite Rangjtufe im öffentlichen Dienft | a 

situ — Noch eine andere Fagon — 
ſeiner Tucks, gearbeitet mit Novelty Band und dreitem 


ſtellung der Handwerker und Tagelöh- 
ner, deren Arbeit für die Stadt benö— 
thigt iſt, wird nicht mehr von der Poli- 


| EStiderei-:Rurne am Hals, vorne beruuter 


einflußreihiten und mwichtigiten Aem= | 
in bie | 


THE BIG STORE 


Der Große Laden verfauft gute Waaren fo billig, Dak; es Feine 
Entihuldigung mehr gibt Ihlehte Waaren zu faufen. Sämmt: 
liche gute Sadıen, Die am Sonntag angezeigt waren, werden zu 
Demjelben bemerfenswerth niedrigen Breife morgen verkauft, 


Unfer Bargain:Berfauf von 


Muslin- Damen: 
Unterzeug 


Zog trotz des ſchlechten Wetters die Käufer in 
Maſſe an. 

4 Für Damen aus dem feiniten „Fruit of 
Gowns the Loom“ » Musliu, doppeltes Joch 
Rücken und Front, breiter NRufjle um Hals, vorn und 


den Mermen, garantiries Maß 54 Zoll 

Länge, Weite unten 74 Sol, uur eins an , 

jeden Kunden, werth 65c, 19€ 

OB ne an ann nehmer sa are ee 

Gownsz— Fr Dainen, von ertra feinem Muslin 
* Yofe von jolid Tuds, Camdric Ruffle 

Belab. gerantirtes Ma ım der Yänge 55 37e 


Zoll Weite 74 Zoll —werih 88. ⸗ 
Gowna— Für Damen, von ertra Qualität Mus- 


DB... 
tm, eune Art Joch von 4 Reıben feinem 
2 2 2 Reiben feine qe 
Eine andere Kacon— une sintep-tuns 


bon beiden Eeiten, beitiche Ruffle am Halie, 49c 


Stiderei - Einfag. mit Tuds dazwiichen, 


und an den Kermeln, Werth $1.25, Preis... 


dorne und den Nermeln, Werth $1.15, 


Auffle ringsberum, plarted Rüden. garantirtes Maß, 
Länge 9 Zoll, Weite unten 79 Zoll, 

Werth $1.00, c 
Breiß 


| Gown? Für Damen. ans feinem Muslin, eine 


| Auffle3 am »als, 


Für 


diefe Fürfprahe mußte er natürlich in | 


| 2Esröll, ertra Qualität feine Whitmans be« 10c€ | 
5 v1 RUE BE, WR En sen nee 

dem er meiter zu vermerken bat, wie 
viele Berfonen von feinem Verdienſt 
abhängen, in welhem®erwandtfchafts- | 


verhältniß diefe zu ihm jtehen, und ob | 


ferner ein, von zwei adhtbaren Bürgern | 


Charafter vorbringen, in dem für feine | 
MWohlanftändigkeit,Zuverläfligkeit, fei- | 


nen Fleiß und feine Befähtaung für | 
die Arbeit, um melche er nachfucht, ges | 


bürgt wird. Hat der Arbeitjuchende 
died alles gethan, dann mwird er be- 
nachrichtigt, wann er fich zur Prüfung 


| Volle 11-4 weıge Sommers Bianfet, weich 
| ud fliegartig, werth $1.35 da3 Paar 


‚zu ftellen hat, und wenn er die Prü= | 


fung erfolgreich bejteht, dann wird fein 


Name in das „Regijter“ eingetragen, | 


bald die Reihe an ihn tommt. 
Man fieht, New York wird auf diefe 


fleißige Xeute bon 
Charakter al Straßenfeger Erbar= 
beiter in den Barfanlagen, Gärtnerge- 
bilfen, Scheuerfrauen u.f.m. befiten, 


entfpringenden Seqnungen nit ans 
erkennen oder verkleinern will, oder 


Sinne an das Sprichwort: „Die klei- 


bührt. Das find natürlich in New Nort 
die Republifaner, wie aud) hier in Chi— 
cago die Republitaner die Ehre, die 
Reform eingeführt zu haben werden 
beanspruchen fönnen, wenn ver jtädti- 





mofraten — Toll heißen von allen un— 


und er erhält den Ruf zur Arbeit, fo= | 


Meife in Zukunft nur ganz fähiae und | 
unbejcholtenem | 


und wer die daraus nothiwendigermweife | 


gar jagt, das erinnere in gemiflem | 


iFaeon, mit V-Haldausichnitt, 4 Reihen 


9 


feiner geiticter Cinfab und Tuckd, beitictte ww 
mit Seidenband, und ed 
Nerinel, Werth $1.50, Preis. ...u2 22.2... 


lid tuded Mofe, 
Dal. Epigen uın Hald und Aerınei. paflend narnirt, 


.y 


Mar, 56 Zoll lang, Weite 76 Zoll, 
Werth 175, 


% 


Keinen und 
Weißwaaren. 


Hauptilur—Ploiten 3 bis 5 
5000 Tubend Glas Handtücher, 15339, ausgezeichnete 
Qualität, werth 6c, nicht über 1 Dugeud an 21 


eınen Rumden......... 
Timity geitreiftes feines 8c 


10e 


30:3ÖU. Judiaoblaues 
Mut, werth löc...... 


36-3Öll. feıner weißer SchürzemNuslin, mit 
farbigen Borteu, werth 1Sc 


3%.300. gefärbte und bedrudte Sambric, befte Waare 
1 


3 12!e 


für Shrt-Waiit3 im Marfte, Farben 
garaniirı, mwertb 18C.......... Recke Pers ae 2 


28:30. Marie Antoinette Spigen, geftreifte Mults, 
beſtverkäuflichſte Waſchſtoffe 


54.3ll. extra ſchwere ungebleichte Tiſch⸗ 
N ET 18c 


Bedding-Dept. 


Vierter Flur. 


42x35 fertige gebleichte Pepperell Kiffen 
BOSBEE EEE 2 0uu. naar. hass anes Ñ 10e 


72x90 fertige 


gebleichte Vepperell-Betttücher, / 
en TER ET 40c 


Volle Größe 72x73 ilfalite überzogene Sommer: 


Koniorterd, mit weicher U . 
— 81.09 
69e 


Große 11-4 weige Marſeilles Muſter 
Windior Bettdecten, wert I5C.... 2.0. uu0000 


Slanell:Dept. 


Haupt: Flur—Poften 5—7. 


3e 


Beſte Qualität Amoskeag Teazledown und Engliſche 
Flannelettes, hübſche Muſter, ka rirt und ge— ge 
TE EIER RE « 
GErtra fhweres Crown Wrapper Flannel, den fruns 
zöſiſchen Flauellen nachgeahmt, 5c 


wertbh IC ...... 
Akerbeite Cualität imp Sranzöfiiche Flauelle, 39€ 


Schwerer. weiber Domet Shafer Flannel aus» 
gezerc).reıe Qualıtat, werth & 


| heute und dunfte Muiter, iwerth Böt...... 


nen Diebe hängt man, die großen läßt | 
man laufen,“ der ijt undanfbar und 
bermeigert die Ehre dein, dem fie ges | 


The Dienjt erft von allen unfähigenDes | 


fähigen und anftößigen Aemterinha= | 
bern gereinigt und die Zipilbienftfom- | 


miffion im ange fein wird. 
werden dann ebenfalls lauter tüchtige 


und zuverläſſige Straßenkehrer u.ſ.v. 


haben, denn nach der Verſicherung des 
hieſigen tonangebenden republikani— 
ſchen Blattes, wird nur auf Charakter 
und Befähigung geſehen, und Fragen 


Mir | 


2 a eten Dritter 
Flloor. 

Kauft Eure Tapeten ſolange Ihr ſie zu hal— 

ben Preiſen kaufen könnt —Ihr könut es hier. 


be 


Fertete Rombination Gold-Zapeten, 

andere fordern löc, unjer Preis .............. 
Beite 20-3611. Ingrains. mit paffenden Bor» dc 
ten, alle tFarben, werth 2öC ..... 2.0... 000000 

Vefte ladirte Tiles für Badezimmer, 

wert) 40 —— 18c 
Barlor Tapeten. unfere Konkurrenten fordern 10€ 
a A 


Gute weiße Blants, 
werth dc 


| Uniere 40c, 50c, 60c Tapeten, 


nah dem politiichen Glauben werden | 
| Welt irgend etwas anzeigt, jo fönnen Sie fi) 


Da natürlich das hiefige Arbeitäbus | 


nicht gejtellt werben. 


reau ebenfalls in republikaniſchen Hän⸗ 


ı was Sie brauden. 


den fein wird, jo hat man nicht zu be= | 


fürchten, daß der Vorfteher doch noch 
Mittel und Wege finden wird, feinen 


politifchen Freunden den Vorrang zu 


geben mwa3 ohne die tepublifanifche | Ertra jaucy Hagel Brand Greamery Gras-But- 
q ’ 2 ) “| 


Ehrlichkeit in folden Sachen freilich 
fehr leicht möglich wäre. 





Frau Martha Jane Pringle von 
Ehaje, Jadijon Eo., W. Ba., fdjreibt: „Nade 
dem ich viele Jahre laug an faft allen Kran. 

eiten, welche ein Fluch meines Geſchlechts 
nd, unendlich gelitten hatte, Tarın ic) jetzt 
agen, daß ich Gottlob munter und gejund 
i bin. Ycd habe im leg» 
ten Ichre mehr ſchwere 
Arbeit verrichtet, ohne 
daß fie mid) angeftrengt 
hätte als vorher im 
zwölf Jahren. 

Ehe ich Siekonfultirte, 
war ich die elendite unter 
den Frauen, unfähig zu 
—— oder auch nur ãuf⸗ 
ẽecht im Bett zu ſitzen. 

5 Mein ganzes jetiges 
y Wohlbefinden verdante 
—2 ringle dh ausicliehlih Dr. 
terce???*‘Favorite Preseription”, dert ““Gol- 
Biren a * ae Baal, den “Pellets.” 
i e aſche* Preseription 

nahm, nahm ich um zwölf Pfund zu. 

Beiliegend ſchicke ich Ihnen mit meinem 
Dank meine Photographie. Frau, die 
leidet wie ich Fitt, und die heiten mei⸗ 


dit, 
—— ine mit ihrem De 
ic) gern 


ng nn —— 


geyen für 


Groceries. 


Wenn der größte Ehmwaaren-Marft der 


immer darauf verlajien, alles zu erhalten, 
Verjuht unfer Hazel- 
Brand, der Standard der Welt in Bezug auf 
Reinheit. 


Royal Wild Cherry Pho3phate, frei ausgetheilt 
an Alte, 4 Unzen:Flajche 


EEE TEER 
Hancy Elgin Ereamery Grad Butter, per Pfd...17%sc 
Hazel Brand Schinken, jeinfter cured, PId....... 2 
Armonr Star Shinten, per Pid... 

Hazel Bacon, jeiniter cnred, Der Pd... ........ 
YDiriiord Bacon, Engitib cured, per Bid. 

Miford Sgjinten, engliih cured, per Pfd.... 

prifde Bratmurjt, per Pfd 
Bo:ognasurft, yer PId.....0..... 
Schweinefleiih, jüh gepöfelt, per Pfd 


Eiugemadtes Fleifd etc. für den Sommer. 


Underwood3 Deviled Schinten, !: Bid | 
Richards & Robert3 Potted Schinken, Yeef uud 
Zunge. Vid.⸗Büch ſe 15c 
Armours Wotted Schinten, Beef und Yunge, 
ee aka ya ci anne m nach a 1 
Hairbants3 Lion Brand Potted Scıhinten und 
Zunge. 4 Bid 
Hazel Braun 
RE EEE FETTE PEEBERTTE 
Goluntbia River Red Salmım. 1 Pid.-Büdfe ..... 
Bofitid impdortirte Frankfurter: Wurft, per Büchje. 10c 
Le Moigne Sardinen, pojitivimvortirt, rolled»top 
Schluſſel. *·Buchſe 
Boutier Sariinen in Oel. Büchſe ........... £ 
Einheimische Eardinen, ver Büdjie. ....... ...... ..% 
Erofie & Bladwelld Putied, afortirt, Pints 
American Ganring Eo.’3 Glam Bonillion, per 
Büdje 3c, 2 für. 


Mehl und Meblwaaren. 


Siegel, Cooper & Go.’3 Beit 4X Patent-Mebl, 

TE EEE ——— 
Hagel Fancy 4X Pateıt MepL 2444 Pid.- 

a se see naeh — * 53 
Liftnan’3 Suverlative Medi, 49 Pid.-Sad 
Hagel Bm sream of Zartar Bad- Pulver, 1 Pfd.- 

er 

Royal Bart-Pulder. dad Plumd..... -... -... .... BE 
Hazel Tigeitive yanntuheu-Mehl, 2 Pfd.»PBadet...I0c 
Haze Seif-Rifiug Buchwerzeu-DiehL = Pfd.: 


Padet 
Hazel Rarina, 1 P.d.Padet 
Qazel o 


ar 
der Qualer Datd, 2 Pid.-Padet 


| gerade bie Hälfte.. 





| und japanejtiye Mujter, immer zu 
| 82.50 verfauft 


| 273301. Nurje3 geitreiftes Glenwood Eeerfuder, 
Me ie. 
| Ertra feiner Amiens Batifte, jhwarger Grund, 
‚, S2szölliger ertra feiner Gaigmere Sateen, 

ı wertb löc .... .. 


15€ | 
| tie veinmwoulene frauzöfiiche Chaltie; 27szölliger 
| 82szölliger ertra fe:ne Onalität Sateen, duutler 
| und beiler Grund, werth Ic . & ü 


| 2efte Cualität Manhattan Du Cuiting, bie 8e 
neuesten umd beiten Wloden, werth 18. ... .... 2 


98 | 


Der Erfolg unferes 


Gardinen- 
Berfaufs 


war eine Ueberraihung für den Handel, 
Hier find einige außerordentlihe Werthe— 
fommt und bejebt fie. 


Antique und Pointe d’ESprit Spigen-Gardimen, ge- 
fräuielt. etwa3 ganı neues, requ!. Preis 52 93 
von $4.50 big $7.50 das Paar + 
Echwere Guipure Spigen-Gardinen, 314 

Yard lang. 60 Zoll breit, reg. Preis 8.. s1 .49 
Schottiihe Madras, 5000 Yırd weiche, alatte 10€ 
Dra perien»Stofje, Werth SU. „2... ner0un een. 
Spigen-Shams, 10009 Paar, volle Größe, zu 25e 
wen iger als halben Preis.... .... . nen 
Spitzen⸗Bett ⸗Sets. 3 Stücke. Guipure⸗Muſter. 

WERE RER: 2. Sau aseneces4ne ande 8he 
Chenille-Portieres— Wir bieten zum VBerfauf an 100 
Paare, volle Größe, ichwer befranzte, 


doppelte Dado, alle Farben, werth bis = 
zu 8.00, für..... -- ” ENTE 1.98 
Hranzöfiice Gretonnes, 10 Kiften von diefen außer» 


wählten Waare, ausgezeichnete fyarben, werth 
bis zu 50c die Yard : 19e 


Voranjdläge für alle Arbeiten geliefert auf dem 
4. Stod. 


Matten. 


Milton Velvets, eine große Auswahl von bübe 
Ichen Wiuiterit, regulärer Preis 


1l5.... T5e 


Beite Qualität franzöfiihe Body Fruifelß, mıt 75€ 


| dazu paffenden Kanten, $1.25-Qualitüt. ... 


Der Beite 1%Wwir: 


* ihiteßlih Rorbury’3, werth Sic 
mit breitem Ruffle, edged mit Plat, | 'd 5 —— we * * Win ir 
Agra oder Weltminiter Teppiche, die beften 


Taveitry Brufield, ein p= 
65€ 
Jugrains die gemacht werden. ganz Wolle, 


immer zu 90c und $1 verkauft, dieie Wodhe.... 60€ 
GSanzwolleue Jngrains, neue Wiufter, reguläre 
4 40e 
Die beite Qualität Union Ingrain, 

werth 46 

Extra ſchwere ſancy und einfaches Stroh⸗ 
Matting, werth We. gerade die Hälfte ..... 


Die allerbeſte Qualität Cotton Warp Matting, 
eine grotze Auswahl, alle Farben, 
werth 46 


500 18301. Mioguette-Rugs, werth $1, 


10e 


50 


1000 36x72 Iapanefiihe Nugs, fürkiiche 


1.55 
Domeitic-Dept. 


Bafement. 

4 
5e 
5e 
de 
Te 
8e 


bunte Blumen, werth 10c 


36-jÖliner feiner doppelbreiter Selmyn Etoff, 
fieht wie $1.00 Waare aus, werth 18c k 
S2-zÖllige ertra feine Repbyr Laine, fieht ans 


feiner Zephyr Gingham, werth 18c 


Yardbreiter jhiwerer uugebleichter Diuslin, 
U 


Unterzeug und 
Strumpiwaaren 


reine gerippte erfey Dauer Veits mit hufs 
eiſenförmigem Halsausſchaitt. mit gehäkel⸗ 
tem Beſatz und ſeidenem Tape 

Swiß geſtreifte Damen Jerſey Veſts, eckigem 
Halsausſchnitt und keinen Aermein in roſa, 
dunfelroja und Iıla 


3 


Trerien umd Spigen, reguläre GrtrasLänge 
in einfarbig vofa, himmelblau und lila, 506» 
KIERER TR wen ann nen ee 
Schwarze Baummwoll Damen Strümpfe, hoc) 
bod) eingelegte Ferie nud Zehen, ertra — 
doppelte Sohlen. echte Farbe und nahtlo 
beſter Werth der Saiſon ....... 
Nahtloſe gerippte Waiſts für Kinder. Arm 
Schulter und Rüden mit Borte 

— ——— 
Schwarz gerippte baumwollene Kin der- 
Strumtfe doppelfadig ſtarte Ferſen u. Soh⸗ 
len, doppelte Knie, echt jhwarz 


15e ° 
Fancy brilliante Lisfe Damen Gtrümpie doppelte ' 3 


250 


17e 


2 


19€ ° 
19€ 


Sahnärztliches: j 


Haubt⸗ 
ey + Balkon. 
Nur diefe Wodhe— das beite Gebiß, andere 
nehmen $12.00 und 815.09 dafür 


.... Laßt Eure sah 


örztlihden Ar 


iten 


nur in deraltbewähr- = 
ten Office machen die 
alten Anforderungen 


entiprocdhen hat umb 
immer bier zu finden 
ift wana Ihr fommt, 
und wolhr das Befte 


für wentgjteö@&elb ers z 


baltet—alle Arbeit garantirt. Schmerzlojegabnp 
mit allen modernen Hilfsmitteln zu populären 
ien—iparet Geld. 


Gebiß 
—— 

ung 
@ilberfüllungen 
22:Rarat Gold:ftrouen 


58.00 j 


E. P. HAYES,D.D. 8, Mer. | 


Groceries. 


Bir führen nur das Beite. 3 


Sommer-Hetränke und Eingemadtes. 

Stower’3 oder Bictor’s Lime Saft Frucht Eordial 
volle Quarts 

Noyal Wild Cherry Phosphate, 4 —— Fla ſche 

Abſolut reiner Raſpberry Eſſig. Pint 

Sires’ Rootbeer 

TIhayer’3 Rootbeer...........-.r0n0- 

Hazel reine ruht Jams, affortirt, 1 


Bid. Ari nn : 


Neue eingemahte Erdbeeren, 1 Pd. Krüge 2e 2 


8 
Boehm Marke eiigemacte geichälte Apritojem, 
reguläre 75c Sorte, für 


Thees zu beruntergefehten Yreifen. 
Alle Sorten von unjeren jeinen hochgradigen Puus ” 
gent Thees, per Piund.. .. 
Alte Sorten von faucy Trinf«Thees, per Pfund.... 
Ale Sorten von ausgewählten Trint»Thees, per © 


Kaffee. 


„Gaudarali*:Raffee, unfer feinfter, 3 Pd... ». 
Erufhed Java, 6 Pid. für 


Küden- Atenfilien für Hausreinig 4 
Peterman’s Discovery, das befanntefte Wanzen- 
puiver, 14 Pid x 
Veterman's Roadyizutter, 4 Pfd 
Zaperen-Reiniger. SPD. ..... .-.... -ussneununen 
Türtiſcher — 1LPid-Bühie........ 
Sceuer-Lauge. per Büdle...... »..-nurunne- 
Greetwih-Lange. 1:-Pi»Büdje ........ .... ».. 
Sal Soda oder Wald oda, per Pid....... 
Royal Borar. per Bid..... 
Engliib Bath Brid, der Pid 
Qumice- Stein, Dec Pd ... „u... 2200 nnnene unse 
Shlorfaif, Red Groß, 1 Pfd.... -..-nurnasenuenee 
Hazel_Hder FFairbanf’d Gold Duit Waihpuiner, 7 
A a 
Noyal Family Ammonia, % Gall 
Royal Kaundıy Waihblau, 15 Gall.. 
Eavyalio, wer Safe. ..... essen euessnancaen 
Hagel Seife, 16 Ungen-Stange. .. ..... . 
ro:on Familien-Seife, 18 Ungen-GStange.. 
Gute fyamilien-TWajcieife. 16 Uuzen- Stange. ..... 
Santa Aland Seife, 12 Ungen-Stange............8 


Fiskmarkt— Sendungen treffen tägl. 
Sriiher Hadtod, daB Pfd...... ......5.. » 
iyriide Godftih- Steak. daB PB... .n..... 
grıige ——— das Bid 
eh ortd River Maifiſche 
Little Ned Glams in Schalen, dad 
Felde meigigange Arebie aueh Sendung 
ri % 
Set Saijon), das Stüd I0c, bad Did. .uuuunn | 





I 


} 


3 Die Todten von Tatar⸗Bazardſchit. 


Aus Wien berichtet das dortige Er- 
trablatt: Das werben fich die Helden 
" Rußlands und der Türkei, die Solda= 
‚ten, ‘die: oor achtzehn Jahren auf der 
rumelifhen Ebene ihr Leben für den 
Saren- oder für den Sultan ausge- 


F haucht haben, in ihrer legten Stunde 


E; 
# 


wohl nicht gedacht haben, daß ihre Ge- 
beine die VBeranlafjung zu einem Pro= 
zeile fein werden, der gegenwärtig in 


> den Kreifen der Spebiteure und Eis 


jenbahner viel Sntereffe hervorruft. 


= Eine hiefige Speditionsfirma hatte den 
- Auftrag erhalten, mehrere Waggons 
Thierknochen von Tatar-Bazardſchik, 


iner Bahnſtation vor 


EB 
* 


* 


= 
2 


it. 


I 
R 


Philippopel, 
nad Wien für die Spodiumfabrif in 
Erlaa zu erpebiren. Die Waggons 
tollten ruhig gegen Wien zu, aber in 
" Semlin wurden die ungarifchen Sa- 
E ilätzbehörben neugierig, die Knochen 
eimas näher zu befichtigen, und wer 
* beichreibt da3 Erjtaunen be — 
gane und Aerzte, als ſie ſahen, daß ſich 
unter den angeblichen Thierknochen 
tauſende von menſchlichen Gebeinen be— 
fanden, die mehr als einen Zentner wo— 
gen. Die menſchlichen Ueberreſte wur— 
den ſorgfältig herausgeſucht und der 


Pietaät entſprechend fanden dieſelben 
ihre Ruheſtätte auf dem Friedhofe von 


Semlin. 
Jedoch von 


belegt und nach Wien expedirt. 


Die Waarenladung wurde 
Seite der ungariſchen 
Staatsbahn mit einer Strafe von 
2000 fl. wegen falſcher —5 

ier 
A por Uebernahme der Waare vor 
- Allem die Strafe gezahlt werden, aber 
= der Befiter der Spodiumfabrif erflär- 
“te, daß er die Waare nicht übernehme, 


— — Speditionsfirma wieder hatte mit 
der Deklaration nichts zu thun und ſo 
ſtehen die Waggons mit den Knochen — 
heute ſind es ausſchließlich Thierkno— 


chen — auf dem Staatsbahnhofe. Sie 


werden nun wahrſcheinlich öffentlich 
Ffeilgeboten werden und der Erlös wird 


— 


vor Allem dazu verwendet werden, die 
Geldſtrafe zu bezahlen. Wer jedoch 
die Tranzportfpefen bezahlt, das ift 


Beine Yrage, die erjt der Entjcheidung 


- barrt und die Eifenbahnen fjehr be- 


ſchäftigt. 


Die menſchlichen Gebeine 
rühren augenſcheinlich von Gefallenen 
gus dem ruſſiſch-türkiſchen Feldzuge 
her. Die Herren in Bulgarien bewah— 
ren den Helden, die für die Freiheit 
und Unabhängigkeit desLandes geſtor— 
en ſind kein ſonderlich pietätvolles 


> Andenten! 


F Allgemeinen Zeitung über 


Eine Scene in Mentone. 


Sr einem Feuilleton ber Münchener 
Mentone 


E wird folgender Vorfall mitgetheilt: 


R 
Er 


i 


FSpieljaales zu nöthigen, der 


EDab die Einwohner von Mentone, 


ebenjo wie die Dort mohnenden Frem= 
den häufig dem Spiel huldigen, ift bei 
ber geringen Entfernung von Monte 
Barlo eigentlich ſelbſtverſtändlich. Un— 
ter Anderen lebte dafelbjt auch ber 
‚Kapitän Elyde, der eine interef- 
Er Szene im Kafino veranlaßte. 

Er verliert breißigtaufend rancz, 

db im, ner Erregung jtößt er To 
5 'tfe 2 Hinpfungen gegen die Bank 
us, dab ihm die Eintrittöfarte ent- 
aegen wird. Am nächſten Tage er- 
Iheint er, die Hände in den Tafchen 
‚feines Yaquettes, und verlangt Eins | 
tritt. Man verweigert ihm denſelben. 
Er zieht die Hände ne in jeder 
Fderfelben hält er einen geladenen Re- 
Folter. “Away!” jchallt es von fei= 
nen Lippen und entjegt fliegen die 
Diener bei Ceite. Bei dem Eintritt 
An den Spielfaal diefelbe Szene. Er 
Geht ruhig an einen der nächiten 
Spieltifche und ‘pointirt, diesmal mit 
Dielem Glüd. Ein Anfpeftor nähert 
Ti ihm, um ihn zum Berlaffen des 
herku⸗ 
Hd gebaute Kapitän faßt ihn und 
Dirt ihn in eine Ede. Das Diener: 
p tfonal traut ſich nicht an ihn heran. 
63 umijteht ihn im Halbkreis. „Ihr 
Schurken!“ ruft der Kapitän, „mein 
Geld habt Ihr genommen, und jetzt 
wollt Ihr mich hindern, es wiederzu— 

gewinnen? Ich will den Saal ver— 
—5— aber nur unter der Bedin— 
Jung, daß man mir mein Geld wie— 
bergibt.“ Eine furze Berathung der 
Direltoren — man zahlt dem SKapi=- 
in breißigtaufend Trancs, und er 


ke eht davon, um nie wieder zu jpielen! 


BERRYS BAZAAR. 


Nur noch einige Tage 


Damen 
Waiſts — 
werth boe 


rübjahrs« 
acets— 
werth $10. . 


Feine Damen 
ee 506 


Drep-Röde für Tas 
men — rein 


wollene Eer- 3) 
ges8—werth 83 


ine Tuch Früh— 
Ban :Gapes für 2 


men — werth 30 


Das ganze Lager 
von Damen-Stleidern, 
ſein ſte Kleidermacher 
Arbeit anſchlie ßen de 
Beaver und Reeſer 
Suits — 

Meinige bis 

zu 825. 00 


i ne Seiden-Gapes, 
ei Eöpta und Bandbejag.. 


„$1.50 
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| EVERYTHING 


5 STATE ano VAN BUREN SISN 
’ "CHICAGO: \ 


Samitag, den 18. Mai, 


Das jchön 


von 6 bis 9 Uhr Abends. 


fte je in Chicago gezeigte 


ouvenir wird jeder uns 


befuchenden Dame frei verabreicht— prächtige Deforationen— 
Mufit—Iedermann eingeladen— Kommt. —Der Kaden ijt nur 
zur Befichtigung geöffnet, feine MWaaren verkauft. —Der erite 
Derkauf beginnt am nächjten Montag. 


Kantor venta 


en METAILEAS* 
SE —* FR 
un 


une Hidper 


22 
—=Q 
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“PHE PUTNAM.” 


| Diejenigen, twelde weiter für Bargains fucden, foms 


men zurück nad „Ihe Putnam“ um zu Taufen. ». 


In dem Lager von Snaben- und Sinder-Anzügen 
haben wir jchiwere Einkäufe gemacht, da wir ein jehr 
orches Frühichrs: und Sommer = Gefchäft erwarten. 
Das Lager enthält die feinfte Auswahl von Mirzügen 
für das fleine Volk, welche jemals in Chicago enkam. 
Wir find ftarf in Vorrath, ftark in Qualität, jtark in 
Auswahl von Muftern und Siyl, und unjere Breije 
find heruntergegangen bis zur unteriten Stufe. 


„Little Reefer’’ A ıiüge (wi.Bild ab a n) 2; 0 
Yılter 33 Jahre, 85.09, 84.10, 8 

‚ Little Junior‘ Anzüge (wie mt —— 81 15 
‚zittle Junior‘ Anzüge ın blauem u. ichmwars h 00 
zem Samnit, Alter 3-6 Jahre, $..50, $v.1W0, ' 
Ennliih> „Galatea’ waidhbare Matroſen— 
Anzüge, weriy 84 und +5, heradgejegt auf.. 
ſen⸗Anzüge su At 

„Unfere Gombinations”-Anzüge für Knaben, 6-15 
Sabre, einfchlieglich vollen Anzug, ein weiteres Paar 
Hofen, in ganz wollenen Waaren, gute Mufter, find 
85.00, 86.00, $6.50—alle bedeutend mehr tverth als der 
Preis marfirt. Brobeftüde vom Tu wird auf Wers 
langen per Boft verjandt, 

Aus 2 * * befteh:noe Anzüge, blau Tricot, 6— 

Aus 3 * * beſtehende Anzüge aus importirtem 

d utſchem Trieot, 810.00 

Edte engl ische Clay Worjted, beitehend aus drei 
Stüd.n, 88.00. 


alter 3-6 Jahre, #1.00, 83.00 und 
92.00 
Eine große Au'wahl von wajchbare Matro- 
elegant und modern gemacht. Die Breife find 83.50, 
15 — 
Schwarze und blane D agonal Cheviots, beftehend 


‚aus 3 Sıinten. 96.50, 


Lange Hojen= Unzüye, Alter 12 bis 19 Jahre, blau 
Fricot, F8.0 

ein ache und doppelreihige englıfch> Serge, $8.00, 

Auzüge ſur Gruenirende, tem: syabrıfat, $15—- gar 


Roftbeitsllungen werden prompt ausgeführt. Ghbidt 
% in Briefmarken wıtd wir jebiden@uch unjer „Broßes 
NWunder-Räthjel- und neuen Katalog. 


Dffen Samftags vis 10 Uhr Abend. 


"pulnam 


131 und 133 Clark Str. 
113, 115, 117 MRadifon Str. 


AMERICAN 
FAMILY 
SOAP 


Zum Wafchen von Wollfloffen— 
Zur Verhinderung des Einftfcumpfens. 


100% PURE 


 JAS.S.KIRK & GO. cnıcaso. 


Me A.LA — 
wong ——— 


—— 


Oſerle 
Jio. 2 


Oſſerle 
Ko, 3 


Oſſerle 
Ko. 4 


Hfferle 
Jio. 5 


Nferle 
ir. 6 


"DRAN 


202 &204 
STATE ST.5W.COR. ADAMS. 


unfer Laden morgen nicht gedrängt voll 


fein wird, jo haben wir uns geirrt. 


LAW Gambric Ginham 
Wrappers, alle Größen, 
und en an are ——— 


Seidene — ker u — und BER: 


ejag .... 81.48 


Reinmwollene Sturm-Serge-Mijchungen Blazer Suits, voller 
5Yard Rod, jeidene 
Aufichläge .. 


Unjer Kor Sailor ift modijch, Die 


Tacon ift forreft, Bejagband das feinite 


> und Preis der billigftie— Werth 75c (mie 
Abbildung), für 


Ein fhöner Hut — der Luch Daily — butterfarbige Krone, Spiten-Rand, 
garnirt mit franzöfiihen Blumen, Chantilly Epigen und Jet Ornamenten, 
iwerth $5.00, für 


Schwarze Straußfeder-Tips, drei im Bündchen, werth 75c, für 


Franzöfiiche Glace-Handihuhe — 8 Knöpfe 
Mosquetaires und 4 Knöpfe und 5 Hafen franzöfiiche 
Glace-Handichuhe, alle Farben, 
portationen, werth 81.25 


Seidene Halbhandichube .. — 
Tafetta⸗Seide Handſchuhe, Yen uud in allen 


Strumpiwaaren—ey: {hwarze und Iohfarbige und 
Fancy Stiefelmujter- Strümpfe für Damen, volle reguläre Größen. 


Fe Kisles- Faden und Maco baummollene Damen-Strümpfe—hwarz loh· 
arbig und jänmtliche neuejten Schattirungen. fancy Stiefelmufter, merth 45c 25c 


Feiuſte Lisle-Faden-Strümpfe für Männer, in jhwarz, lohfarbig und den 
neneften Schuttirungen, werth 4öc 1 


Unterzeug —Geripptes Unterzeug für Männer, Hemden 
und Unterhoſen, in lohfarbig und blau, franzöſiſcher Hals und 
Aermel, mit Seide eingefaßt, alle Größen—werth 45c 


einfte3 franzöfiiches Balbriggan Unterzeug für Männer—Hemden und 


Üterboien in lohjarbig, braun und blau, Seide appretirt, l 
ir ppretirt, Perlmuttertnöpfe, 


Swiß gerinpte Veits für Damen— mit Seide ein efe — als und — 
tiefer Halsausiänitt und keine Aermel, ic Veits 3 “ * * 


A 


Herren- und Damen-Taſchentücher, buntfarbige Borten, hohlge⸗ 
ſäumt, Spitzenkanten, mit Japaniſche Seide beſtidt, werth bis 


100 Dutzend ſchweiz. beſtickte Damentaſchen, feine — reines Leinen, rm. 
geiticte Monogramıne, nie unter 35c werth, und bis zu 50c 


5000 feidene Windior Ties, volle Länge, die neueften Far 
in feinen Qualitäten don Seide, glatt, geftreift und karrirt, 


—F — 
Schuhe —: Partie Rocheſtet Damenſchuhe, 
in Bici-Glace und Tuch-Obertheil, breite und 
ſpitze Zehen, einige Knopf und einige Schnür— 
Fagons, modiſche 

Muiter.. 


1 Partie Daltons 84.00 elegante Schuhe 


..... nm. nm nn een 


—— 


·** 


..... 2450 


Hier 
find fie—und qut für den ganzen Tag: 


nd 


It 


23 


neue und reine Jın= 49€ 


ge 





unſere Kunden glauben, 


he Columhus 


166, 168, 170 State Str., Ecke Monroe, 


ürchtet nicht die Preiſe der Konkurreuten. 

Wir wiederholen, was wir bereits geſagt 
haben, daß wir uns verpflichten, billiger als 
unſere Nachbarn zu verkaufen und im Fall, 


wir dns Geld ohne Unannehmlichleiten zurülk. 


— le Füle. 
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Della For⸗Facon, — Krone, 
J feiner Chantilly Spitzenrand, franzöſiſche 
A Blumen, entweder Straußen-Tips oder 
Bandjchleifen, in braun, 


fhmwarz und gelb, ein 
810.50: Hut 

I Diefelben Facons, 
aus gutem Stroh ges 
macht, Atlasband und 


J franzöſiſche Blumen, 
werth 83.00, 


J Unſere 82.00 
BEN 


R Unfere 82.50 
a Solländiihen Bon- 
nets zu a 
A Uniere 83.50 
BE Det Toques 


Dorhänge. 


A 10,000 Fenfier-Moufenuz, alle 
Sarben, auf beiten Rollern mon= 12e 

J tirt, werth 25c, zu 

R 175 defie Qunalität Chenille Tiſchdechen, 
J volle 64 Größe, ſchwere Franſen, 87 

J garantirter Werth 81. 75, zu c 
4 Ein Bargain in Ehenille Vorhängen. 
4 Partien 1571 uud 1572—300 Paar 
I Ehenille Portieren, jcehmwere Lattice Fran— 


jen, alle Farben, jchöne Fa 
1 con, werth 85, zu 


Wie ſtehl's mit Spihen-Hardinen? 


4 Partie 1—375 Paar Triple-Threaded 
A Nottingham Spiken- Gardinen, 3} Yard 
@ lang, überall für 82.00 verkauft, 

unjer Preis 


J »Yartie 2—412 Paar (alles was übrig 
A it) unjerer jhönen franzöfifhen SHelaire 
3 Spißen-Gardinen, 62 ZoU breit 
B 34 Yard lang, pofitiv $4.00 
M werth, jpeziell für 

A morgen 


Zener-Derkauf 


—bott— 


Unterzeug | 


296 lin. 


Bankeroit-Derkauf 


—bos— 


Aocheller = Schuhen 


2le ala. 
Suils, Capes, 
Wrappers u Wails. 


Sıhö: ne reinwollene Suits f 
Damen, Blazer:Effefte, wurde ndis 
zu $15.00 verkauft, um zu räumen. 


Eine andere Partie, 
werth bis zu 825.00, zu 


81.48 
52.98 


— 
‚81.98 
1. 82.98 
u. 83.98 | 
54.98 
56.98 
Damen-Wailis 


1000 Dutend hübide —— 
große Aermel, werth 6%, zu. z 


Schön gebügelte weine, 
Streifen, werth 98t..... 


Eine weitere Bartie dop peitnöpfiger 
Kragen, werth $1.69, zu 


Seiden-Waills. 


Sübiche jeidene Waiits, 8 
ae DE — 8 1 +98 


rth 86.50, 52.98 
. 83.98 


Promenaden: 
höckef. Damen 


Echöne Grepon: 


Röde, 
a 815, 54. 98 
Atlad:NRöde, 

werth $17.50, 

jest 

Reinwollene 
Serge:Nöde, 


werth 86.50, S2, 98 


jest 


Sübihe Fanch 
Gaihmere:Köde, 


a reg E 79 


jetzt 


Ein * 00 u 
für.. a —* 


Ein 87.50 0 Gave 
für. 


Ein su. ‚00 Save 
J—— sans 


Ein 1230 Gave 
für.. —— 
Ein $15.00 Gape 


Ein 820.09 Gape 


25e 
in hühfeher t 49€ 
Yöc 


E 


daß fie anderswo beſſer thun können, geben 


Klei Hüte 
eider und Hüte 
Wach auf, alter Serr Nachbar, 
wir ſind hinter Dir her. * 
30 25». waihbare Knichojen., 5 
garantırt echtfarbig, werth 5uc, 2% 
zu. “ 
900 ih gut tragende Ehevist : Anzüse 8 
für ‚nad sen. in 6 verichiedenen Ru Ad L 
* 2 verlan gen 82.00 By 5 
aaren, Unier Preis.... j 
jonaven- Anzüge jür Knaben, F 
wolleuem Zlanell, & | 49 r 
a > FU 0, 
Unjer Preis ...... ae 
—** Kombinations: uusfattung, beite- Bi 
hend aus A Inzun. extra Hoien = Staniey- Kappe. Fi 
S2.98 3 
unjer Preis morgen..... F 
Für Die sro zent Ku aden— 
Bartie —— 100 echte Cheviot-⸗Anzũge, 
blau und ſchwarz. doppel u ein⸗ > 
fachtuöpfig. , pofitiv $1u werth, 4 93 
morgen .... . , 
Für Männer— 
1000 Sajjincre: und —— Anzũge— 
fragt peziell nach dieſer P artie su biden jhwuır J 
zen und weihen Ched3, gerad FI 
Richtige für dieje Satjon, po At 54, 98 
$10 wert, zu. — 
325 Glay Worited Nöde und Weiten— 5 
in Sads und Entawayg, elegant 2 + = 
geichneidert, feinite Aus ftattı Ing. = d 98 N 
regulärer Preis $15, morgen. t 5 


Kfeider: und Seidenflofe, 


Speziell für Donneritag. 


60c Shwarze reinwollene Senriettas, 
50c Shwarze reinwollene Heraes, 
50e ſchwarje rein-wollene Ehevints, 
500 farbige rein- 
wollene Eafj- 
meres. 
5% TailorsCheds, 
rein Wolle, alle 
Farben, 
zoe gemiſchte Ser · 
ges. reine Wolle, 
alle Dun 
Eure Auswahl von 
Obigen die Yd . Cents. 


Farbige China Seidenfloffe, { Bo 


alle Farben, Straßen: u. Abend- 
Schattirungen, unjere reg. 2öc 
Sorte, per VD 

100 Stücke geblümte Walcdifeide, 22 
breit, reine Seide, a 
biger &rund, Fleine Weujter, der \ 
Preis war 50c die Yard, mor— C 
gen verfaufen wir jte für * 
25 Stüde fancy fhillernde Tuffeta Sei- 
denftoffe, jämmtliche beiten yarbenzujam- B 
menjtellungen, fleine Mutter, 

Ihr könnt es Euch nicht leiſten, 

ſie nicht zu kaufen zu 


Waſch⸗ und Fullerſloſſe. 


Franzöſſiſche Batiſte —Schöne Blumen-⸗ 
Effekte, duntler Grund, — — 6:c 
breit, Die Yard 4 

Engliide Greyond_Lebbalte Fir — 

elegante neue Entwürfe heller Grund, voll⸗ 10e 

fommene Farben, die Yard. 

Zrifhe Dimities— Kleider. "Wrapper 
nud Watts Moden, qurantirt echte Far— 
ben, importirt um zu 3öc bie u im 

Retail verfauft zu werden .... 

Scrim für Rod: u. Aermel: Futter, 
Facing Canvas und Barred Gri- 

ee: don 10c big 18 die Yard, m 
Narfe, zivet Yard3 breit, ein guier Bar 

fein und jchwer, 


Gebleihter Tafel: Damajt— Atlas 

39 
ga it zu 20c die Yard, zu. 
das Stüd, zu 


{ # 
Zoll J 


dunkler und mittelfar- n 


15c 


Appretur, 53 Zoll breit, garantırt reiues 
Keinen, werth 60c, die Yard — 

il:c} 
Suda — — _ Farbige Ränder, eo F 
em 1b ® 00 003 Dal 2 2 EIERN 10€ | 


Betttuchze: ug Gebleicht, beſte Standard 
Bettdeden— -Meiße JENE se 





R Bir verfaufen auf Ä 


GREDIT 


gerade a billig m — für 
baares G 


IHerrenkleider, | 


g fertig oder nah Maß. 
; Damen-Capes un Jadiels. 
Uhren, Diamanten ıc. 


i Konfirmanden: Anzüge! 
E zu billigen Preifen. | 


€ C ( 6 N 
; —E RZ KL an, 


2 208 STATE STR., 
4 Zweiter Flur. Abends offen. 


Schiffsbillette 


von Europa 


noch billiger geworden! 
Kauft ſchnell, ehe die Preiſe ſteigen. 


—A 


General:Agenten, 


62 S.CLARK ST,, (Sherman House.) 
Dffen Sonntags von 10 Di8 10 biß 12 Uhr Vormittags. 


Schiffskarten 


nad Hamburg, Brenien, Antwerpe 

Amsterdam, Rotterdam und Se 

Näheres im der ; Smlmt 
GENERAL-ACENTUR, 


Den ofen Di 8 Neben and 1 Up: Ganntag, 


La Salle Str. 


werden die billigiten 
Billete verfaujt 
— n — 


Swishendeck u. Cajüle 


na 


A. Boenert & Co. 


Ageuten für dıe 


Bremen Linie Fremen Rew dort ·Bal⸗ 


timore. 
Hamburg Einie- Seiten > em de | 


Hollündiſche Cinie⸗ NRotterdam— Amijterdam 
Roft- u. Geldfendungen 3mal wöchentlich. 
nad bier fommen laflen will, jollte 
Mean beadte: bw 
Billigiter Plab für 
von und nad Europa. 


fadelpyia und Montreal. 
Ncw Dort. 
i eine Reife nad Europa zn machen ae 
We 
nicht verfehlen. bei uns vorzuſprechen. 
92 La Salle Sir. 
S of t 
chiffskarten, 
4 Erfurjiong » Dampfer 


Red Slar Einie-Banas en anew York uud 
Kaiferlich Deulfche heichspofl 
dent, oder wer Verwandte von drüben 
Deutfhe Münzforten ge: und verkauft. 
155 0. WASHINGTON STR. 
Swifchendef und Kajüte, 
im Juni und Juli. 


Kempf & Lowitz, E- 


PD 


155 0. WASHINGTON STR, 


wiſchen La La Salle und ind Fifth Ave— 


GELD 


verleihen in beliebigen Summen Don 8500 aufwärts 
x — Hypothelen auf Shrtago Srundeigentyum. 
zur figeren Kapital Anlage immer vorräthig, 


TE. S. DREYER & CO, ma 
EEE 


The Oldest A1867 
Fau NgS BanK 


iBerata in N icago. 
8⸗ AR 
din fen d — bezahlt. an, 


DBepofitoren künnen e3 fo arrangiren, dag 
milien während ihrer Abiwefenbeit Geld zii —* 

Berheirathete Frauen fünnen auf ihren eigenem 
Namen Geld hinterleger, da3 nur auf ihre eigeue Ans 
weijung ausbezahlt wırd. 

Ausländiide Wechiel.—Wechiel auf die Yant don 
Irland und ıhren Filialen bom Zi umd aufwärts 

Srihäiteitunden: 10 Uhr Borm. b33 Uhr Aachm. 
Samjtaas: 10 Uhr Borm. 13 2 Uhr Rahm. und von 
6 bis 3 Ur Abends. 


Bank Geſchäft 


— von — 


ı Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 DU Randolph Sir. 
6E” Binfen Gezaflt auf Spar- Einfagen. 
GELD zu verleihen. auf 
Grundeigenthum. 
auf Grundeigenthum 
Nortgages 


Clark, 
RD-Ee 
Randolph 


Betreiben 
ein allgemeine 
BANK- ESCHAEFT. 
Depofiten vd. 
81 aufwärts 
werden ange> 





fiets zu verfaufen. 
Bolmadten außzeitellt. — Erbiäanften eingezogen 


be von und nad) Europa x. 
— — 1B- offen von 10—12 Ubr 12 Uhr Bermitinel, 1 bw 


E. C. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 


eigenthum. Erfte Syppotheien 
zu verkaufen. sapli 


Sopugoerein der Hausbeliher 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 


| Weiss, 614 Racine Ave. 
EEE ne 


x 


* 





